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Vorbemerkung. 


Die    vorliegenden  Studien    sind    als  eine  lexikalische  und 
mmatikalische    Untersuchung    des    romanischen   Lehngutes 
gedacht,  so  wie  es  sich  in  Lydgate's  Werken  darstellt 

Lydgate's  Lehnwörter  lassen  sich  in  drei  Gruppen  scheiden: 

1.  Wörter,  die  bei  Lvdgate  zum  ersten  Male  in  der  me. 
Literatur  auftreten. 

2.  Wörter,  die  sich  bereits  vor  Lydgate  mehr  oder  minder 
häufig  in  der  nie.  Literatur  finden.  Dabei  ist  Neuentlehnung 
durch  Lydgate  selbst  nicht  ausgeschlossen,  insofern  als  er  das 
eine  oder  andere  Wort  direkt  aus  der  ihm  vorliegenden  Quelle 
entnommen  haben  kann. 

o.  Wörter,  die  bereits  vor  Lvdgate  im  nie.  heimisch  sind, 
alter  von  ihm  mit  einer  neuen,  bisher  nicht  belegten  Bedeutung 
raucht   werden. 

Die  Arbeit  stützt  sich  natürlich  in  der  Hauptsache  auf 
die  bis  jetzt  erschienenen  Teile  des 'Oxford  Dictionary'  (A  — 
Koni:  S  Sauce);  doch  wurden  in  einzelnen  Fällen  noch 
die  Wortlisten  zu  verschiedenen  Autoren,  vornehmlich  Chaucer 
und  Gower  zu  Bäte  gezogen.  Diese  Glossare,  sowie  Matzner's 
Sprachproben  und  das  Century  Dictionary  lieferten  weiteres 
VergleichungsmateriaL  Wenig  Brauchbares  bot  Stratmann, 
der  in  den  meisten  Fällen  auch  bei  häufigeren  Wörtern  ver- 
BOgte.  1-1-  wurde  deshalb  da\<>n  Abstand  genommen  anzu- 
geben, ob  Stratmann  das  betreffende  Wort  verzeichnet  oder 
nicht  Dagegen  Bind  die  im  Oxford  Dictionary  aus  Lydgate- 
schen  Schriften  entnommenen  Belege  jedesmal  mit  einem  Stern 

Münclieiier  Beitrage  z.  rom.  u.  engl.  Philologie     XLYIII. 


kenntlich  gemacht     Bei  der  Durchsicht  der  Zitate  wird  man 

nicht  ohne  Verwunderung  bemerken,  daß  Lydgate  v Oxford 

Dictionarv  verhältnismäßig  noch  wenig  ausgebeutet  ist:  in 
Dutzenden  von  Fällen  finden  sich  hei  Lydgate  Belege"  von 
Wörtern,  die  nach  dem  Ol)  eist  40  oder  50,  ja  100  und 
200  Jahre  später  in  der  Literatur  nachweisbar  sind.  Diese 
Tatsache  kann  nicht  ohne  Einfluß  auf  die  Beurteilung  von 
unseres  Dichters  Stellung  in  der  englischen  Sprachgeschichte 
bleiben.  Wir  behalten  uns  vor.  auf  diesen  Punkt  noch  ein- 
gehender zurückzukommen.  Die  Belegstellen  sind  nach  der 
chronologischen  Erscheinungsfolge  der  Werke  Lydgate's  ge- 
ordnet; die  Minor  Poems  wurden  jedoch  ausnahmslos  an  den 
Schluß  gestellt^  da  es  mit  wenigen  Ausnahmen  nicht  möglich 
ist.  ihre  Abfassungszeit  genau  zu  bestimmen.  Zur  Bezeich- 
nung der  einzelnen  Werke  werden  folgende  Abkürzungen  ge- 
braucht: 


Black  Knight 

=  BI\ 

Temple  of  Glas 

n=  TG1 

Beason  and  Sensuality 

=  R 

Life  of  ( )ur  Lady 

=  LL 

Fabula  Duorum  Mercatorum 

==  FDM 

Troy-Book 

=  Troy 

Story  of  Thel.es 

'•==  StTh 

<  ruy  of  Warwick 

=  GW 

Dance  of  Macabre 

=  DM 

Pilgrimage 

=  P 

Falls  of  Princes 

=  FP 

Horse,  Goose  and  Sheep 

=  HGSh 

Legend  of  St.  Margaret 

=  Marg 

..    St.  Edm.  et  Frem. 

=  Edm 

..    St.  Albon  &  Amph. 

=  AA 

Secreta  Secretorum 

=  SPh 

Minor  Poems 

=  MP 

Ks  erübrigt  noch,  ein  Wort  über  den  Ausdruck  "erster 
Beleg'  zu  sagen.  Diese  Formel  besagt  nicht  immer,  daß 
Lydgate  ein  bei  ihm  zum  ersten  Male  belegbares  Wort  auch 
wirklich    in    die    englische    Sprache    eingeführt    hat.     Denn  es 
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ist  zu  bedenken,  daß  das  eine  oder  andere  Wort  bereite  in 
iler  Sprache  des  täglichen  Lebens  gebraucht  worden  sein 
konnte,  bevor  es  seinen  Weg  in  die  Literatur  fand.  Di 
Annahme  liegt  besonders  nahe  bei  Wörtern  konkreten  Inhalts, 
die  etwas  längst  Gekanntes  und  Gebrauchtes  bezeichneten. 
Andererseits  liefern  auch  unsere  besten  lexikalischen  Dar- 
stellungen keine  erschöpfende  Beschreibung  des  englischen 
tchgutes  und  können  sie  nicht  liefern,  weil  ein  großer 
Teil  der  englischen  Literatur  überhaupt  noch  nicht  allgemein 
zugänglich  gemacht  werden  konnte  oder  weil  der  zugänglich 
gemachte  Teil  noch  nicht  mit  genügender  Genauigkeit  durch - 
seht  wurde.  Beweis  dafür  ist  die  vorliegende  Arbeit  selbst, 
insofern  als  sie  verschiedene  Nachträge  und  Berichtigungen 
zum  Oxford  üictionarv  zu  liefern  in  der  Lage  ist. 


1* 


Erster   Teil. 

Über  Lydgate's  romanischen  Wortschatz  im  allgemeinen. 

§  l. 
Lydgate's  Bildung  und  Belesenheit. 

Zwei  Umstände  sind  es  vor  allem,  welche  dein  Wortschatz 
eines  Schriftstellers  sein  bestimmtes  Gepräge  gehen: 

1.  Erziehung,  Bildung  und  Stellung  desselben, 

2.  die  Vorbilder  und  Quellen  seiner  Werke. 

Beide  Einflüsse  lassen  sich  bei  unserem  Dichter  auf  das 
bestimmteste  verfolgen.  Und  das  um  so  leichter,  als  er  seinem 
schriftstellerischen  Wirken  nach  mehr  in  die  Breite  als  in  die 
Tiefe  geht,  weniger  verarbeitet  als  wiedergibt  und  so  ein  aller- 
dings ungewöhnlich  reiches  Spiegelbild  des  Wissens  seiner 
Zeit  darbietet. 

Lydgate  ist  ein  gelehrter  Theologe;  als  solcher  liebt  er 
abstrakte  Spekulationen  und  mehr  oder  minder  phantasievolle 
Allegorien,  wie  sie  ihm  von  Kanzel  und  Katechese  her  ge- 
läufig wraren.  In  Bibel  und  Kirchenschriftstellern  ist  er  wrohl 
bewandert;  davon  zeugt  die  lange  Reihe  biblischer  und  kirch- 
licher Ausdrücke,  die  sich  in  seinen  Werken  finden,  z.  B. 
alienatj  abject,  indurat,  immutable,  increat,  infaUible,  cataracts  of 
Jieaven,  probatic  piscine  usw.  Er  gebraucht  mit  Vorliebe  Alp- 
drücke der  scholastischen  Philosophie :  erinnert  sei  an  Wörter 
wrie  maxinie,  elenche,  speeulatif,  imaginatif,  retentif,  predicament, 
demonstrauiice,  instinct,  inveniif,  microcosme.  Sein  Wortschat/ 
verrät   uns   auch  nähere  Bekanntschaft  mit  den  Naturwissen- 
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M/haften,  soweit  sie  von  der  Scholastik  in  jener  Zeit  gepflegt 
wurden:   aus   der   Ajstronomie   seien    Ausdrücke   genannt   wie 

i/k,  exeentryk,  stationär ye,  retrogradient,  intene*  a  ion :  aus 
der  Medizin  Wörter  wie  enUxdcat,  contagiouste,  antuet,  ra 
aüenuat,  preservatif ;  aus  der  Naturbeschreibung  kennt  er  Tiere 
wie  antetop,  tricome,  basüic,  agas.  Pflanzen  wie  s'/uille,  eornouler, 
pomecrdre,  pomewater,  blanderelle.  Man  darf  jedoch  nicht  ver- 
■  u.  daß  Lydgate's  Wissen  zum  größten  Teile  aus  jenen 
Kompendien  stammte,  aus  denen  die  Gelehrsamkeit  des 
Mittelalters  schöpfte;  so  zitiert  er  selbst  einmal  das  Specuhtm 
historiah:  des  Vmcenz  von  Beauvais  in  der  Legend  of Dan  Joos. 
In  (h-n  Falls  of  Pnnces  wird  Isidorus  von  Sevilla  als  Gewährs- 
mann erwähnt  (foL  54d).  Aus  ihm  stammt  z.B.  das  Wort 
etymologie. 

Doch  die  Interessen  unseres  Lydgate  bleiben  nicht  auf 
Beine  gelehrte  Klosterzelle  beschränkt;  als  ein  echter  Sohn  des 
hl.  Benedietiis  unterhalt  er  auch  rege  Beziehungen  mit  der 
Außenwelt,  mit  Vornehmen  und  Geringen  seines  Landes.  Er 
teilt  die  Passionen  des  Adels  und  kennt  seine  Gepflogenheiten: 
d-  und  Kriegsausdrücke  sind  ihm  geläufig.  Er  spricht  von 
bumbardes,  dondme,  tentorie,  Uigurrie,  von  splaied  baners;  die 
Teile  der  Rüstung  nennt  er  bis  ins  Einzelnste:  da  gibt  es 
lernen  usw.  Manchmal  entschlüpft  ihm  auch 
ein  derbes  Wort,  wie  es  wohl  mitunter  im  Zecherkreise  fallen 
mochte:  cornodo,  mackerei,  boelieresse,  bairdg  u.  a.  m. 

Am  liebsten  ist  es  ihm  aber  doch,  wenn  das  Gespräch 
sich  um  Dinge  und  Personen  des  klassischen  Altertums  dreht; 
denn  hier  fühlt  er  sich  wahrhaft  zu  Hause.  Er  kennt  die 
klassischen  Autoren  nicht  besser  und  nicht  schlechter  als  seine 
Zeitgenossen;  ab  iiätzt  und  bewundert  sie.  und  er  ver- 

säumt wenigstens  keine  Gelegenheit,  sich  auf  m(.  za  berufen. 
Wie  oft  kommt  der  Hinweis  auf  Ovid's  'Metamorphose*)»',  auf 
VirgiTs  Aeneis,    auf   lmoraü  Senec'    wieder!     Auch   Livius  und 

ro  sind  ihm  nicht  unbekannt  Selbst  aus  abgelegeneren 
Autoren  schöpft  er  manchmal,  wie  er  z.  B.  die  Beschreibung 
der   römischen   Siegeskränze  aus   Anlas  Gellius  entlehnt  hat. 

Bei  Lydgate  taucht  auch  schon  jene  Neigung  zur  Ver- 
quickung   von    antiken   und  mittelalterlichen,    heidnischen  und 


—     6     — 

christlichen    Elementen    auf,   welche   dem  eben   aufblähenden 

Humanismus  eigen  ist  So  erinnert  z.  B.  seine  Beschreibung 
Trojas  mit  seinen  Zinnen  und  Zugbrücken  an  die  Schilderung 
einer  mittelalterlichen  Stadt:  die  Gröttertempel  sind  gotische 
Kirchen  mit  ragenden  Türmen  und  bizarren  Wasserspeiern. 
Helena  ist  von  einer  'aungillyk'  Schönheit;  sie  geht  zur  Kapelle 
der  Venus,  um  dort  ihre  Andacht  zu   verrichten. 

Im  Altertum  lebt  unser  Dichter  auch  dann,  wenn  er  sieh 
auf  den  Spuren  nichtklassischer  Autoren  bewegt.  Wir  denken 
dabei  vor  allem  an  Boccaccio  und  Petrarca,  die  Lydgate  nur 
aus  ihren  lateinisch  geschriebenen  Werken  bekannt  waren. 
Sein  Verhältnis  zum  Verfasser  der  Casus  virorum  iüusirium 
und  zu  Guido  von  Colonna  werden  wir  im  nächsten  Para- 
graphen behandeln,  wo  auch  die  französischen  Quellen  seiner 
Werke  besprochen  werden  sollen.  Hier  sei  nur  bemerkt,  daß 
Lydgate  außer  Deguileville  und  Laurent  de  Premierfait  noch 
den  Rosenroman  kennt.  In  der  lBillad  on  the  Forked  Head- 
dresses  of  Ladies'  spricht  er  von  Alain  Chartier:  das  Gedicht 
lChorl  and  Bird'    geht   nach   seinen    eigenen  Worten    auf  eine 

französische  Vorlage  zurück: 

'.  .  .  J  cast 

Out  of  the  Frcnsh  a  iah  to  translate 

WhAch  in  a  paunflei  I  redde  and  saw  but  late.' 

Auch  in  Marg  v.  72  und  Edm  II  1009  spricht  er  von 
einer  französischen  Vorlage.  In  Hors,  Goose  and  Slieep  er- 
wähnt er  v.  253  'the  book  of  the  chevaler  de  signe'. 

Als  letzte  Gruppe  von  Schriftstellern,  die  Lydgate  ge- 
kannt hat,  bleiben  seine  eigenen  Landsleute  zu  erwähnen  übrig : 
sie  sollen  in  einem  späteren  Kapitel  behandelt  werden. 

§  2. 

"Über  Lydgate's  sprachliches  Verhältnis  zu  seinen  Quellen. 

Wie  schon  am  Eingange  des  frorigen  Kapitels  bemerkt 
wurde,  kommen  als  zweiter  bestimmender  Faktor  für  die 
Gestaltung  des  Lydgate'schen  Wortschatzes  die  Quellen  in 
Betracht,   die  unserem  Dichter  unmittelbar  vorgelegen  haben. 


Lydgäte's  Tätigkeit  beruht  bekanntlich  in  der  Hauptsache  auf 
der  Übersetzung  oder  Btellenweisen  Nachdichtung  von  Werken 
fremder  Dichter.  Diese  zerfallen  in  zwei  große  Gruppen,  in 
lateinisch  und  französisch  schreibende  Autoren.  Die  Quellen- 
forschung ist  nun  bei  Lydgate  noch  lange  nicht  zum  Ab- 
schluß gelangt,  aber  man  kann  wenigstens  an  der  Hand  des 
bis  jetzt  vorliegenden  Materials  feststellen,  daß  unser  Dichter 
den  größereE  Teil  seiner  Werke.  80000—90000  Verse;  nach 
französischen  Originalen  verfaßt  hat.  Interessant  ist  nun,  daß 
das  numerische  Verhältnis  der  französischen  zu  den  lateini- 
schen Lehnwörtern  genau  diesem  Tatbestand  entspricht:  denn 
unter  den  ca.  650  neuen  Wörtern,  die  unsere  Listen  von 
A  \l  verzeichnen,  finden  sich  ca.  300  französische  gegen  ca. 
200  lateinische  Lehnwörter,  während  der  Best  ans  Neubildungen 
besteht  Es  war  dem  Verfasser  leider  nicht  möglich,  eine 
genauere  Vergleichung  der  Nachdichtungen  Lydgäte's  mit  den 
bis  jetzt  bekannten  Originalen  vorzunehmen;  aber  schon  eine 
flüchtige  Durchsicht  von  Deguileville's  'Pih/rimage  de  la  I  '/• 
hm/hü/w'  ließ  erkennen,  wieviel  französische  Wörter  der  Über- 
setzer in  das  Englische  hinübergenommen  hat.  Von  den  be- 
treffenden Entlehnungen,  die  auch  in  den  Wortlisten  kenntlich 
gemacht  sind,  seien  nur  erwähnt  Wörter  wie  eomowkrt  culei», 
maxhiie,  mokke  v.,  "ans  usw.  Auch  eine  Durchsicht  von  Guido 
de  Colonna's  'Destrudio  Troiae"1  ergab  einige  Ausbeute:  die 
Wörter  celature,  areutrupect,  rjlauk,  meat,  tugurrie  stammen  un- 
zweifelhaft aus  diesem  Autor.  Am  lehrreichsten  wäre  un- 
streitig eine  genaue  Vergleichung  der  Falls  of  Princes  mit 
Laurent  de  Premierfaifs  iLes  Cas  des  Bbmmes  iUusbret'  und 
l'xM  ■  1  >>     casibtu    vironon    ilhistriuin'.      Einige    von    uns 

gemachte  Stichproben  ließen  mit  hinlänglicher  Sicherheit  er- 
kennen, daß  Lydgate  in  der  Hauptsache  der  französischer! 
Bearbeitung  Laurents  gefolgt  ist  Nur  ein  Heispiel:  Dei 
Ausdruck  des  lateinischen  Originals  itorme$Uorum  imjmitu*  ist 
von  Lydgate  mit  ikmek  of  tkmdmf  (foL  6aö)  übersetzt;  st 
folgt  damit  offenbar  der  französischen  Übersetzung,  die  an 
der  betreffenden  Stelle  (fol  lob)  wirklich  das  Wort  'dowknne* 
bringt  Einige  Zeilen  vorher  befindet  -ich  bei  Laurent  das 
Wort  ■'"////"//'/-'.  das  von  unserem  Dichter  gleichfalls  herüber- 
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genommen  worden  ist.  So  wäre  diese  Methode  der  genauen 
Wortrergleichung    wohl   geeignet,   Licht   in-  die    Feststellung 

des  Verhältnisses  zu  bringen,  in  dem  die  drei  Werke  zu- 
einander stehen.  Freilieb  erhebt  sich  dabei  eine  große 
Schwierigkeit,  die  aus  der  Arbeitsweise  unseres  Dichters  re- 
sultiert: Lydgate  hält  sich  niemals  sklavisch  an  Beine  Vorlage, 
sondern  er  liebt  es,  lange  Exkurse  eigener  Produktion  einzu- 
schieben, oder  er  erinnert  sich  bei  seiner  großen  Belesenheit 
irgend  einer  Geschichte,  die  dann  mitten  in  dem  übersetzten 
Text  ihren  Platz  findet,  meist  ohne  (Quellenangabe.  Höchstens 
geschieht  dies  mit  einer  seiner  beliebten  \Yendungen  wie:  'o* 
reherseth  myn  cmetor\  oder:  las  pqetes  lisi  endite  usf.  Ja  es 
kommt  mitunter  auch  vor.  daß  er  sich  seines  Gewährsmannes 
überhaupt  nicht  mehr  genau  erinnert  und  dann  auf  gut  Glück 
irgendeinen  Namen  nennt.  Da  nun  in  zahlreichen  Fällen  die 
direkte  Quelle  nicht  aufzufinden  ist.  so  ist  es  manchmal  un- 
möglich zu  entscheiden,  ob  ein  Wort  lateinischen  oder  fran- 
zösischen Ursprungs  ist.  Dies  gilt  besonders  von  den  Bil- 
dungen auf  -ton,  wie  aceusacion,  Convention,  deeepdon,  dissuasion 
usw.  Neben  den  romanischen  Lehnwörtern  lateinischen  und 
französischen  Ursprungs  gibt  es  einige  wenige,  die  nach  Italien 
und  Spanien  deuten.  Es  sind  dies  die  Wörter  cornodo,  moeka- 
ilonr,  rodion;  das  echtspanische  'caballero'  findet  sich  in  Hor87 
Goos  db  Sheep  v.  61.  wo  er  das  Wort  'fiqttes'  erklärt: 

'Caballero  witkin  all  that  parüe 

Is  name  of  worship  .  .  .' 

§  3. 

Lydgate's  Verhältnis  zum  englischen  Wortschatz 
des  XIV.  Jahrhunderts. 

Lydgate  kennt  nicht  nur  die  Schriftsteller  des  Auslandes, 
er  ist  auch  wohl  bewandert  in  seiner  heimischen  Literatur, 
soweit  sie  seit  der  normannischen  Eroberung  vorlag.  Neben 
vereinzelten  sprachlichen  Reminiszenzen  aus  Lagamon  und 
Robert  of  Gloucester  ist  es  besonders  die  Literatur  d(js 
XIV.  Jahrhunderts,  deren  Spuren  sich  bei  Lydgate  verfolgen 
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lassen:  Manches  alte  gute  Wort,  das  längst  in  Vergessenheit 
iten  war.  lebte  bei  ihm  wieder  auf  und  führte  unter  dem 
Schutz  seiner  Popularität  ein  langes  Dasein,  ja  et  konnte  sich 
sogar  his  auf  unsere  Tage  erhalten.  Wir  geben  nachstehend 
eine  Liste  von  Wörtern,  die  vor  Lvdgate  nur  einmal  belegt 
sind.  Wenn  sie  sich  nun  bei  Lvdgate  wiederfinden,  so  folgt 
daraas  natürlich  noch  nicht,  daß  er  sie  unmittelbar  aus  dem 
betreffenden  älteren  Literaturwerk  herübergenommen  hat  — 
sie  können  dem  Sprachgut  des  täglichen  Lebens  angehört 
haben  —  aber  das  eine  oder  andere  seltenere  Wort  mag  doch 
von  ihm  als  Frucht  seiner  Lektüre  beachtet  worden  sein. 
EL  K.   All.  Poems 

bastile,  flavour,  merciless,  pale  v. 
Brunne 

perbrake,  deceyvaunce,  displaie 
H  a  in  i»  o  1  e 

compunccioun,   contrariouste,  crisialyn,  fruitless,  Jiabyle  v..  in- 

com'yiblr,   indiscrecioun,  mortalUe 
Man  d  e  vil  le 

afoumlrid  (al  uith  coli),  conduite  v. 
Roman« 

dysware  {Guy  of  Wanciek),    a/itiouitie,    ascrye,    bras,  chaump 

(im     herald.     Sinn),    er  ist  yd,    cowardshippe,    crisped,    fauset, 
'.  hosteyc,  Jakke,  osyer,  paviser,  rene  v. 
Official  Pap  er  s 

demeryt,  eusdaundre,  yuard,  gytoun,  joignour,  rere-doos 
Dest  of  Troy 

quareour,  parclose,  raille,  resorte 
B  e  r  y  n 

ambiguyte,  inconvemenee,  redolent 

istige  Ti'.\  t  e 

aumail,  co/iji'trnt,  dnmage  v.,  devoidc,  di/rcciouii,  enorm,  galauut, 

grate,  incontim  ///,   intrusour,  matrone,   uiounde,  precel 
Barbour 

vitour,  endentttre,  frtueh 
La  li  gl  a  ml 

amortisc ,     muri"     v..     mitiyuriniut .    muri  in,    priiour,    rcrage, 
//.spa.ssour,   vintnge  ;  out  of  Joynt,  by  krcl  und  by  lyne 
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Gower 

nhroche,  assignement,  attendaunt  to,  congelacion,  in  eontempt  of, 
descsjirriDinre,  disobeye,  disturbaunce,  endoied,  enghted,  expectaunt 
upon,    forveye,    forindge,   impotent,    incantacion,    inheritaunce, 

inspeccioun,  intcrrvpcioun,  kalm,  laborioxs,  morgage,  mnltilude. 
oblirioN/i,  obsHnacie,  obsHnaoioun,  ob$Hnence,  papaü,  for  bis 
purpartie,  rrfuse  sl>..  rnjislre  v.,  restoratyve 

Lanf ranc 

coniunct,  corosyves,  defensyves,  dis'nntctio»,  futne,  hermofrodyie, 
Im  nii< Ute,  inflexible,  insensible,  ponderous,  rectefye 

T  r  e  v  i  s  a 

albeston,  aloes,  achates,  avoidaunce,  boistousness,  commixHoun, 
confederat,  confortatyf  (sb.),  consiilcde,  compact,  contricioun, 
lircumspeccioun,  copious,  corseite,  decoccioun,  Ebanus,  Elio- 
tropia,  empechement,  exaccioun,  expedient,  founder,  graver, 
leclure,  lineal,  lineacioun,  lustre,  mediciiiable,  pavis,  pendant, 
pore,  quatreble,  obiect  (sb.),  ramegous,  rebounde,  sortilege 

Wyclif 

dr/iounce,  dispersioun,  hribcriowned,  idolater,  infelicite,  indi- 
visible,  habitablc,  juriour,  jurediedoun,  logicien,  mynute,  play 
a  pagent  (3  mal  bei  Wyclif),  possessow,  predesfinat,  philistees, 
rampaunt. 


§  4. 

Lydgate  und  Chaucer. 

Am  meisten  verdankt  Lydgate  seinem  lmaister'  Chaucer. 
Es  braucht  hier  nicht  erwähnt  zu  werden,  wie  oft  er  sich  auf 
ihn  beruft.  Er  anerkennt  dessen  Überlegenheit  und  bewandert 
ihn  aufrichtig.  Was  "Wunder,  wenn  auch  seine  Sprache  von 
ihm  nachgeahmt  wird?  In  der  Tat  zeigt  Lydgate'ä  Wort- 
schatz deutlich,  daß  er  bei  seinem  großen  Vorgänger  eifrig 
in  die  Schule  gegangen  ist,  freilich  nicht  ohne  Mißverständ- 
nisse. Beweis  hierfür  ist  das  Wort  champartie.  Chaucer  ge- 
braucht in  der  Knightes  T.  1091  den  Ausdruck  Ho  holde  cham- 
parttß  in  der  Bedeutung  'Teil.  Anteil*.  Bei  Lydgate  kehrt 
der  Ausdruck  sehr  oft  wieder,  aber  immer  mit  der  Bedeutung 
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•den  Turniergrund  behaupten,  kämpfen  gegen';  er  denkt  dabei 
offenbar  an  das  französische  ehamp  parti  =  Turniergrund. 
Wie  aus  der  Wortliste  ersichtlich,  findet  sich  zweimal  chaumths 
in  dieser  Bedeutung  im  Troy-Book  und  in  Mumm,  of  Hertf. 
Zu  den  Belegstellen  für  dtampartie,  vgl.  Schick.  Temple  of  G. 
note  to  1.  1164.  wo  deren  eine  ganze  Reihe  aufgeführt  ist. 
Ebenso  verdient  'jiarodie'  eine  besondere  Erwähnung,  da  es 
von  Lydgate  mit  derselben  eigentümlichen  Bedeutung  gebraucht 
wird,  die  ihm  Chaucer  gibt  in  Troil.  V  1Ö4S: 

".  .  .  the  fyn  of  the  parodic 

Of  Ector  gan  approchen  .  .  ." 

Das  Wort  -tamnit  von  afr.  pcriode  =  duraeion  nach 
<  h*esme's  Erklärung.  Fast  dieselben  Worte  wie  Chaucer  ver- 
wendet  Lydgate  im  Troy-Book  III  4926: 

'  Whan   the  parodic  of  [>is  toorpi  hiyp  iHector) 

Aprochen  shal  .  . .' 

\  rgL  ferner  Trov  V  2916  'Parody'. 
PP  7b5:    •///'//•  corages  cannot  he  styll  content  in  tl/eir  estate 

Till  thcir  Paradyr   .sag    to   them  chekemate'.     Hier  scheint 

'Parodye'  =  Lebensende,  Tod  zu  bedeuten. 
PP  89 bl    in    ähnlicher  Bedeutung:    Hhe  timc  approched  J  Of 

J/is  parodye  und  his  lifes  fute\ 

Ebenso  in  VV  L08c3: 

riody  of  Prinee»  may  not  chaunged  be\     Bemerkt  sei  die 
dem   Frz.  nahestehende  Form. 
KP    L60a4:    The    next[e]    tnoroir   Of  his  parodye  wca  tlte  fatal 

d<iye\ 
PP  160b4  sar    part  dyt   sodeyn'. 

Endlich  sei  noch  besonders  erwähnt  das  sb.  interesse,  das 
sich  einmal  bei  Chaucer  in  den  Minor  Poems  findet  (For- 
tune 71  |: 

'77///  taste  day  is  ende  of  myn  Intn-rss*'  =  Interesse,   Anteil- 
nahme. 

Das   Wort    findet    sich   häufig  bei    Lydgate   und  zwar  mit 
etwas  erweiterter    Bedeutung  —  gemeinschaftliches  Inten 
tneinschafi  Nutzen. 
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Vgl.  Eeason  &  Sens.  3196: 

'FotttS  .  .  .  Hulde  tho  noon  Interesse'. 
FP  prol  g2;  lc6;  4b2;  23b3;  79a6; 
FP  86 1)  <i  'filse  extorcion  had  none  interesse'  (=  Anteil) 
Cartae  Vers.  I  67  'have  Interesse  to  interruptd;  II  171 
SPh  1033  Schere  trouthe  and  ryght  have  an  enteresse1 
MI*  170;    172   {Order   of  Fools)   'cnvy   in   cloystres  hath  none 

entrexse' 
Edmund  II  590  'where  dominacwn  hath  noon  interesse'. 

Daran  möge  sich  ein  Verzeichnis  der  wichtigeren  Wörter 
schließen,  die  vor  Lydgate  nur  hei  Chaucer  belegt  sind: 

accepiahle,  accidcni,  Occidental,  adulacioim,  adverse  a.,  advertcnce, 
affiled  (FP217a4:  'my  Hinge  was  not \  affiled?  —  Chaucer  Cant. 
T.  Prol  712:  'he  moste  . . .  ivel  affyle  his  tönge1  und  Troilus  II 1681 
'this  Fandarus  gan  newe  his  tunge  affyle1),  aUercacioun,  amenuse, 
ammonicioun,  ancille,  angelic,  annexyd,  antertik  pole  ( —  Chaucer 
Astrol.  II  25.7);  apparence,  appertene,  apperleinent,  apace,  ariete, 
arivaille,  annypotent  (Chaunce  of  the  Dyce  267:  Mars  army- 
potent  —  Chaucer  Knightes  T.  1982  u.  2441:  Mars  armipotent)- 
astrologer  (Min.  Poems  151,  Adv.  to  Tittle-Tattlers :  'the  cok, 
comoun  astrologeer1  —  Chaucer  Troil.  III  1415  'comune  astro- 
loger' ;  der  Ausdruck  findet  sich  auch  in  Wright  Pol.  P.  1 1 
216  ')  und  im  Troy-Book),  attemperaunce,  a'iendauncr,  auncitrye, ' 
aveniurous ;  bawdrye,  bengvolence,  blasphemoiir,  boystous ;  oadenee, 
capricorn,  castigation,  causeles,  cause?;  chekmate  (bei  beiden  als 
Ausruf  'to  say  chekmat."),  citrin,  collateral,  collecte  (Story  of 
Th.  358  a  17:  Hhe  yeres  collecte  and  expanse  also1  —  Chaucer, 
Frankeleynes  T.  1275 :  'his  collect  ne  his  expans  yeres1),  collusioun, 
commyüed,  coniunccioun ,  conserve,  contract,  cordyal,  coryouste, 
corrumpable,  costage,  counteriaile  (Minor  P.  130  Bicorne:  'at  the 
countertaile1  —  Chaucer  Clerkes  T.  1190  'at  the  countertaille1), 
coye;  degre  =  Zustand,  so  auch  bei  Chaucer;  demonyak,  deprave, 
disarm ,  disavaunce,  disceivaunce ,  disconsolal ,  disespeired ,  dts- 
esperaunce ,  disfigured,  disobeisaunt ,  disordinate ,  disseveraunce, 
dormaunt  table,  dotage;  elat,  elacion,  embelisshyng,  enchaufynge, 
enchaunteresse ,    entirchaungis,    entrecomownyd,  entrcmete,  enireparte 


l)  Identisch  mit  MP  p.  151. 
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KDM   211:    'entirparie    not   oonly   merth,    but   wo1   —    Chaucer 
TroiL  I  592:    lentreparten  ?ro'):  entune  sb..  epieküet,  treat,  Utres, 

te  sb..  expellc,  expert;  familiär ite,  fcminite,  fbrttmed, 
froinir,  foleye,  funeral ;  gipoun,  gorerneresse,  guerdone  v..  gyde- 
resse;  impossible  sb.,  inconstaunce,  incurable,  inestimable,  infortune  x.. 
te,  invocacioun,  iocounde ;  librarye,  loodmanage, 
lyonesse:  maister  strcete,  nialhable,  mansurt,  nmrcial  (Lieblings- 
wort Lydgate's,  von  Chaucer  lmal  gebraucht),  mediaehtm, 
misgovemaunce,  monstnious,  mortifie,  nwtleis,  niultiplicanonn. 
iinilfiplir ;  natif.  noble  v..  no  certeyn;  obsequies,  obstinate,  odious, 
opposi/ion».  oportnnifte.  orienial  ('oriental  perl'  bei  beiden);  pn- 
lestral  (Troy  IV  3260  'pleyes  palabraf  —  Chaucer  Troil.  V  304 
tpieyes  palestraF) ,  palm  (Troy  II  875 :  'palm  of  knigthood'  — 
Chaucer.  See.  Nonnes  T.  240  'palm  of  martirdont),  palpable, 
saunt,  perverse,  philologie,  plat  and  plague,  policie.  possessiöner, 
« .  predestinate ,  pronostic,  prolixite,  protestacioun  ;  rebounde, 
recognisaunce ,  recompensation,  refreyn,  renegat,  replenisshed,  repli- 
eacioun,  resiste,  revoke ;  Suggestion  n,  supersticious,  supportation, 
sursanure;  touret,  transmutacioun ;  undefouled,  nmnesurable,  un- 
pun  isshed,  visitadoun. 

§  &■ 

Lydgate  und  der  Wortschatz  des  XV.  Jahrhunderts. 

Unser  Dichter  war  der  populärste  Schriftsteller  des 
X.V.  Jahrhunderts;  ja  l>i>  ins  XVL  Jahrhundert  hinein  waren 
-eine  Werke  gekannt  und  gelesen.  So  spricht  noch  Hawe- 
in  Beinern  lPa$iime  of  Fleasure?  in  den  Ausdrücken  der  höchsten 
Anerkennung  von  ihm  und  zählt  seine  Werke  auf.  Es  ist 
abo  nicht  verwunderlich,  wenn  Lvdgate'sche  Wörter  und 
Wendungen  bei  den  meisten  Dichtern  des  XV.  Jahrhunderts 
wiederkehren.  Einer  -einer  begeistertsten  Verehrer  war 
Bokenham,  der  ihn  in  -einen  'Lives  of  Saint«'  getreulich  nach- 
ahmt In  der  Wortliste  ist  öfters  auf  ihn  hingewiesen:  dazu 
noch  folgende  Beispiele:   acoeptabU^   annin  arymment, 

eensioun,   assignement,  attend,  orepaud,  ronymite,  ttkymoilogie,  im- 
porlinu.      Auch    Sawes   i-t   ein  unmittelbarer  Nachahmer  Lvd- 
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-:   neben    gelegentlichen    Bemerkungen   in   der    Wortliste 

bleiche  man  Wörter  wie:  advertise,  carnal,  invincfole,  by  long 

coniinuaunce,  tri/lt  hart  entere,  serpeniyne,  odyous,  put  to  utteraunce, 

rethoricum,   rüde  and  boystously,   celestyne,   sugred  mouthes,   chek- 

mate,  deniure  usw. 

Die  Namen  von  Caxton.  Henrvson.  Henry  the  Minstrel. 
Douglas,  Dunbar  und  Skelton  werden  in  der  Wortliste  häufig 
zu  linden  sein.  Ganz  besonders  aber  sei  noch  hingewiesen 
auf  zwei  Gedichte,  die  man  früher  der  fruchtbaren  Feder  Lyd- 
gate's zuschrieb,  die  Assembly  of  Qods  und  Court  of  Sapience. 
Von  ihnen  wird  in  einem  der  folgenden  Kapitel  noch  die 
Rede  sein. 


§  6. 

Lydgate  und  das  moderne  Englisch. 

Unsere  Wortliste  umfaßt  ungefähr  850  neue 
Wörter,  von  denen  ca.  zwei  Drittel  im  Neu  eng- 
lischen fortleben.  Freilich  befinden  sich  darunter  eine 
Menge  von  Ausdrücken,  die  sich  nur  in  Spezialahhandlungen 
über  englisches  Mittelalter.  Waffen.  Befestigung  usw.  finden. 
Immerhin  muß  man  zugeben,  daß  Lydgate  seine  Muttersprache 
mit  manchen  wichtigen  Wörtern  bereichert  hat.  die  sich 
Bürgerrecht  erwarben  und  heute  noch  Lebenskraft  haben. 
Hierher  gehören  Wörter  wie:  to  ahn  sc,  attempt,  admit,  combine, 
conoern,  da/r,  debar,  deceptkm,  delude,  depend,  disappear,  capaeily, 
ronrenfion,  correspondeul .  crirninal  usw.  Wie  schon  Schick  be- 
merkt hat  (Temple  of  Gl.  p.  LXIII),  mutet  Lydgate's  Sprache 
moderner  an.  als  die  Chaucer's.  weil  sein  Wortschatz  sehr  viel 
lateinisches  Element  enthält:  noch  reichlichere  Beiträge  hat 
das  Französische,  zu  seinem  Wortschatz  geliefert,  auch  ein 
[Jmstand,  der  die  Lektjire  Lydgate's  sehr  erleichtert.  Unser 
Dichter  darf  somit  £ls  eine  bedeutsame  Erscheinung  in  der 
englischen  Sprachgeschichte  betrachtet  werden;  er  war  kein 
großer  Baumeister  wie  sein  großer  Meister  Chaucer,  der  neue 
Ausdrucksformen  schuf:  aber  er  war  ein  fleißiger  Kärrner,  der 

7 

in  geduldiger  Arbeit  manchen  wichtigen  Baustein  herbeischaffte. 
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§  7. 

Lydgates  Xeuschöpfungen. 

Dnser  Dichter  hat  auch  neue  "Wörter  geschaffen;  es 
finden  sich  jedoch  darunter  keine  wirklich  originellen  Bil- 
dungen. Auch  hier  arbeitet  er  nach  bewahrten  Mustern,  in- 
dem er  sich  vor  allem  an  ( 'haucer  anlehnt.  Mit  romanischen 
Suffixen  sind  gebildet: 

-  (i  I)  I  t 

corruptable,    mischevable,    reformable,  remevable,  scribable;  au- 
thorixable 

cassade,  eitrinade 
- "  9  e 

frolage,  surplusage,  tarage 
-ai  1 1 

aquitaile,  opposaile,  supposaüe 
-nl 

angehca-l,  authentieal,  fantastical,  historical 

-  r  s  s  ( 

bocheresse,   founderesse,  hcmghtesse  (ist  hesser  haughtnesse  za. 
lesen,    da    -esst    nur   für   nomum   actoris   verwendet   wird), 
porteresse,  tiranesse,  turmenteresse 
- 1  n 

Bovagint   (nach  caprine}  Serpentine  usw.) 

-  m  i  n  i 

groundmt  nl 

-  II  II  .s 

boisterous,  disclanderous. 

An  Bildungen  mit  germanischen  Suffixen  finden  sich: 
-er  (Kontamination  mit  nun.  -4er  nicht  ausgeschlossen) 
rh'isiisi  r,    efierisher,    darioner,    eonspirer,    contriprrf    devoider, 
deyner,  disturber,  reeorder,  refresher,  relever,  supporter,  sustainer 

-  h < 

</'  ntilhedi .  pt  nsifhede 
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-less 

gnerdonless,  powerless,  queslionless,  raunaomless,  rrmrless,  re* 
futeless,  rewleless,  sorourlcss 

-iy 

genlilmcuihj,  cierkly 
-  n  ess 

covetousncss,  eiitireness,  malaperiness,  permfness,  presumpiuou»- 
nessj  secreteness,  simpleness,  twreitess 

-y 

bawdy,  bio-biy,  flamy,  ginny,  jovy,  joivsy,  lepry,  poiodry. 

Ferner  sind  zu  erwähnen  Zusammensetzungen  mit  dis- 
(disencres,  dismcrü,  dishuicd,  disuse  sb.,  disusaunce)  und  mit  e  n  ■ 
(enable,    enact,    enarch,  eneanse,  ennue,  ennose,  entouch,  entresare). 

Sehr  zahlreich  sind  Bildungen  mit  u  n  - ,  die  in  der  Wort- 
liste verzeichnet  sind.  Auch  mit  non-  werden  Begriffe 
negiert:  nonsuffimunce,  nonsurete.  Bei  Chaucer  findet  sich 
no  cerlayn.  An  sonstigen  Bildungen  kommen  in  Betracht: 
beloncle,  grandmother,  canelpece,  captainship,  paroyal,  pome  tcaf.yr : 
egle-eyed,  double- forkyd,  sophir-hewed,  pwpid-hewed. 


§  8. 
Über  einige  Lydgate  zugeschriebene  Werke. 

An  der  Hand  des  in  unseren  Wortlisten  niedergelegten 
Materials  möge  noch  kurz  die  Frage  der  Verfasserschaft  von 
angeblich  Lydgate'schen  Werken  gestreift  werden. 

An  erster  Stelle  steht  die  'Assembly  of  Gods'.  Vom  Stand- 
punkt des  Wortschatzes  aus  ist  man  eher  geneigt,  dieses  Gedicht 
für  ein  Werk  Lydgate's  zu  halten;  es  finden  sich  nämlich 
manche  gerade  bei  ihm  zum  ersten  Male  belegte  Wörter: 
recompence,  eolumbyne,  malapert,  serpentyne  (2  mal) .  ravenous, 
synderesis,  carnal,  adverte,  fervency,  polylyk.  Jedenfalls  steht 
dieses  Gedicht  Lydgate  sehr  nahe.  Andererseits  fehlen  wieder 
gewisse  typische  Wendungen  wie :  with  hert  entere ;  auch  aureat. 
sugred,  tarage  usw.  finden  sich  nicht. 
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Einlacher  liegt  die  Sache  bei  der  'Court  of  Sapience',  die 
Hawes  unserem  Dichter  zuschreibt.  Auch  hier  finden  sieh 
zwar  einige  Lydgatesche  Wörter,  wie  eondign,  enarched,  aber 
der  Charakter  der  Sprache,  insbesondere  die  sich  mehrenden 
Bildungen  auf  -ai  (lat.  •oius)i  wie  adnyckyiate,  vacuate,  incarcerate, 
deuten  doch  auf  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  als  Ent- 
stehungszeit hin;  jedenfalls  ist  aber  auch  dieses  Gedicht  von 
einem  Bewunderer  und  Nachahmer  unseres  Lvdgate  verfaßt 
worden. 

Das  in  HalliwelTs  Sammlung  enthaltene  Gedicht  'Advice 
to  an  Old  Gentleman*  steht  sprachlich  ganz  im  Bannkreis  Lyd- 
gates:  man  vergleiche  Wörter  wie:  fagc,  dauncc  of  Makabre, 
carnal.  Doch  tragen  wir  angesichts  seines  Inhalts  Bedenken, 
dem  Prior  von  Hatfield  zuzuschreiben.  Hingewiesen  sei 
noch  auf  die  Tatsache,  daß  die  'Pyl gnpnage  of  the  Sowie'  (1413) 
einige  bei  Lvdgate  zum  ersten  Male  belegte  Wörter  aufweist : 
spiratour,     eondign,    comparablc,    comforteresse,    boirl,    depend, 

mplcr,  interrupt. 


Münchener  Beiträge  z.  rom.  u.  engl.  Philologie.    XLVIII. 


Zweiter  Teil. 

Die  bei  Lydgate  zum  ersten  Male  belegten  Wörter. 

A. 

Abject  verworfen 

Troy  V  1334;  FP  17  c4;  *42a2;  43b2;  43b3  *of  god 
abiecf;  63c 4;  199b 3  'sola  and  abiect ';  AA  II  988  'abjecte 
oute  of  thyn  olde  estatt  ;  II  1441  'abiecte  in  darkenes ;  III 
133  lthey  kave  abiecte  AU  ydoti ;  III  474  'folke  abicete! 
1509  bei  Barclay  nächster  Beleg. 
[lat.  abjecius 

abjuration  Abschwörung 

FP  67b3  'Of  false  ydols  mähe  atnuraciorü 
Im  NED  erst  1514  belegt, 
[lat.  abjuralioiii  in 

alnise  \. 

1.  =  mißbrauchen  *1413  Pylgr.  Sowie;  P  23631 

2.  =  verfälschen  *FP  197 d6;  1509  bei  Häwea 

3.  =  täuschen.  Diese  Bedeutung  erst  bei  Caxton  belegt, 
[afr.  abuser  =  tromper 

aeademy  (von  Lydgate  noch  als  Eigenname  gefaßt). 

FP  106  a  4  ■ '•Achodemye' 
Im  NED  erst  bei  Caxton  belegt, 
[lat.  academia 
aecusation  Anklage 

*Troy  III  4354 
1425  Wyntown;  dann  1450 

[afr.  accusacion,  belegt  1314.    Chaucer  hat  das  v.  accnse 
und  das  sb.  accusement. 
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necuse  sb.  Anklage 

PP  25  c  6 

Im  XEI)  erst  bei  Shakespeare  belegt 
[vom  v.  aeeute 

achete  konfiszieren 

FF  86 a2;  150b  5  'adtete* 
1440  im  Prompt.  Parv.     Xur  im  XV.  Jahrb.  belegt 
[vom  v.  escheat  (cheat)  -}-  praef.  a- 

acquittal  Erwerbung.  Belohnung 

Fl»  55a3;  60a 2  'acquitogU?.  Identisch  mit  *MP  89 
(Idelnesa  . 

1440  bei  Shirley  nächster  Beleg, 
[vom  v.  aequü  (1230)  -f-  suff.  -al 
adjacent  benachbart 

Troy  11  772;  StTh  I  387;  HT  198;  1959;  GAV  171 
'countrecs  — ';  FP9b4  'adjacent  fc»;  *132a3:  Giles  114 
Ho  .  .  .  adjacertf;  (  art.  Vei-.  III  59 

1509  bei  Barclay  nächster  Beleg. 

[lat.  adjacmUem.     So  bei  Guido  von  Colonna. 
adinit  v. 

BK  281  'atfurney  noon  ne  mag  —  cd  btri ;  Troy  II 
1637  •'/nnjtted'  —  vorlassen;  Troy  11  1777  •>tdni>/ttcd'  = 
anerkennen;  Mumm.  IV  105  =  Torlassen 

1413   E^rlgr.  Sowie  =  erlauben 

1423  Kinuis  Qnair  =  erlauben 

In  der  Bedentang  Vorlassen,    empfangen'  erst  1475  belegt 
[lat.  "  Imitiere 

ftdoleseence  Jünglingsalter 

II'   L;'i7    :>:   Xightingak   1    267 

lt>47  nächster  B< 

[afr.  fidolescence.     Ans   Laur.  de  Pr.  fol.  333  r.     BIS 
adiisl  verbrannt 

P  18308  V  color  aäurt\     MI'   197   (Mutahüity)   ldrye 
and  — ?  mit  Bezog  auf  des  Choleriker. 
Nächster  Beleg  aus  ihr  Mitte  des  XVI.  Jahrh. 

lat.  adtuius.    Terminus  der  mittelalterlichen  Medizin. 
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advert 

1.  im  eig.  Sinn:  =  hinwenden  StTh  1 1 1  1274  hny  etile 
I  mot  — ' 

2.  im  fig.  Sinn:  =  bemerken 

a)  ohne  Objekt :  Mumm,  al  Bertf.  217:  StTh  I  75 
'who  (hat  ran  advertc' :  II  '.»47;  AA  III  945  'who 
Hat— ';  MP  139  i Austini:  Mumm.  I  55,  88  u.  5. 

b)  mit  Acc.-Obj.:  *TToy  I  514;  II  1583:  II  3736; 
StTh  I  503;  I  780;  II  21;  II  261;  II  772:  III 
426;  III  842;  AA  II  1586;  Marg.  114:  To  the 
Dnchess  of  Glouc.  59;  Donbleness  45  (Oxford- 
( Jhaueer  VIL  p.  292) 

c)  mit  Präposition:  LL  XIII  1  ' —  unto' ;  Troy  II 
2603  '—  of\  DM  599  '—  to';  Wright,  Pol  P.  II, 
210,  v.  27  '—  to';  Ballads  (Rel.  Ant.  J.  227 1  v.  15 

d)  mit  Infinitiv:  *Troy  I  1841;  II  1847;  AA  I  876 
lJ  am  —  cd  td  =  ich  bin  bedacht  .  .  . 

e)  mit  Nebensatz  E  1258;  LLXX3;  Tmv  I  402; 
II  123;  II  2794;  Edm.  III  Zus.  275;  .AIP  137 
(Austin ) 

In  FP  in  allen  diesen  Bed.  (ca.  20 mal).     Weitere  Belege 
1423  Kingis  Quair  und  1432  Higden,  sowie  1470. 

[afr.  avertir  und  (jüngere  Form)  advertir;  das  nie.  Ver- 
bum  umfaßt  die  Bedeutungen  von  lat  *adverUre  und 
ävsrtere. 

Im  norm,  nach  Moisy  'adverür'  =  achtgeben,  be- 
trachten. 

Erst  Caxton  scheidet  averte  und  adverte  der  Bedeutung 
nach,  entsprechend  den  lat.  Etyma. 
Chaucer  kennt  nur  adrertence. 
adyertise  achtgeben,  bemerken 

HGSh   149;   625;   StTh   III   732;   FP   20 d3;   45a 2 
*62c3;   67  d6;   74a6  u.  ö.;   Edm.   I   253;   418;   480 
II 410;  III  319;  AA  II  361;  611;  III  1089;  SPh  653 
Cartae  Vers.  II  257;    Stans  Puer  19;   MP  83   (Mode- 
ration); MP  147  (Austin);  MP  262  (Testament) 
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Nächster  Beleg  bei  Caxton.    Auch  Hawes   gebraucht  das 
Wort 

[afr.  avertiss-,  verlängerte  Form  zu  arer/ir 
agas  eine  Elstemart 

Pilgr.  14415 
lin   NED  nicht  angegeben! 

[afr.  agace,  agache.     So  in  Deguileville's  Pelerinage  de,  la 

Vie  humaine,  v.  7868.    Lydgate  hat  das  Wort  von  seiner 

Vorlage  herübergenommen. 

VgL  auch  haggia  im  NED 
ageil  bejahrt 

Tro.v   1   2795;    AA  III  289   loged  foM;  Dietary  5   (in 

der  von  Skeat  veröffentlichten  Fassung1);  in  Halliwell's 

Text  in  den  MP.  p.  66  findet  sich  das  Wort  nicht) 

ter   Beleg  im  NED  aus  dem  Prompt.  Parv.  1440. 

|  Neubildung  aus  sb.  ctge  -f-  -^\  Vgl.  afr.  actgie,  das  sich 

bei  ( hresme  findet. 
Aggregate  sb.  Menge 

ET  401)6  'an  —  of  people1 
Im  NED  erst  Mitte  des  XVII.  Jahrh.  belegt! 

[zu  lat  aggregatus 
aggre^ate  \.  ansammeln 

FP  91a 4  '—hu  yri 
Im  NED  erster  Beleg  bei  Hawes. 

Das  pari  Endet  sich  schon  in  der  Apol.  f.  Loll.  1400. 
VgL  auch  FDM  5  'alle  vertuet  wen  — '.  wo  das  Wort  ad- 
jektivisch  verwendet   ist 

[lat.  aggregatus 
agnelet  Lämmchen 

( 'oiiim.  of  mir   Lady   12;} 
I  m  N  E  I)  nie  ht  a  agegeben! 

[afr.  ":/nelet 
alfin  I. unter  (im  Schachspiel) 

R  6775:  6785  'Äwfyrw,  awfy 
Nach  den  NED  erster  Beleg  ans  dem  Prompt  Parv. 
[afr.  "//'",  aufin.     Lydgate  hat  das  Wort  ans  der  afr. 


i)  Th  '.  by  W.  W.  Skeat,  8cotti$h  Texi  8ceiety  rot  32. 
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Quelle    herttbergenommen.      Vgl    Sieper.    Les    ßohecs 
amoureux,  p.  48.   wo   die  betr.  Stelle  des  französischen 
Textes  zitiert  ist:  V/o//  autphm1  und  p.  öl    iAulphim\ 
alienat  adj.  entfremdet 

*Troy  II  1653 
Nächster  Beleg  Ende  des  XV 'I.  Jahrh. 
[lat.  alienatus 

alterat  geänderl 

Troy  II  5775;  FP  11c  6 
Erster  Beleg  bei  Henryson  1450 

Das  v.  alterate  1475  belegt:  'aUered'  findet  sieh  schon  1400. 
[  lat.  alteratns 
a  mahle  liebenswürdig 

FP  21  d3;  *MP  25  (Mutabfflty) 
Das  NED  gibt  noch  einen  Beleg  aus  dem  Jahre  1677. 
|al'r.  amdble 
amat  erschöpft 

BK    168    'awhaped   and  — ';   TG1   401    lwaped  and  — '; 
StTh  I  565  'awaped  and  — ';  P  1297  'whaped  and  — ' 
Im  XED  in  den  Cor.  Myst.  belegt;  dann  1558. 
Das  v.  findet  sich  schon  1320. 

[afr.  amat.     Vgl.  noch  Schick.  TG1.  note  to  1.  401. 
anachorite  Anachoret 

Edm.  III  144  — :  mdiU 
1460  bei  Capgrave  erster  Beleg. 
|  mlat.  anaohorüa 

angelical  englisch 

AA  III  1476  '—  revelatior? 
1509  bei  Hawes  erster  Beleg. 

[vom  adj.  angelte  -4-  -rd\  angelic  findet  sich  bei  Ohaucer 

und  wird  von  Lydgate  öfter  gebraucht. 
animal  adj. 

SPh  534  'AnymaP  (Stotie) 
Als  adj.  erst  1541  belegt. 

|  lat.  animalis 

Trevisa   hat   das   sb. :    'AI!   that   is   compiehendid  of  ßesh 

and  of  spyryte  of  li/fe  .  .  .  is  callyd  Animall,  a  linst' 
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(Jowcr  spricht  ebenfalls  von  den  drei  Steinen  oder 
Elementen;  das  erste  'lapis  vegetabilis',  das  zweite  ilapi» 
<iitimalis',  das  dritte  'stour  tmneraW.  Für  die  beiden 
eisten  Elemente  verwendet  er  noch  die  lat.  Bezeich- 
nungen, wahrend  Lydgate  bereits  für  alle  drei  die  betr. 
englischen  Adjektiva  gebraucht. 

antelope  Antilope 

MP  6  (Pur  le  Roy)  'antehpü 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[at'r.  antelop 

apa.vre  adv.  paarweise 

Chaunce  of  the  Dyce  347  'folkes  io  geder  apayn 
Nicht  angegeben  im  NED. 

[vgl.  afr.  pah-  ä  pair  =  corps  ä  eorp»,    (»der    Bildungen 
wie  Orheadj  a-bak. 
appointment  Übereinkommen 

StTh  III  1253;  GW  145 
Im   XED   bei   AVvntown   1425   und  in   der  2.  Hälfte  des 
XV.  Jahrh.  belegt. 
[afr.  apointement 
apport  sb.  Betragen,  Erscheinung 

StTh  II  993;  FP  36 d3;  66a 5;  Edm.  I  692;  II  109 
1423  Kingis  Quair,  dann  1519  =  Betragen;  Caxton  =* 
das  Herbeigebrachte 

[afr.  apport,  das  aber  in  der  Bedeutung  'Betragen,  Hal- 
tung' nicht  belegt  ist. 
approbate  v.  anerkennen 

FP  184  a  2  (thai  he  by  ihr  pope  be  — ' 
Erst  1470  belegt. 
|  v.  lat.  approbahu 
aquüisily  Wässerigkeit 

Kl  )M  327  ;i<i>«>siti 
Im  XK1)  erst   1528  belegt 

[mlat  aquosüatcm.    Term.  der  mittelalterlichen  Medizin, 
arable  urbar 

FP  L46a6  'kmd  — •;  Edm.  1  761  7,/W  — ';  AA  II 
1132  liij)l'inili  .  .  .  trahüd 
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Im  NED  erst   L677  belegt. 

[afr.  aruhii ;  so  bei  Wace,  Brut 
are  Altar 

Troy  IV  5913  Hipon   \>r  (irr1.     Eine  andere  Handschrift 
(Hs.  A  nach  Berten  i  liest  auter. 
Im  NED  nicht  angegeben! 
[lat.  ara 
artery  Arterie 

MP  194  (Mutabüity)   'drferes'.     Treyisa   hat   noch   die 
lat.  Form:  'a  veyne  ealliä  Arteria?.     Die  englische  Form 
im  NED  erst  1533  belegt, 
[lat.  ariSria 
ascence  sb.  Aufstieg 

FP  88 d6;  90 al  'ascense1 
Im  NED  erster  Beleg  aus  Henryson. 
[afr.  ascense,  mlat.  ascensa 
asylum  Asyl 

*FP65al  ' —  .  .  .  a  place  of  rcfuge  and  suecours\    Nächster 
Beleg  erst  1600. 
[lat.  asylum 

asyle   findet  sich  zuerst  bei  Wyclif;   auch  Lydgate  ge- 
braucht  die   Form    'asile'   an  der  oben  zitierten  Stelle. 
aspection  Anblick 

*AA  II  524   'aspection' 
Das  NED   führt  außer  dieser  Stelle  nur  noch  eine  Stelle 
aus  der  Mitte  des  XVII.  Jahrh.  an. 
[lat.  aspectionem 
a-travers  adv.  querulier 

LL   LVII  2   Hhey  were   atraverse  of   =   sie   waren  in 
Streit  über;    *Troy  III  2616   lgoth  to  hym,  a-lravers  on 
the  side' 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 

[afr.  ä  Ja  traverse,   im  anglo-norm.  dagegen  ä  travers  = 
par  le  flanc.     So  bei  Wace,  Ron.     Vgl.  auch  apa/jre 
attempt  v.  versuchen 

Troy  IV   5617;   FP   26a7;   52b5;   55c6;    SPh    180; 
1115;  Cart.  Vers.  I  135;  III  38;  67 
Erst  Anfang  des  XVI.  Jahrh.  belegt. 
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[afr.  äßempter  (XIV.  Jahrb.)  nach  dem  NED;  Godefroy 
verzeichnet  nur  attenter. norm,  attempter  belegt  (Moisy). 
attenuat  verdünnt 

PDM  323  lurme  attenuat' 
Im  NED  erst  1626  belegt, 
[lat.  attenuat us 
Das  v.  findet  sich  bei  Palsgrave. 

anburn  blond 

*Troy   II    4550    'with   hawborne   her'    =    Guido     l(lavis 
rrinibus' 

Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  auborne 
audit  Verhör 

MP  240  (Testament) 
I  )as  NED   bringt  Belege  aus  den  Jahren  1435  und  1489. 
[lat.  auditus 

augment  sb.  Vermehrung 

*Troy  I  1927;  IV  2374 
Nächster  Beleg  bei  Douglas  1501 

[afr.  augment.     So   bei  Jean   de  Meung,   Remonstr.  de 

Nat. 

aureat  adj. 

R   1312    hvorld  — ';    *Troy   Prol.   31    '—   lycour' ■   211 
■Iritris  — ';  Troy  V  3400;  FP  60 d 2  'colour  — ';  66 d 2 
'  —  glori';   99  a  4  'letters  — ';    172  a  4  'dayes  — ';   175d6 
'—  colours';  211b 6  '—  throne';  Edm.  I  221   'licour  — '; 
1 1 1  611  'lettre*  — ';  III  lenvoy  12  '  —  influence' ;  Marg.  56; 
A  A  I  1 3 :  Mumm. IV 34 ;  MP  24  (Mutability)  '—  noumbn ' ; 
25  •  —  dytta?\  234  (Test.)  ' —  lettri*';  Commend.  of  our 
Lady  13  ' —  licour';  122  ' —  urne' 
Weitere  Belege  im  Court  of  Love,  dann  bei  Dunbar. 
|  lat.  aureattu 
aitriga  Wagenlenker 

MI'  139  (Auatyn) 
Außer  dieser  Stelle  führt  das  NM)  noch  einen  Beleg  vom 
Jahre  1868  an. 
|  lat.  wuriga 
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nuthentical  glaubwürdig 

HGSh  260  'autenticaV 
Im  NED  erst  Mitte  des  XV.  Jahrh.  belegt 
[von  authentic  (belegt  1340)  -| — al 
authorizable  zuverlä 

*Pilgr.  20026  'mictorisabU? 
Nächster  Beleg  1530. 

[afr.  auctorisablement  belegt. 
avaricioiis  habgierig 

IT  104b 2;  SPh  956 
Im  NED  erst  bei  Caxton  belegt, 
[afr.  avaricieux.     So  bei  Oresme. 
azure  v.  azurblau  färben 

Pilgr.  8569 
Erster  Beleg  bei  Caxton  'heuens  axur&P 

[fr.   azurer    erst    bei  Ronsard   belegt;    das  part.   axure 
findet   sich   im   XIV.  Jahrh.     Bei  Lydgate   liegt   also 
wohl  Neubildung  aus  nie.  sb.  axur  vor. 
afr.  axurer  in  der  Bedeutung  =  purifier  findet  sich  bei 
DeguilevilLe,  Le  Roman  des  trois  pilerinages. 

JB. 

baggage  Gepäck.  Habe 

HGSh  424  =  *PoL,  Rel.  &  Love  P. J)  p.  18 
Nächster  Beleg  aus  Chaucer's  Dream;  dann  Caxton. 
[afr.  bagage 
balmy  balsamisch 

R  453  'bawmy  dropcs';  FP  ld6  ' —  licour1-^  Departyng  of 
Chaucer  82  lbaivmy  med'  (Wiese) ;  Nighting.  P.  1 39  lbawmy 
vapour' ;  Mumming  at  Bishopswood  12  lbawmy  lykour' 
Erster  Beleg  bei  Dunbar. 

[Neubildung  vom  sb.  bahn  -f-  -?/. 
barb  v.  beschmieren 

StTh  III  1888  'barbed  th   visage' 
Im  NED  erst  Tom  XVI.  Jahrh.  an  belegt. 
[zu  afr.  barbier 
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barratous  streitsüchtig 

*Troy  II  4616  ^aratous'  =  Guido  'tnoksins 
Nächster  Beleg  bei  Skelton  1523. 

[afr.  barateux  =  trompeur,  fraudulent.  nie.  harrcious  = 
zanksüchtig  ist  mit  sb.  barret  zusammenzustellen,  das 
schon  1300  mit  der  Bedeutung  'Zank.  Streit'  belegt  ist 

basilic  Basilisk 

P  14956  'bwtylyK  =  Deg.  8321  'basilique' 
Erster  Beleg  bei  Caxton! 

[afr.  basilique 

int-,    basüisk  <^    lat.    basiUseus    erscheint    schon    1300. 

Chaucer  hat  basilicok;  vgl.  Remus1)  p.  150. 
bastardry  uneheliche  Geburt 

*Trov  111  392  'bastardriJ 
Außerdem  noch  im  Cath.  Angl. 

[afr.  ba.stardrie 
foawdy  unflätig,  unzüchtig 

MP  91  (Idelness)  '—  cookis'-  160  (Self-Love)  '—  boote' 
Im  NED  erster  Beleg  1513. 

[Neubildung  aus  sb.  bawd  (belegt  1362)  -j-  ->/ 
bealonele  Oheim 

Edm.  I  469  'bealoncti 
Nicht  angegeben  im  NED! 

[afr.  bealj  beau  -f-  oiicle.     Zur  Bildung  vgl.  im.  Prompt. 

PaiTs    'hrlsi/re,   belfaiher\     Wegen    der   Schreibuni:    vgl 

FP211dl  'Philip  la  Beate' ■  dagegen  FP210b2  l Philip 

In    B 

beaver  Kinnkappe 

Timy   IIE  72    lbavier\     Hs.  A   liest  baver,    das  sich  mit 
vi.ser  reimt. 
Erster  Beleg  im  NED  1481. 
[afr. 
boague  zweischneidige  Axt 

Trov   II   6388  'besagus';  *Troy  III  68  'baugu* 
Vau  weiterer   Beleg  findet  sieh  in  Partim.  1936  'besag* 


ikn  z.  engl.  Phil.,  herausgeg.  v.  Morsbach  XIV. 
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|al'r.    besaigue,    besague;    so   bei   AVace,    Ron:    beaaguet: 

penilnt  a 

bessel  Scheine 

P  11191   'at  bcssel/i/s' 

|);is  NED  bringt  nur  Belege  aus  dem  Prompt.  Parv. :  bereu 

=  meta;   Halliwell   verzeichnet:    brrcel,    a  mark  to  shoot  at. 
[afr.  bersel,  bersaü 

Tax   den    von  Miss  Locock   angeführten   Beispielen   der 
Assimilation   rs^>ss,   s,    die    auch   im    afr.    nicht    un- 
bekannt  ist,    ließen    sich    aus    Lydgate    noch  anführen : 
divorce  ^>  dyvos,  travers  ^>  travas,  forster  ^>  foster 
bever  sb.  das  Trinken 

FDM  710  'heuere' 

Weitere    Belege    in    den    Past.    Letteis    'bever',    und    dem 

Prompt,  Parv.  von  1499  'beirr'. 
[afr.  beivre  oder  *beveir? 
bezzle  stehlen 

FP   133  d 3   'bemied';  Edm.   III   109   'bestlecT;  AA  III 
1229  'besyled' 

Nächster  Beleg  1594. 
[afr.  besiler,  beziller 
bicorne  Fabeltier 

Troy  II  7702   =   Guido  'bicomes';   MP  130  (Bycorne) 

Im  Palladius,   On  Husb.   findet  sich   'bycornes'  in  der  Be- 
deutung =  zweizinkige  Gabel, 
[lat.  bicornis 
bisaiel  Urgroßvater 

Troy  IV  3335  'bisaiel';  A  liest  bysayl 

In  der  Destruction  of  Troy  (ca.  1400)  findet  sich  die  Form 

'beayell';  Caxton  hat  bisayel, 

[afr.  besayel,  besäet;  die  Form  'beayell'  ist  nach  dem  NED 
anglo-norm.     Doch  findet  sich  in  den  Yearbooks  of  the 
Reign  of  Edward  I.  (1304)  ebenfalls  'besäet'. 
blanderel  eine  Apfelsorte 

MP  15  (Pur  le  Roy)  'blaunderetlJ 

Im  NED  zuerst  aus  dem  Prompt,  Parv.  belegt, 
[afr.  blandurel 
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bolsterons  trotzig 

HGrSfa  418   lboy$tertnu  bastile :   Dsop  204 

Erster  Beleg  bei  <  'axton. 

[Nebenform  zu   boistous,    das    sich    schon   bei   Chaucer 

findet:    wahrscheinlich    nach  Adjektiven    wie  iconderous 
gebildet. 

bombard  Wurfmaschine 

FP  6a5  'bwnbard'  =  Laur.  fol.  15b  'bombarde' 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  bomberde 

bombarde  als  Bezeichnung  eines  Musikinstrumentes  findet 
sich  bei  Gower  und  Lydgate  (P  14303). 

butched  vollgestopft 

Pilgr.  18328  'bocchyd  wüh  richessd 

[vorn    sl».  loch   P  8565;    18305  afr.  bosse.     Vgl.    den   betr. 
Artikel  im  XED. 

botevaunt  ein  Spiel 

P   1S427  'At  mortis  and  at  ihe  boteraunf 

|  Vgl  Miss  Locock's  Bemerkungen  zu  dem  Worte.  Es 
ließe  sich  auch  an  afr.  bouter,  boter  =  stoßen  -j-  dev.mt 
=  en  anmt,  denken.  Vgl.  bei  Froissart  *se  bouter  en 
avcmC.  Prof.  Schick  macht  auf  die  Etymologie  des 
iri>chcn  Städtchens  BntteTannt  (bekannt  aus  Spenser) 
aufmerksam:  der  Name  soll  von  dem  Motto  der  De 
Barry's  herkommen:  Bauten  en  avcaUt 
Möglich  wäre  auch  eine  Zusammensetzung  mit  afr. 
hont  =  Ende.  So  hat  Godefroy:  lI)cl  bot  devxnt  vrt 
hurter'  (Alisc.  i. 

bot(r)aille  Grenze 

*MP   170   (Order  of  Fools)    'shulde   sette  botmillr  atuenr 
derke  und  ligktd 
Einziger  Beleg. 

Vgl  dazu  P  3696  'Off  boundys  and  off  botayllc\  das  von 
sb.  bi(t<^  afr.  lud  und  afr.  botü  +  -aillc  herzuleiten  i>t. 
Also  auch  in  den  MP  zu  lesen  'botaille'.  Die  Bedeutung 
des  Wortes  schließt  einen  Zusammenhang  mit  buttress 
wie  ihn  das  NED  annimmt,  ans. 
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bowl  Kittgel 

P  11190  'bowly?  =  Deguilev.  11842  'bouk! 
Belegt  bei  Hoccleve  und  in  der  Pügrimage  of  the  Sowie 

[afr.   Iionh.     Das  Spiel  ist  auch  bei  Froissart  erwähnt 
branchlet  Zweiglein 

Ball,  in  Comni.  of  our  Lady  44  'braunchekt 
Erst  1731  belegt 

[vom  sb.  brauch  -f-  -let 

bratticed  mit  Brustwehr  rersehen 

*Troy  II  592  'bretexed' 
jSächster  Beleg  1862. 
Das  sb.  'briteysing'  bei  Wyclif. 

[afr.  bretechier,  bretaxer.     Froissart  hat  bre/eshier. 

bravy  Preis,  Belohnung 

Ball,  in  Conim.  of  our  Lady  65  'bmvit? 
Im  NED  erst  1676  belegt. 

[mlat  bravtum,  gr.  ßoaßelov  cf.  I  Cor.  IX.  24. 
brushail  Gebüsch 

Troy  I  4038  'bruschaü'-  *Troy  V  2557  'bruskmti 
Nächster  und  letzter  Beleg  im  Prompt  P&rv.  'bruschalle'. 
[afr.  broussaille 
bndget  Eimer 

Troy   III  5462   'böget'  nach   0,  D2,  Dl;   Hs.  A  liest 
'bokef 
Belegt  bei  Higden  und  Berners.     Die  Bedeutung  rWasser- 
gefäß,  Eimer'  ist  in  der  heraldischen  Terminologie  erhalten. 
Vgl.  das  NED  unter  bonget. 

[afr.  bongette  —  sac  de  cuir ;  höhet  (von  afr.  buguet)  findet 
sich  schon  im  Cursor  Mundi. 
burbly  wallend 

Troy  II   3908   'the  —  waweJ ;   *MP    181    (Chorl   and 
Bird)  'the  —  wawes' 
Sonst  kein  Beleg  im  NED. 
[zum  sb.  bwrbU 
butcheress  Fleischerin 

P  13476;  13494  'bocheresse' 
Das  Wort  findet  sich  erst  im  XIX.  Jahrh.  =  female  butcher 
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lim  afr.  nicht  belegt.  Lydgate  hat  das  Wort  wahr- 
scheinlich selbst  vom  masc.  mit  Hilfe  des  von  ihm  öfter 
verwendeten  Suffixes  -esse  gebildet.  (Vgl.  noch  forgeresse, 
fnintdr, r.?se, porteresse  weiter  unten.)  Interessant  ist.  daß 
Lydgate  selbst  das  Bedürfnis  fühlt,  das  ungewöhnliche 
\V< nt  zu  erklären,  indem  er  es  an  den  beiden  zitierten 
Stellen  durch  andere  Wörter  umschreibt,  durch  'ma- 
kere?  und  durch  lbaivd\ 

C. 

calamlre  eine  Lerchenart 

R  6738    lalaundrd 
Erster  Beleg  bei  Nash.     Chaucer  hat  chahndre. 
[afr.  calanäre.     So  im  Rosenroman. 
cali  011  Kieselstein 

Troy  II  6447;  P  15552;  15815;  AA  III 1135  'kali/on* 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv..  wo  'catyoun\  Im  XED 
1450  belegt. 

[im  afr.  nicht  zu  belegen;  dagegen  findet  sich  an  den 
Parallelstellen  von  Deguileville's  Pilgrimage  das  Wort 
'eaUlou',  das  Lydgate  möglicherweise  in  caillon  verlesen 
hat.  Alter  wie  kommt  es  dann  in  das  Troy -Book? 
Nach  dem  XED  lcalinn'  von  fr.  oaühn  =  Erdklumpen. 
So  bei  Cotgrave. 
camp  Feld  (im  herald.  Sinn) 

AA    III   760 
Das  Wort  ist  erst  bei  Berners  belegt,  als  herald.  Terminus 
überhaupt  nicht. 

,  h  vmp  =  Feld  im  herald.  Sinn,  findet  sich  im  Sir  Beves 
und  bei   Lydgate  (Troy  1 1 L  244) 
[afr.  oamp 
canel-pece  eine  Art  Halsberge 

Troy  III  74  'cmiel-pece1 
Nur  bei  Lydgate  belegt. 

canei  =  Bah  findet  sich  L340  (Gaw.  &  Gr.  Knt>    Ohaaeer 
gebraucht  caneLbone.    Siehe  im  übrigen  das  N'KD. 
caiiiculars  Hinab 

Troy  V  598  'M  yoymj  out  of  the  Qutyeu 
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Trevisa  hat  das  adj.  canicular  (<k*ye*)\  derselbe  Ausdruck  MI' 

195  iMiital».).  das  sli.  im  Palladius. 

|lat.  canicularü  mit  Siil'fixwTtauscliung 
capacity  .Fassungsvermögen 

P  5864  'capacyte'  =  Deguilev.  3139  'capacitd 
Erster  Beleg  bei  Oaxton. 
[afr.  capacite 
caprine  zur  Ziege  gehörig 

R  3376  'hir  bei;/ .  .  .  <  'apryne1 
Im  NED  erst  Anfang  des  XVII.  Jahrb. 
[lat.  caprinus 
captainship  Führerschaft 

FP  87c5 
Erst  1465  belegt. 

[vom  sb.  captain  -J-  ship 
carence  Mangel 

P  1144  'wantyng  or  — ' 
1655  zum  ersten  und  einzigen  Male  belegt 

[afr.  carence.     So  im  Mist,  de  la  Passion.    Lydgate  gibt 
selbst  ein  germanisches  Synonym  'uxmtyng,  or  carence1. 
carnal  fleischlich 

SPh  1040  'lustys  .  .  .  (hrnat 
Belegt  in  den  Cov.  Myst.  u.  ö.  im  XV.  Jahrb. 
[lat,  carnalis 
carp  Karpfen 

P  15365  'te>y' 
Erster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[afr.  carpe 
casement  Hohlkehle 

*Troy  II  656  'auemmtis? 
Nächster  Beleg  1490 

[afr.  casement,  aber  nur  in  der  Bedeutung  ficf,  domaine 

belegt;   lat.   casimenhim   nach   Ducange   =  minor  casa, 

appendix. 

cassade  irgend  ein  Stoff 

*Troy  III  79 

Im  NED,  aber  ohne  Erklärung.     Vielleicht  zu  emendieren 

in  tassade  für  tarsade,    von  Tors  -j-  -ade.   Vgl.  bei  Stratmann 
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f,irse  =  sük  of  Tariary.  Das  Wort  tnrse  findet  sieh  in 
Piers  Plowman,  wo  es  eine  Art  Seidenstoff  bezeichnet 
Zur  Bildung  mit  -ade  vgl.  cUrinade,  das  auch  nur  bei  Lvd- 
gate  belegt  ist.  Verwechslungen  \;>n  e  und  t  sind  in  lat. 
und  nie.  Handschriften  nicht  selten.  Wegen  n  ^>  ss  vgl. 
den  Artikel  bereel. 

eastrense 

FP   100  cl   'croune  — 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[lat.  ■'■<.     Corona  cnstrensis  (Aulus  GeUtUs). 

cataracts  Schleusen  (des  Himmels) 

*Troy  III  3291  'in  the  hije  hevene  J>e  cataractie' 
Nächster  Beleg  1460. 

[lat.    caiaraetae]    vgl.    Vulgata.   Gen.    VIII.    2    'calaractae 
'.    Auch  im  afr.  findet  sich  der  Ausdruck  'cataractes 
du  cieF.    Guido  hat  einmal  'sublerrcmeae  catharacteJ,  aber 
nicht  an  der  Parallelstelle. 
Cftthedracion  Petri  Stuhlfeier  (22.  Febr.) 

Kai.  in  Versen  53  'urith  ihr  —  of  Saint  1 
Das  Wort  ist  im  XED  nicht  angegeben, 
[lat.  eathedratio 
cave  v.  aushöhlen,  graben 

P  17266  'kw*1  part;  P  1(3759  'kavyd? 
Das  v.  ist  erst  1541  bei 

[vom  bd.  ""'.  das  sieh  schon  i.  J.  1220  findet 
Das  Fehlen  des  d  in  der  zuerst  zitierten  Form  ist  wohl 
auf   einen  Schreibfehler   zurückzuführen,    der    sieh    aus 
dem  Anfangs-d  des  folgenden   Wortes  erklärt:   'a  fosse 
kave  <kep\ 
celature  Relief 

*Troy  III  5628 
Nächster  Beleg  erst  im  XVI.  Jahrh. 

[lat.  caelatura.    Guido  hat  an  der  Parallelstelle:  'celaturae 
imaginum   ferarum  et  kominuml   (Cap.  Descriptio  Ilion). 
celured  aberwölbt,  überdacht 

BK  52  • —  ebt  a-lofte  Wüh  bowys  grettd 
Kin  weiterer  Beleg  des  Verbums  findet  sieh  1558. 
(vom  sb.  oektre,  belegt   1340 

Münchener  Beiträge  z.  rom.  u.  engl.  Philologie.    XLV1II.  3 
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celestine  sl>.  Bimmelsbewohner 

*MP  62  (Dane  Joos)  'cekgtyn&t 
Das  Wort  ist  nur  bei  Lydgate   und  bei  Hawes  (an  zwei 

Stellen!)  belegt, 
[afr.  oeleatin 
cemetery  Kirchhof 

P  23582  'cymyterys1 
Trevisa  hat  noch  die  lat.  Form  'eimUorivm  txdixhf]  die  me. 
Form  erst  bei  Capgrave  und  Caxton  belegt. 

[afr.  cemdicrc,  cimitere.     So  bei  Wace  nach  Moisy. 

Lydgate   dürfte    das   Wort   direkt   aus   der   2.  Version 

der  Pilgr.  entlehnt  haben. 
champclos  Turniergrund 

LL  LXIV  9;  Troy  V  840  'ckwmchs';  Mumm,  at  Hertf. 

166  ichavw})clüos 
Das  Wort   findet   sich   in   Tand.  Vision   und    bei    Caxton 
wieder. 

[afr.  champ  dos 
chandelabre  Leuchter 

*LL  IV  17;  Edm.  I  1091  'diaunddaW 
Sonst  nicht  belegt. 

[afr.  chandelabre 
chanteresse  Zauberin 

*Troy  I  1798;  V  635;  Compl.  of  My  Lady  of  Glouc.  46 
Scheint  nur  bei  Lydgate  vorzukommen. 

[aphet.  Form  von  afr.  end/axteresse 
characte  Zeichen 

FP  IIb 4  ldt.aracte>i  ;  11c 4  'diaroctes' 
Nächster  Beleg  bei  Bale  1552. 

[afr.  (centralfr.)  charadc.  me.  carecte<^  anglo-norm.  carecte 

schon  früher  belegt. 
chastiser  Bestrafer 

AA  II  95 
Erster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 

[vom  v.  chastise,  belegt  1330,  -| — er 
cherisher  Freund 

*Troy  II  5593;  Edm.  in  306;   Ball,  of  good  Counsel 

127 
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hster  Beleg  bei  Shakespeare ! 

[vom  v.  .hirish.  belegt  1320.  -f-  - 
cIn'vyrfoYl  Geisblatt 

TG1  CompL  429  'chevyrfoyP 
Im  NED  nicht  angegeben, 

[afr.  chevrefoü  XI IL  Jahrh. 
Chiehefache 

'MP  129 
[afr.  Chichefaee  =  grämliches  Gesicht,     fache  ist  nordfr.  = 

centralfr.   face.     Bei    Chancer  findet    sich   chinchc   nnd 

cktttckl 

VgL  HallrwelPs  Einleitung  zu  'Bycorne   >md  Chichevachc1 
und  Notes  in  den  MP  p.  129  und  270. 
chiroinancy  Chiromantie 

P  21 158  'cyrom 
Erster  Beleg  hei  Skelton. 
[afr.  cyronmncie 
ehronicle  v.  erzählen 

KI*  I60c4  (at  U  w  cÄromotef;  FP  192 d3  Uo  —  :  A.\ 
II  346 
Im  NED  erster  Beleg  im  Prompt,  Parv. 
[vom  sl>.  rin  'elegt  1303 

deatrice  Narbe 

KDM  228 
Erster  Beleg  1450:  dann  1541. 
[afr. 
etrenmgpecl  umsichtig,  klug 

Troy    II    4930;    III    2383;    IV   3205;    V    Bnvo 
*Roundel  f  .  Coron.  ofKing  Benry  \'l  (Bitson,  Ancienl 
-     gj    I    128);    StTl.    III    245:   III  336;    PP    86dl; 
72c2;   93al;    Edm.  I  697:   SPh   375:   MP  15     Pur 
le  B 

bster  Beleg  bei  Fabyan. 

[lat.  arcunupectus,  auch  von  ( Iaido  gebraucht  im  Kapitel: 
D<-  statura  Trojanorum. 
citrinade  8b.  und  adj.       kosmetisches  Mittel;  als  adj.  'hellgelb1 
ET  36dl   -I».  lfor  unüud  heb  ten  — ' :  SPh  1002 

'/his  stoou  of  Colon r  u  sumtyme  — '  (adj.) 

3* 


—     36     — 

Sonst   nicht  belegt. 

[afr.   ist   das  Wort  nicht  nachweisbar;   also  wohl  Neu- 
bildung aus  citrin  -j — ade 
clarioner  Trompeter 

♦Troy  I   L537;  ET  45  a  5 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[vom  sb.  darion  (Chaucer)  -f~  -er 
clemence  Milde 

StTh   111    L952;    Ciles   190;   AA  II  1838;    SPh   441: 
949;  MP  13  (Pur  le  Boy) 
Erst  bei  Caxton  belegt. 
[afr.  demenee 
clerkly  gelehrt 

Edm.  III  454  adj.;  MP  11  (Pur  le  Roy)  mlv. 
Als  Adjektiv   zuerst   bei  Skelton.   als  Adverb  im  Prompt 
Parv. 

[zum  sb.  clerk 
cliptic  ekliptisch 

*Troy  I  1679  ethe  cliptik  tyneK,  *FP  40  a  6  'tke  cMptike  Um' 
Nur  hei  Lydgate  belegt 
[aphet  Form  von  eelipiic 
colic  Bauchgrimmen 

Mumming  at  Hertf.  40  'collytt 
Erster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[afr.  coliquc 
columbe  Taube 

Ball,  in  Comm.  of  our  Lady  79 
Einziger  Beleg  aus  d.  J.  1488! 
[lat.  eolumba 
column  Säule 

Ball,  in  Comm.  of  our  Lady  136  'columpne  and  ba.se1 
Erster  Beleg  bei  Caxton. 
[lat.  columna 
combine  verbinden 

R  2304  'conbyned  so  Jitstly' ;  Troy  II  7497  'cotnbyned  now 
in  oon'-  FP  43d2;  MP  61  (Call  to  Dev.);  SPh  680 
Erster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[afr.  combiner 
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eoinfortert'ssc  Trösterin 

P  16511 
Das   Wort  findet  sich  in  der  Pvlgr.  of  Lvf  öf  Manh. 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 

fafr.  confortcresse   nach    dem  XEI):    aber  Godefroy   hat 
das  Wort  nicht. 
eonimodious  angenehm 

l-T  62d2 
Belegt  im  Palladius  und  im  XYI.  Jahrb. 
[afr.  commodieux,  mlat.  <ommodiosus 
eomparable  vergleichbar 

B  2138;  P  7968;  FP  136  a 5 
Belegl  bei  Caxton. 

i)a>   Wort  findet  sich  auch  in  der  Pylgr.  of  the  Sowie! 
[afr.  eomparable 
eompesse  in  Schranken  halten 

Truv   II   8604:  4348;  IV  4425 
Nächster  Beleg  erst  1680. 
[lat.  rompescere 
coinpilacion  Werk  eines  Schriftstellers 

Kl'  99 aö;  *PoL  P.  II  133  (On  the  English  Title..,} 
[sop  41 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
fafr.  compilacion 
eomplexionate  zusammengesetzt 

MP  194  iMutabilitv)  '—  of  sondiyfoid  colonrs 
Nächster  Beleg  1607. 
[mlat.  compiexionahis 
compiilse  zwingen 

IT  70 cl 
Erster  Beleg  1432  (Higden);  dann  1549. 
[lat.  Computern  v 

eoniputatioii  Berechnung 

R  1698;  Troj    I  2774;  V  3373;  MP  144  (Austin) 

Anl.ii  r    bei    Wvntown    14^.")    eist    Anfang    des   XYI.  .labrh. 

belegt 

|lat.  eomputationem ;  fr.  eomputation  tritt  nach  Littiv  ees\ 
im   X\'l.  Jahrh.  auf. 
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concern 

1.  =1  beurteilen  *LL  E  III  2:  P  1725  'töhoihat am  — ' 

2.  s=  beeinflussen  B.  2343  iTo  teehe  me  and  to  concemeK: 
Troy  IV  3838;  P  22874  *Offhym  that  ecke  thyng  kau  — * 

3.  —  betrachten  Cari   Wk   1 V  11 
Nächster  Beleg  bei  Tindale  1526  =  beeinflussen. 

[lat.  conecruerc]  afr.  concerner  =  beurteilen 
condescence  Herablassung 

E  6317 
Das    NE1)    bringt    einen    einzigen    Beleg    vom    Ende    des 
XVII.  Jahrb. 

[afr.  condescence.      So  in   :La  tresamplc  et  vraye  exposition 
de  la  reigle  de  S.  Benoii1. 
condign  adj.  entsprechend 

LL  XLIII  3;  FP55bl;  73a6;  139a2;  146 d4  'eom- 
petent,  cocenable  or — ';  MP  94  (Idelness)  ' — recontpenst? ; 
MP  136  (Austin);  MP  237  (Test.)  <-     tdude' 
Erster  Beleg  in  der  Pylgr.  of  the  Sowie!     Dann  bei  Un- 
ding und  Caxton. 
[afr.  condigne 
condignely  adv.  geziemend 

P  4937 
condition  v. 

FP  86  d  6  'like  condicional'  =  in  der  gleichen  Verfassung. 
Erster  Beleg  1450  'welle  manered  and  —  cd' 
[afr.  condicioimcr 
conduce  führen 

MP  208  (Measure)  lto  —  in  laße  perfeedon* 
Erster  Beleg  1475. 
[lat.  conducere 
COllduct  führen 

FP  81c  6  Ho  —  and  lede' 
Erster  Beleg  bei  Caxton. 
[von  lat.  couducl- 

Mandeville    hat    'condyte1,    Caxton    'contfwyte';    dazu    bei 
Lydgate:  SPh  789  'conduHS  v. 
COllfidence  Vertrauen 

MP  48  (Forked  Head  Dresses 
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Das  im  NEB  aus  den  Pol.  Rel.  &  Love  Poems  ent- 
Qommene  Zitat  bezieht  sich  auf  dasselbe  Gedicht  Nächster 
lieleg  bei  Caxton. 

|afr.  confidence  bei  Oresme  , 

conflict  sb.  Kampf 

FP  99  a  4 
Erster  Beleg  1430. 

[lat.  confiictus 

coiif ront  Grenze 

*FP  1101)1  -in  the  —  of 
Nächster  Beleg  Anfang  XVII.  Jahrh.  =  Begegnung 
j  Neubildung  (?) 
coniurator  Verschwörer 

FP  161b4;  165c3 
Erster  Beleg  1549! 

[  anglonorm.  conjuratour 

conservatrice  Beschützerin 

*StTh    II    723;  Ball,  in  Comm.  of  our  Lady  117 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
nie.  comervatour  1400  belegt. 
|al'r.  conservatrice 
coiisign  v.  kennzeichnen 

*Ball.  in  Comm.  of  our  L.  37  'of  clenness  clere  comigned' 
Nächster  Beleg  XVI.  Jahrh.  =  bezeichnen. 
[afr.  consigner 

Zur  Bedeutung  vgl.  das  NED. 
coiisoiiaunce  Übereinstimmung 

*Troy  I  Prolog  315 
Nächster  Beleg  1589  mit  musiktechnischer  Bedeutung, 
[afr,  oonetmanee.     AVace  hat  conaonantie. 
oonsniratour  Verachwörer 

Tiuv   V  1027:  FP  89bl;  147c7;  150a3;  160c3 
Erster  Beleg  in  der  Pylgr.  of  the  Sowie!     Dann  erst  Mitte 
XVI.  Jahrh. 

[anglonorm.  eontpiratour 
eonspirer  V«sch;^rörex 

BT  113  d  4 
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herabtröpfeln  lassen 


( Gefährlichkeit 


Erster  Beleg  1539 

[vom  \.  corupire  (1362)  -j-  -er 
constille 

*MP  62  (Dan  Joos) 
Einziger  Beleg. 

\rl)ll-      -\-     stille     V. 

contagiosity 

*Troy  V  36  'coniagiouste! 
Das  Wort  findet  sich  erst  1882  wieder. 

[Godefroy   führt  das  sb.  nicht  an.    wohl  aber  adj.  und 

adv. 
contenni  virachten 

FP  36  a  6  'contemiid 
Erster  Beleg  1450. 

[lat.  contemnere 
content  Flächeninhalt 

Troy  II  941  ' —  of  the  grouwh' 
Erster  Beleg  bei  Caxton,   aber  mit  der  Bedeutung  Inhalt 
eines  Buches'. 

[lat.  contentum 
contriver 

StTh  III  374  'contrever  of  prophecies1 
Erster  Beleg  bei  Douglas  1513. 

[vom  v.  ronln'v  (1330)  -f-  -er 
Convention 

Troy  V  2667;  P  17808 
In    dieser    Bedeutung    zum    ersten 
Caxton    gebraucht    das    Wort    mit 
sammenkunft'. 

[afr.  Convention 
conyger 

MP  174  (Concords)  tconyngcrys> 
Erster  Beleg  1424. 

Häufig   in   anglonorm.   Texten.     Das  Wort   hat  jedenfalls 
schon  vor  Lydgate  in  der  me.  Umgangssprache  bestanden. 

[afr.  coniniere 
coquynerye 

P  17827  'Coquynerye''  =  Deguilev.  9725  'coquinerie1 


Urheber 


Veit  rag 


Male   bei   Wyntown; 

der    Bedeutung    'Zu- 


Kaninchengehege 
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Das  AVnrt    i-i    von  Lydgate   seihst    als    fr.  bezeichnet  und 
von   ihm  mit   dem  "ynglyssh"  Wort   lTrwanäryd   übersetzt 
Im  NED  nicht  angegeben. 
Mrdeler  Seilerin 

P  24413  'cordelcr  =  Deguilev.  13320  'cordim' 
D;iv  Wort  findet  sieh  im  Rosenroman.  Fragm.  C  und  dann 
wieder  bei  Dunbar  und  bedeutet  hier  wie  in  allen  anderen 
im  NED  angeführten  Belegen  "Franziskaner"  oder  die 
polit  Sekte  der  "Cordeliers'.  Lydgate  scheint  das  Wort 
entsprechend  seiner  etymologischen  Herkunft  umgedeutet 
zu  haben.  Deguileville  hat  bordiere1.  Im  afr.  ist  für  Seiler 
nur  eordier  (1284)  belegt,  nie.  corder,  das  sich  in  der  Pylgr. 
of  the   Lyf  of  Manh.  findet. 

Vgl.  Miss  Locock  p.  699;  aber  wo  gibt  das  XED  die  Er- 
klärung: 'cordekr,  a  machine  for  ropemaking' '? 

cornowler  Kornelkirschbaum 

P  10339  =  Deguilev.  5097  'cornouilliu' 
Xicht  angegeben  im  NED. 
Lydgate  gibt  das  Wort  als  französisch  '.1  tre  Gattyd  in  ffreneh 

A  eon/oicler',  aber  er  hat  es  bereits  nach  den  Lauten  seiner 
Heimat  umgestaltet.  Bei  Caxton  findet  sich  coi-nylier,  von 
afr.  corniUier. 

cornuto  Hahnrei 

*FP  60  a  5  las  in  some  fand  Cornodo  men  them  caW 
Nächster  Beleg  bei  Shakespeare. 

[zum  lat.  cornuhts]   doch    spricht  die  vorliegende  Form 
für  die  Herkunft  aus  einer  rom.  Sprache 
Corona  ry  Krone 

FP  100  c  2    Hhe  eroune  oailid . . .  in  ihrir  vulgär*  thaureat 
corona  yre1 
Als  ab.  überhaupt  nicht  belegt,  als  adj.  Anfang  des  XVI I. 
.laluli. 

|lat.  eortmarium.     So  bei  Amm.  26,  4.  lf>. 
correspondent  entsprechend 

P  tioTl    'coretpondeni1  =   Deguilev.  3260   'corraapondanf 
Erster  Beleg  bei  Bigden,  dann  bei  Berners. 
[afr.  eorespondani  mit  lat.  -tni 
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corruptable  der  Fäulnis  ausgesetzl 

HGSh   205   'ottegitr  .  .  .  rom/pltihlc 

Im  NED  nicht  angeführt,     corruptible  ist   1340  belegt 

COrSlOUS  beleiht 

*Troy  II  4574;  4644;  *FP  104  al  'fat  and  .  .  .  — ' 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[afr.  corsieux 

corsifness  Beleibtheit 

FP  36  c  5  'coisifnes'' 
Belegt  1587  'corsinesse'. 
Das  adj.  im  Prompt.  Parv.  'cors;/. 
Palsgrave  hat  icarcyfe\ 

[afr.  rorsit  me.  corcy,  corcy(f)  -4-  -ness 
cosmography  "Weltbeschreibung 

FP  99 a4;  Edm.  I  558  'CosmagraffiJ 
Erster  Beleg  Higden.  dann  XVI.  Jahrh. 
[lat.  cosmographia 
couiitermand 

*TG1  Compl.  360   =   widerrufen;   *Troy   III  5025  = 
verbieten 
Nächster  Beleg  1464  =  durch  Gegenbef.  zurückrufen, 
[afr.  contremandev 
COUliterpoise  sb.  Gegengewicht 

FP  160b 4  'ccnmterpeyaJ ;  *MP  50   (Applic.  for  Money) 
'cpwnArepa&d 
Nächster  Beleg  Pylgr.  Lyf  Manh.,  dann  XVI.  Jahrh. 
[afr.  contrepeis 
coimtervail  sb.  Ersatz,  Entgelt 

*MP  190  (Chorl  and  Bird)  'countirvayle1 
Nächster  Beleg  1663. 

[zum  v.  coitntercaylen,  belegt  bei  AVyclif  und  Gower. 
counterweigh  gegeneinander  abiragen 

*FP  90  a  2 
Nächster  Beleg  bei  Skelton  =  aufwiegen. 

[von  counter  -j-  germ.  iceigli,  nach  fr.  conirepeker 
covetousness  Gier 

FP  120  d  6 
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fester  Beleg  1486. 

[von  adj.  covetous  (belebt  1300)  -| — tu 
erampon  Haken 

Kdni.  III    L215  'crampown* 
Erster  Beleg  bei  (  axton. 
[afr.  erampon 
credulity  Glauben 

BT     1971)4     -riTflxlitir' 

Erster  Beleg  1432  (Higden);  dann  1532. 
[afr.  credulite 
crees  Wachstum,  Gedeihen 

FP  75  c  3  '(heir  crees  nor  disamyU 
Erster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 
[aphet  Form  vom  sb.  increase 
crepaiid  Kröte 

I '  1  5652  'frcpaivd'  =  Deguilev.  8874  'crapouditu ' ;  Mum- 
ming  111  66  'Crepaudes''  (als  Wappentier) 

1.  =  Kröte.     Erster  Beleg  bei  Caxton  'erapauW. 

2.  =  Fdelsteinart.     Prompt    Parv.;   Bokenham  lcrepaudd\ 
( »axton  icrapauMas\ 

[afr.  erapaut]  lat.  crapaldus 
crescent 

\\    6163    adj.   la   eresaewni   mont  ;   Edm.  I  30   sb.    'half 

eres**/ t/tis  of  gokP  ( herald.) 
Im  NED  ist  das  Wort  1486  als  >b.  und  1574  als  adj.  belegt. 

[afr.  crei8sant~^>  anglonorm.  tresmut 
Criniinal  verbrecherisch 

Troj  II  3332:  FP  87a2  lcau*ts —'  (zum  unterschied 

von  lcaus€S  ctyvyW) 
Nächster  Beleg  bei  (axton  'causes  — \ 

[afr.  eriminel,   crimmal,      Benoit,   Ducs   de    Norm,   hat 

rrinriii'Uis. 

Wohl  eher  ans  dem  Juristenlatein. 
crimson  hochrot 

LL    LXXIII    4    -n/nt   rniwsii,,,' :    Kl'    219a 2    hübet 
i  / ■/■///<  si/ne' 
AU  adj.  1440  belegt;  als  sb.  in  den  Cot.  Riyst. 
[lat.  cremesintu 
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Cl'OChet  H;ikcn 

P  17206   'krobd  =  Deguilev.  9097  'erotthtf;   P  L8015 

'croclii  i' 
Nach  dem  NED  bedeutet  erokei  Haarlocke,  aber  nicht 
Haken.  Letztere  Bedeutung  kommt  dem  nie.  crochei  zu, 
so  in  der  Pylgr.  Lyf  Manh.  und  bei  Caxton.  Doch  haben 
Moisy  und  Godefroy  neben  croclict  auch  croket  (Th.  de  Kent  i 
=  Haken;  es  kann  also  kroket  stehen  bleiben, 
cubiculer  Kämmerling 

Edm.  III  940 
Erster  Beleg  bei  Wyntown;  dann  Caxton. 

[lat.  cubiotlanus 
cuirass  Küraß  (Brust-  und  Rückenstück) 

AA  II  902  'a  payre  of  curesse1 
Belegt  1464  'a  payr  of  curas\ 
Caxton  hat  qityras. 

|atV.  <uir  risse 

cuisinier 

P  15443  'cusyner'  (Köchin)  =  Deguilev.  8598  'cumniere? 
Das    Wort    ist    im    NED    nur    als    moderne    Einführung 

belegt. 
Cilllis  Snppe 

P  15352  'cohß;  15437  'Coolys'  =  Deg.  8594  <<sou» 
1420  im  Liber  Cocorum  belegt,  dann  1460. 
cygnet  Schwan 

R  1241  'Cynetys' 
Erster  Beleg  aus  Two  Cookery-Books  1430,  dann  1481. 

[Godefroy  hat  nur  tAgnti.     Vgl.  Sieper,  Res.  and  Sens.. 

Part  II,  p.  97;  nach  ihm  steht  im  fr.  Original  chienettt  .. 

D. 

dainask  sb.  Damast 

LL  LXXIII  4;  Troy  II  714;  *StTh  III  204 
Der  Name  der  Stadt  erscheint  im  nie.  i.  J.  1250. 
[lat.  damascus 

date  v.  datieren 

*Troy  I  Prol.  349 
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Weitere  Belege  1433  und  1530. 

[fr.  dater  erst  später  belegt  mit  etwas  veränderter  Be- 
deutung =  das  Datum  einschreiben;  es  liegt  also  wohl 
Neubildung  vom  sb.  datc  vor.  das  bei  Chaucer  belegt  ist. 
deambulatorie  Wandelgang 

Troy   II   690 

Nächster  Beleg  1447. 

[lat.  deambulatorium.     Guido  hat  das  Wort  nicht. 

de.au  rat  vergoldet 

*BK  597  lof  Phebus  hjght  wer  deaurai'1 

Nächster  Beleg  bei  Barclay. 
[afr.  demeratus 
debar 

Troy  I  1501  =  hindern  (abs.);  Troy  IV  462  =  ver- 
sperren (acc);  P  14525  =  ausschließen  (acc);  FP 
1441)5  =  hindern  (acc.) ;  *F  1  o  u  r  o  f  C  u  r  t  e  s  y  e  67 
=  ausschließen  (from) 

Nächster  Beleg  bei  Skelton  =  verhindern. 

|lat.  de-  -J-  fr.  barrer\  afr.  desbarrer  heißt  nter  la  harre, 
im  nie.  dysbarre,  Dieses  letztere  findet  sich  in  P  20326 
mit  der  Bedeutung  'ausschließen'. 

decemvir 

FP  4S1,3:  4Sc4:  66d7;  85c5 
Erst  1600  belegt. 

[lat.  Lydgate  erzählt  an  der  Stelle  nach  Livius. 
deception  Betrag 

B  .1452:  P  4454;  FP  51  b2;  SPh  998;  *MP  76  (Instab.i 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  decepdon 
deceptory  tarü  gerisch 

*FP  25a  2:    140,-.  2 
Nächster  Beleg  XVIII.  Jahrb.! 
j Int.  deceptoritu 

decimation  Zehnten 

MP   135  i  Austin  i 
Erster  Beleg  1549. 

jlat.  deoimationem.     Lydgate   erklärt   selbst    das  Wort: 
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iCaüyd  of  clerkya  just  deeimadon, 
In  pleyn  YngUssht  treufe  .  .  .  tithnuf, 

decrepitus  sb.  Altersschwäche 

FP  175d6;  Edm.  ITI  284;  SPh  1476;   MP  198  (Mu- 
tability) 

Diese  Form  ist  im  NED  nicht  angegeben;  das  ad),  decrepit 

ist  1450  belegt^  decrepitude  1603. 

[lat.  decrepiUu 
deduct 

Troy  II  6638  lwel  deduct  by  revolucion  Of  thingkyntf 
Die  Hss.  lesen  verschieden :  C :  decut ;  D  1 :  decute :  D  2 : 
deroit.  deduct  ist  eine  Konjektur  Bergen s. 
Ein  Vergleich  mit  der  Quelle  löst  das  Rätsel;  Guido 
schreibt  nämlich:  'facüüas  </itae  multo  examine  non  decoda  . . .' 
Es  ergibt  sich  also  als  richtige  Lesart  deeuit  (agn.  decuf) 
und  nicht  deduct,  das  übrigens  erst  im  XVI.  Jahrh.  mit 
der  Bedeutung  'abziehen'  belegt  ist.  dccoct  findet  sich  im 
Palladius  'puls  decocV  und  wieder  1505. 

defamable 

P  13170  'dyffamabW  =  verrufen;  FP  150b5  'letters  — ' 
=  Proskriptionsdekrete 
Das   XED    gibt    nur   zwei   Belege    aus   den   Jahren   1570 
-  und  1721. 

[afr.  diffamablc.    So  b ei  L an r..  N o bL  Mal h.  fol.  30  r. 
(Druck  von  1515)  =  schändlich. 
defamous  schimpflich 

FP  50a2;  *84al 
Weitere  Belege  Pylgr.  Lyf .  Mann. ;  dann  bei  Dunbar. 
[anglonorm.  deffamous 

defrauder  Betrüger 

Isop  364;  FP  66  c  3 
Erster  Beleg  1552. 

[vom  v.  defraud  (1362)  -f~  -er 
deject  adj.  erniedrigt 

*Troy  II  5879  lprowe  and  — ';  P  16808 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
|  lat.  dejectus 
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dejection  Tiefstand  (des  Planeten) 

*Troy  IV  4471) 
Nächster  Beleg  1450  =  Erniedrignng. 
[lat.  dejeetionem 

delude  enttäuschen,  täuschen 

FDM  581;  Troy  I  2413;  II  6138;  III  4949;  Y2014: 
P  7813  'rfyßwde';  FP  23c5;  49d2:  139a4;  Marg.  376 
Eister  Beleg  1450. 
[lat.  (hindere 

delusion  Täuschung 

StTh  I  792 
Nächster  Beleg  bei  Fabvan. 
[lat.  delusiom  m 

demonstraiince  Beweis 

♦Troy  IV  5997;   DM  115;  P  22763;  FP  22a  1:  *MP 
60  (Satirical  Bailad);  MP  123  (Wretchedness) 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  demonstranee 

denarv  denarius 

Ball.  Conim.  Lady  66  idAourn  denarit ' 
Erster  Beleg  1449. 

[lat.    denarius.      Vgl.    Matth,  XX   2    '  Convcntione   autem 
facta  cum  operariis  ex  denario  diurno1. 

denizen  Bürger.   Hillgesessener 

AA    III  655  idenxyns> 
Belegt  1467  'denyseri ';  Caxton  hat  'deynseyn*1. 
[anglonorm.  deinxetHj  denxein 

depeud 

1.  ==  abhängen  von  P  6986;  FP  15c3;  40b  1  '—  eth 
not  on  chance1;  45  c  2  lupon  the  Ught  ...  —  eth  Ute  u-elfare' 
Sl'h  1 169;  2.  =  lasten  auf  FP  38 d 5  lOn  ihr  .  .  .  de- 
pendeth  the  trespace1;  3.  =  unsicher  sein,  schwanken  Trov 
II  L893;  IV  75:  IV  5289;  *StTI,  111  1130;  FP16c5; 
L8b3;  Cart  Fers.  IV  27:  4.  =  bedrückt  sein  *FP 
17<s  l»5  tiependinf  in  a  traun»* 
Belegt  in  der  Pylgr.  ol  the  Sowie;  dann  Anfang  XVI.  Jahrh. 
|lat.  dependere 
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dependent  unsicher 

K  2207;  Troy   II   6672  '—  and  in  doute' 
Erster  Beleg   bei   Palladius   ^dependaunt  —  niederhängend 

[afr.  dependant;  Lydgate's  dependent  ist  lat. 
depict  adj.  abgemalt 

LL   LXIV  2;    Troy  IV   165;    DM   20;  AA  I  641; 

*MP  177  (Concords  of  Company);  MP  259  (Test) 
Belegt  in  Tund.  Ms.,  dann   1598.     Das  v.  seit  1631. 

[lat.  depiclus 
depure  reinigen 

TG1  1225;  FP  11c  5 
Belegt  im  Alexander  1400 — 1450.  dann  bei  Bokenliam  und 
Hawes. 

Findet   sich   auch  in   der   Court   of  Sapience  28    'depured 
lusiy  rethoryke*.     fmlat.  dcpurare 
derision  Spott 

R  3769;   P  5435;   8943;   14939;   23486;   AA  I    -593: 

II  1830;  III  377 
Das  NED  zitiert  die  Cov.  Myst,  dann  Henry.  Wallace. 

[afr.  derision 
derogat  adj.  abgesprochen 

*Troy  III  5038  Hl  were  — ' 
Nächster  Beleg  1548  =  abgesetzt;  das  v.  1513. 

[lat.  derogatus 
derogation  Beeinträchtigung 

P  9085;  Edm.  III  Zusatz  464 
Erster  Beleg  1450. 

[afr.  derogacion 
devaunt  ein  Karten-  oder  "Würfelspiel 

Troy  II  836  'adevaunie' ;   P  18428  'at  hasard  and  at  the 

devaunt' 
[afr.  dcvant  nur  als  adj.  und  adv.  belegt;  der  Name  ist  wahr- 
scheinlich von  dem  das  Spiel  begleitenden  Ausruf :  devaunt ! 
herzuleiten.  Erinnert  sei  an  unsere  Kinderspiele  'Fuchs 
aus  dem  Loch!'  oder  'Schneider  leih  mir  dein'  Scher*!*, 
bei  denen  der  charakteristische  Spielruf  die  Benennung 
des  Spieles  selbst  liefert. 
Vgl.  Miss  Locock,  note  to  1.  18427. 
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detmlion  Gefangenschaft 

Ballada  (BeL  Ant.  I  93)  %ut  hatk  folkc  in  — ' 
Erster  Beleg  1552  ldetendon\ 
[afr.  detenüon 

detestable  hassenswert 

AA  II  1389 

Erster  Beleg  1461. 

[afr.  detestable 

ieTOider  Yertreiber 

*TG1  329  •—  of  derknes' 
Einziger  Beleg! 

[vom  v.  devoid  (1325) 
deyner  Verächter 

DM  348  'if  yc  he  —  of  condicion' 
Im  XED  nicht  angegeben. 

[vom  v.  ihiiit  ( 1 400 )  =  disdain 

dial  Uhr 

♦Troy  I  1517:  MP  245  (Test.) 
Weitere   Belege  im  Prompt.  Parv.  und  bei  Palsgrave. 
[lat.  diaUs]  afr.  dkd 
dietary  Regelbuch  für  Diät 

Ml*  69  (Rules  f.  pres.  Health)  'diatorye :  potie 
Belegt  im  Babees  Book:  dann  1542  'Dyetartf. 
[lat.  eKaektHum 

diffldence  Mißtrauen 

Ki Im.    III    781 
Erster  Beleg  1626. 
[lat.  (Hffidentia 
difformacion  Entstellung 

*SPh  500  'diflbrmacyotu? 
Nächster  Beleg  1546. 
[lat.  deformaüottem 
dilation  AulVhnb 

TG1  *77:  B   2002;  2086;  *Tr<>v   III  3862;     IV  1198; 
<;\Y   L30;  DU  908;  P  L6949;  L7792;  FP  39dl 
Nächster  Beleg  ersi   1552. 

[afr.  '///"-  8  Ort  nme. 

Hünchener  Beiträge  z.  rom.  u.  engl.  Philologie     XLVIII.  4 
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directory  Führer 

*SPh   593    adj.   'rewle  chrectarrf]    MF   233   (Test.)   sb. 
'chcef  — ' 
Nächster  Beleg  1543  =  Führer. 
|  lat.  directorius 
(lisamaied  in  Bestürzung  versetzt 

Troy  IV  1402;  *V  2233;  V  2415 
Diese  Form  nur  bei  Lydgate. 

[aus   dis-  -J-   e(s)may,    a(s)may.      Chaucer    hat    'deam&i«', 
das  sich  auch  bei  Lydgate  findet  z.  B.  FP  130  b  1. 
disappear  verschwinden 

Troy  II  2790;   V  2902;   StTh  JII  1480;   FP  148 d6; 
.     Marg.  398 

Das  NED  gibt  als  ersten  Beleg  Palsgrave. 
[Neubildung  aus  dis — \-  appere 
disarray  v.  in  Unordnung  Itringen 

Troy  IV  1385;  V1901;  V2447;  FP  133 a3  'disarexed! 
Erster  Beleg  in  Henry's  AVallace. 

[aus  dis-  -\-  arrai/,  vielleicht  im  Anschluß  an  afr.  desareier. 
Bei  Lydgate  immer  in  der  Form  ldisaraied\ 
disavail  v.  schaden 

*Troy  V  1243  (intr.);  FP  25 a6;  86b 3;  147b 6 
Erster  Beleg  Paston  Letters  (tr.j  1471. 
disavail  sb.  Schaden 

P  10919;    *FP  26c3;   35cl;   44a2;    lllal;  120d5; 
AA  III  138 
Nächster  Beleg  erst  1603. 

[v.   und   sb.    sind   Neubildungen   aus   dis-  -f-  avail.    das 
schon  vor  Lydgate  belegt  ist. 
disclose  sb.  Aufschluß 

SPh  506 
Erster  Beleg  1548  =  Aufklärung. 

[vom  v.  disclose,  das  bei  Gower  belegt  ist. 
disconvenience  Unstimmigkeit 

FP    146a  1;    *SPh    953;    *MP    82    ( Moderation i    'dis- 
connemence\  das  in  disconvenience  zu  emendieren  ist. 
Nächster  Beleg  XVI.  Jahrh. 

[lat.  disconvenientia.     Bei  Tertullian. 
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disencrease  sb.  Nachteil 

Troy   LH  5036:  Troy  V  198  '—  and  hindring'-  *StTh 

II  977;  FP  57d5 

Nur  von  Lyilgate  gebraucht, 
[vom  v.  disert*       ■      I  haucer) 
«liseutrayled 

AA  III  1011  =  ohne  Eingeweide 
Erster    Beleg    bei   Spenser.    in    der  Bedeutung    "die   Ein- 
veide  herausreißen", 
[von  dis-  -f-  sb.  entrail 
disf oii  rm  o  entstellen 

P  6342;  *FP  171  d 5  [MS.  Harl.  1766  dyfformyd];  AA 

III  700 

Weitere  Belege  erst  im  XVI.  Jahrh. 
[afr.  desformer  mit  lat.  dis- 
dlslanderoilS  verleumderisch,  schmählich 

FP199d4;  206a  2  'disdaunderom' 
Ekster  Beleg  bei  Fabyan. 
(von  diskutdet-  -j-  -qhs 
dislodge  entfernen 

11  928  '/  uns  disloggyd' 
ter  Beleg  1450.  dann  bei  Caxton. 
[afr.  desloger 
dismay  sb.  Bedräninii- 

I*  5450   -drsni'H/' 
Erel  bei  Spenser  belegt. 

|\oiu  v.  desmaie  (Chaucer) 
dismerit  sh.  Schuld 

Guy  oi  AVarwirk   7u 
In  dieser  FoiID  nicht  angeführt;  die  Form  'dement"  kommt 
1399  vor. 

\toii  hat  daa  \.  dumerit, 
[von  dis-  -(-  sb.  merit 
d  Unat  mal  unnatürlich 

PDM  252:      IT  2d3:    13d2:   Ö8d2;    97d4:   I68d2; 

204  (I  5    -disunUnnUgt' 

bater  Beleg  bei  ( Saxtoa. 

[afr.  disimturcl.      So   hei    Laur.  f <>1.  173  v.   <I)r.  vmi  L515). 

4* 
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disnaturesse  ( Irausainkeit 

Troy  I  3613 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[afr.  t/esnaturesse 

dispurveyed  beraubt 

P   2049;    16767;    *FP   21c4;    22a6;   89al;    132b4; 
SPh  2417;  FP  111*4  '—  ed  of  =  entblößt  Von 
Nächster  Beleg  in  den  Past.  Letters  (1481). 
[afr.  dcsporveeir 

dissuasion  Abraten 

Troy  II  3295 
Im  NED  erst  1526  belegt. 

[afr.  dissuasion 
distruss  vernichten 

W  154  b  5  Hhe  distntssing  of  his  chivalrie' ;  *FP  155  b  2 

'distrussed  was  bjj  sodcin  deili 
Nächster  Beleg  1476  Past.  Lett. 

[afr.  destrousser 

distuned  mißtönend 

MI1   L62  (Selflpve)  la  voys  distwned? 
Erster  Beleg  bei  Caxton  'distuned  belle'. 
[von  dis-  -J-  tum 
disturber  Störenfried 

Troy  II  4234 
1290    deslourbour  <^    afr.    destorbeor.     Das   NED    erwähnt 
Lydgate  nicht;  1.  Beleg  Ende  des  XV.  Jahrh. 

[  Lydgate  bildet  das  "Wort  mit  dem  von  ihm  häufig  ge- 
brauchten Suffix  -er 
dis nse  sb.  Mangel  an  Übung 

P  5913 
Erster  Beleg  1552. 

[Neubildung  aus  dis-  -|-  use 
disusance  '  Entwöhnung,  Mangel  an  Übung 

P  8262 
Erster  Beleg  1685! 

|  Neubildung  aus  dis-  -f-  usavncc,  von  Chaucer  gebraucht, 
afr.  nicht  belegt,  wohl  aber  desuscr. 
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diimial  Tages- 

*BK  590  'arke  — ';  Edm.  III  20  'dijurnal  mevyng1 
Nächster  Beleg  1559. 
[lut.  diu  mal is 
diversif.v  sich  verändern 

V  20136  'planet ys  dyversefye1 
Im  NED   erst   bei  Caxton  belegt   in  der  Bedeutung  Ver- 
ändern'. 

[afr.  diversifier  =  verändern 
divertide  Herberge 

P  16351 
Im  NED  erst  Ende  des  XVI.  Jahrh.  belegt 

[lat.    dwertiathtm.      Das    Wort    stammt    wahrscheinlich 
aus  der  lat.  Vorlage  des  Mariengebets, 
domif.v  in  Häuser  teilen 

PP   proL    299   Lby   domißeny  of  sondry  mansums*]   *DM 
276  lby  domifting  or  eakuJacion1  (astroL) 
Nächster  Beleg  bei  Hawes!  (astroL) 

|  mlat.  domifican .  aber  nur  in  der  Bedentang:  Häuser  bauen. 
donative  sb.  (iahe 

Bau  ('(»mm.  Lady  72  'donatyf 
Nächster  Beleg  1559  als  adj.,  1564  als  sb. 
[lat.  donativum 
dond[a]ine  Wnrfmaschine 

*FP  6a5  'nor  an  touch  of  dondinr ;    atfay 
Einziger  Beleg! 

[afr.  dondaine.     So  bei  Laur.  foL  L5y.  '.Mv 
duhilalioii  Zweifel 

PP  I87c6 
Nächster  Beleg  Oov.  Myst;  dann  XVI.  Jahrh. 
[afr.  dubitacion 
duplicil.v  Palschheil 

P    L9538;    PP  &0d2;    211.1  :    26a  1:   S2c6;    102 d 6; 
A.\    II   122:    II    1018;    II   L321;     MI'  L65  (Order  of 
K.m  ls);  MP  167  (Order  of  Pools] 
lister  Beleg  l>m  Ha- 
[afr.  thtpKcite.    So  zweimal  im  ßosenroman. 
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E. 

ebony  Elfenbein 

Troy  II  890;  984;  1000;  III  5718  'tstetf' 
Trevisa  hat  noch  die  lat.  Form,  die  sich  auch  bei  Ljrdgäte 
findet,  Troy  III  322  'Ehcmus'.     Im  Prompt.  Parv.  die  eng- 
lische  Form  iEban\ 

[lat.  (h)ebenus,  (h)ebanus 
eclogue 

FP  99  a  4  'EglogJ 
Erster  Beleg  bei  Barclay  'Eglog*. 

[lat.  ecloga.     Lydgate  spricht  von  Petrarca. 
effeminate  adj.  weibisch 

*FP  77  bl 
Nächster  Beleg  1534. 
[lat.  effemiiKiiiis 
elenche  Widerlegung 

P  11648  'Elenches'  =  Deg.  6852  'elendes' 
Erster  Beleg  bei  Skelton. 

[afr.  elenche^   auch   die   lat.  Form    'elmchuJ    findet  sich 
in  der  Pilgrimage. 
elocution  rhet.  Terminus 

FP  163  al 
Erster  Beleg  bei  Hawes! 
[lat.  elocutionem 
embassade  Gesandtschaft 

FP  131  d  3  'embassade' 
Diese  Form  erst  1450  belegt, 
[afr.  ambassatlc 

Andere  Formen,   wie  anbassiatr  (StTh  II  803 1.  enbaasat 
(Guy  of  W.  140),    ambassiat  (Edm.  III  505 1  sind  schon 
Aor  Lydgate  nachweisbar, 
embezzle  stehlen 

AA  II  948  'cmbesylcd' 
Belegt  in  anglonorm.  Texten  und  seit  1469  im  me. 
[afr.  embesiler 
embrase  entzünden 

TG1  846  'heic  that  doth   min  herte  embrase';  Compl.  TG1 
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Tiuv   I  795;   II  3350;   8363;   P  21589   'enbrace  < 
ff'o/kf/s  hn-fi/s':    FP  8a5   V//*0  feefo  eaifarf  the  enbrasyng  of 
Photon' 
Erst«  Beleg  in  der  Pylgr.  of  the  Sowie  (vgl.  Schick.  TG1, 
Qote  to  1.  575).  dann  bei  Gaxton. 
[afr.  embraser 
emerlyoun  Lerchenhabicht 

B  4326;  P  13737  =  Deg.  7084  'esmerillon'' 
Nur  bei  Lydgate  belegt. 

[volle  Form  für  aphet.  rnerhpun,  das  sich  bei  Chaucer 
findet. 
enable  in  den  Stand  setzen 

Tmy   IV  8016  (refl,);  Stans  Puer  1 
Belebt  im  Palladins  mit  intr.  Bedeutung,  im  Babees  Book 
mit  tr. 

[Neubildung  aus  en — (-  adj.  ahk 
enact  niederschreiben 

*Troy  I  Prol.  198;   FP  64  d  5    'this   wä*   enacf   (part); 
1561)4    'to  —  his  conqucst' ;    158  d  5    'enacted  his  last  ro- 
bmtt?\   164ft 6  'irrite  and  enaci 
Nächster  Beleg  Mitte  des  XV.  Jahrh. 
[Neubildung  aus  cn-  -\-  sb.  ad 
enarcli  in  Bogenform  bauen 

*Strrii    1 1    207  la  porche  .  .  .  enarched  enrirouri 
ichster  Beleg  1562. 
[Neubildung  aus  en-  -\-  sb.  arch 
enarme  -1).  Heer 

*FP  15  c  5  'that  he  should  a  great  enarme  make' 
Nur  bei  Lydgate  belegt 

(zu  afr.  marmtti  wuum  rnurmee 
m cause  verursachen 

Troy  1  788 
Da«   M'-l»  gibt  Caxton  als  erste  Belegstelle. 
[Neubildung  aus  en-  -j-  sb.  m 
eiicouple  \. -Hunden 

Troy    1   236  'coupletC;  Hs.  D,   liest  encoupled 
Im   NKI)  Dicht  angegeben, 
[afr.   ni<niij,hr 
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enhaste 

1.  tr.  =  treiben  *Troy  I  365  'cnhastcrf  acrne  unto  her 
dethe' 

2.  intr.  =  eilen  Troy  I  752  Hvhos  cours  enhasteth  .  .  .  to 
dissese' 

3.  refl.  =  eilen,  sich  beeilen  Troy  II  1849;  1986;  7918; 
III  12;  StTk  *I  429;  II  425;  490;  1075;  JII  665; 
P  9932 

Nur  bei  Lydgate  belegt 

[afr.  enhaster,  enhastir.     So  bei  Benoit,  Troie. 

ennew  färben,  schmücken 

TG1  275  'so  wel  ennuyd  by  Nature  and  depeint' ;  LL  IV  13 
'ennewed  .  .  .  with  the  fayre  lilye  ofchastity;  *Troy  I  1584 
'.  .  .  Nature  meide  in  hir  face  sprede  \  So  egatty  the  whyte 
with  the  rede,  /  pat  ]>e  medelyng,  in  conclusioun  /  So  was 
ennewed  by  propornouii  ;  Troy  I  1959  'But  euere  amonge 
tennwen  hir  colour,  /  pe  rose  was  meynt  with  tJte  lil/ie 
flow'' ;  *Troy  II  198  '7  mote  procede  with  sohle  and  with 
blake  /  And  [in]  enerryng  wher  ge  fynde  a  Iah  \  I  axe 
merey  .  .  .';  Troy  II  3667  'Miene  ermwed  wüh  quiknes 
of  colour  I  Of  pe  rose  and  pe  lyllie  flour  /  So  egaiy  ...'■. 
Troy  II  3684  'For  my  colour s  ben  to  fehle  and  feynt,  \ 
pat  nouper  can  ennwe  wel  nor peint' ';  Troy  II  4983  'With 
rody  chekis,  ennewed  by  mesure':,  Troy  II  5033  lAnd  my 
colours  so  craftily  dispose,  /  Of  (he  lillie  and  the  fresche 
rose,  I  And  so  ennew  that  thei  schal  nat  fade 
Schick  (TG1,  (xlossary)  übersetzt  das  Wort  mit  'to  renew' ; 
näher  liegt  wohl  die  Bedeutung  'mit  Farben  schmücken". 
Interessant  ist,  daß  (nach  Schick)  MS.  S  (Addit.  Ms 
16165,  Shirley)  'cohured*  liest  statt  lennuyd\  Die  außer- 
dem angeführten  Belegstellen  lassen  vollends  keinen 
Zweifel  über  die  Bedeutung  des  "Wortes. 
Nächster  Beleg  1470  =  färben. 

[afr.    findet    sich   nur  nuer  =  nuancer    1356  belegt;    es 
handelt  sich  also  wohl  um  Neubildung  aus  eu-  -]-  uuer. 

euiiose 

*Troy  Prol  300  'Ovide  also  poetyrally  hath  closyd   Fedshede 
with  trouth,  that  maketh  men  ennosed  /  To  which  parte  that 
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th>  i  scftfil  kern  /<oWe';  Troy  II  7930  'Liät  »'ith  ddrknes 
thei  ennoysed  be  /  In  her  passaye  .  .  .'  (D  2  liest  envosed, 
A  Ennoscd,  D  1  enn'  osed);  FP  65b 4  'dow  god  defcnde 
all  prinees  well  disposed  /  with  suche  fahr  (reift  never  to  be 
tnoysedH ' ;  FP  93b7  'Am  mdigent  herl  so  strcitly  is  enosed? 
\:dis]>osed).  Halliwell  (Dictionary.  Bd.  1,  S.  335)  zitiert 
eine  Stelle  aus  MS.  Soc.  Antiqu.  134,  f.  4:  lFor  aytlier 
in ii st,  y  playnely  hire  aecuse,  \  Or  my  gute  wüb  Jii$  gute 
ennose* 

Palsgrave  bat  'I  ennose  —  I'abuse' 
Sonst  nirgends  belegt. 
[Das  XEI)  schlügt  afr.  enosser,  enoisser  =  mit  einem 
Knochen  ersticken,  als  Etymon  vor.  Das  Wort  findet -ich 
tatsächlich  dreimal  im  afr.  Rosenroman.  könnte  also  von 
Lydgate  von  dorther  entnommen  sein.  Aber  die  lautliche 
Form  wie  die  Bedeutung  des  nie.  Wortes  sprechen  gegen 
eine  Verwandtschaft  mit  enosser.  Naher  liegt  eine  Ver- 
bindung mit  afr.  nos,  noz  dat.  nodus)  =  Schlinge,  das  im 
me.  bereits  1450  als  'nosc1  belegt  ist.  ne.  uoose.  In  der 
Tat  tritt  bei  dem  in  FP  93  b  7  gebrauchten  Bild  deutlich 
die  Vorstellung  des  Gefesseltseins  hervor.  Was  die  Form 
anlangt,  so  ist  durch  die  Keime  'closed,  disposed?  die  Bildung 
genügend  gesichert:  es  ist  also  enoysed  überall 
durch  enosed  zu  ersetzen.  Der  Kritik  der  von  Halliwell 
angeführten  Form  müßte  eine  Prüfung  der  betreffenden 
Stelle  vorangehen,  deren  Einsehung  leider  nicht  mög- 
lich war. 
entermail  flechten 

FT  Iö8d3  lof  (johl  and  siele  ii  (Panzerhemd)  was  enter- 
mayled' 
1  in  N  E  1)  nicht  a  n  gegebe  n. 

[Neubildung  aus  praep.  entn  -f-  sb.  maü 
entermis  Vermittlung 

BT    1  HS  1,5   '(„timiis 

Erster  Beleg  bei  < laxton. 

[afr.   <itt rinnst 

Mttireness  Herzlichkeit.  Liebe 

Kh.M    860    ienkerne»»ef\    Troy    IV    2193    ->>f  internes 
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and  affeccion';   V  3278    'of  enterne*   a»</   a/ferrion1:   Edm 
II  938 
Erster  Beleg  1599  =  vertrautes  Verhältnis. 

[vom   adj.    entire  -j — ness.      Das    adj.    'entere!   wird    von 
li\dgate  sehr  oft  mit  der  Bedeutung  'herzlich,  anhäng- 
lich* gehraucht. 
entitle  anrechnen 

Troy  V  143  'entitled  to  his  laude1 

Erster  Beleg  bei  Bokenham! 
[anglonorm.  entitler 

entouch  berühren 

*Pol.  P.  II  136   (On  the   English  Title   to  the  Crown 
of  France,  v.  167)  '  entouch  id' 
Nur  an  dieser  Stelle  belegt. 
[Neubildung  aus  en-  -\-  touch 

entreasure  aufspeichern 

EP  105  d  6  'entreasoured1 
Erster  Beleg  bei  Shakespeare. 

Neubildung  aus  en-  -j-  sb.  treasure 

entrouble  beunruhigen 

P  20899;  EP  64  d  2 
Das  NED  gibt  Caxton  als  einzigen  Beleg. 

[afr.  entroubler.     In  den  Stat.  de  Henri  VI  ist  zu  lesen: 
'Sont  grevousment  vexes  et  entrouble^. 

epicurean  Epikureer 

Edm  I  225  'epicuriens' 
Erster  Beleg  1572. 

[afr.  epicurien 
epigram  Epigramm 

EP  98  d  3  'Epigrams  .  .  .  of  prudent  Prosper''  (gemeint  ist 

Prosper  von  Aquitanien). 

Erster  Beleg  1538. 
[lat.  epigramma 

equate  adj.  gleich  geteilt  (astrol.) 

Troy  *I  1632;  I  3005 
Nächster  Beleg  Mitte  des  XVI.  Jahrh. 
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[lat.  «rqiiatiis.      Das  Woft    schließt    sieh    in    seiner  Be- 
deutung an   ( 'hauccr's   Tquarini,'   an. 
equipollent  gleichmächtig,  gleichbedeutend 

Tiuv   II   2783:   4712;   III  3782:   4982;   Ball,   of  good 
('(iunst'1  15:  To  the  Duchess  of  Glocester  151 
Das  NEI)    gibt   den  ersten  Beleg  aus  Hoccleve.  dann  aus 
Hall  (1548).     sb.  equipolenee  bei  Chaucer. 
[afr.  r<juipolent 
equiyalent  gleichwertig 

P  8056  'equyvalenf 
Erster  Beleg  1460. 
[afr.  cquivalent 
erratic  sb.  AVandelstern 

P  12356  'Errattjkes' 
Bei  Chaucer  findet  sich  das  Wort  adjektivisch  gebraucht, 
[lat.  erraticus 
esperance  Hoffnung 

P    7071    'csperaunce'   =   Deg   3679    'esperance1;   To    my 
Sov.  Lady  26. 
Das  NED  führt  die  Pylgr.  Lyf  Mann,  an.  dann  Caxton. 
[afr.  esperance 
esttidiant  Student 

P  22564  iFstud>ian1ys' 
Erster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  nstudiant 
etvmology  Etymologie 

R,  3886;  AA  I  63;  897'  'ethumoWjie 
Bei  Tiwisa    findet    sich    noch  die  lat.  Form  'Btkmoiegia' -, 
Lydgate   i>t   im  XKI)  nicht  angegeben.     Auch  Bokenham 
hat  das  Wort, 
[lat.  eiimologiä 
eiiiiiicl«  Eunuch 

PP  96  b  3  'EnM 
Nächster  Beleg  1590. 

|lat.  eunttehus,  so  bei  Trevisa. 
eure  \.  beglücken,  begünstigen 

Troy    1   2047:  3169  'ewrtf 
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Das  NEI)   erwähnt  Lydgate  nicht,  gibt  aber  eitlen   Beleg 

aus  dem  J.  1428  u.  auch  aus  Skelton. 
eurous  glücklich 

TG1  562   'eurous';  R  1084;   5096;   5190;   5308;   Troy 

III   2540  'eurous';   P  4052;   20177;    FP  5al;  121  <lf>: 

126c2;  Edm  I  1057;  II  177;  MP  76  (Instahility). 
Das  Wort   findet   sich   bei   Lydgate   meist  in  Verbindung 
mit  happy  oder  fortunat. 

Nächster  Beleg  bei  Caxton.  Das  im  NED  aus  StTh  1 1 
221  angeführte  'urous*  siehe  unter  uroiis.  Vgl.  auch 
Schick,  TG1,  note  to  1.  562. 

[afr.  eureux,  anglonorm.  eurous 
evacuative  sb.  Purgiermittel 

FDM  277  'evacuatyves' 
Als  adj.  erst  1611  beregt,  als  sb.  1656. 

[afr.  evacuatif 
everse  zerstören 

Troy  I  913;  II  3247;  III  2271;  *FP  77  a  2 
Nächster  Beleg  bei  Palsgrave. 

[afr.  everser 
eversion  Zerstörung 

Troy  V  3556  'sodeyn  eversioun' 
Erster  Beleg  1470. 

[afr.  eversion 
examplar  -  Muster,  Vorbild 

TG1   752    lexa?nplaire> ;   P  4901   'exaumpleyre'  :  contrayre ; 

P    6821    'exmwiplayre'  :  repayrc;    FP    3d4    'examplayre' ; 

190  b  5    'exaumplers' ';    Edm  I  419   'exanrnplaire' ;    MP  49 

(Forked  Head  Dresses)  =  *Pol.  Rel.  &  Love  Poems  47 

'examplire' ';    MP    126    (Wretchedness)    'exemplayrt?  :  <k- 

bonayre :  contrayre ;  MP  208  (Measure)  'exampla/p' 
Belegt  in  der  Pylgr.  of  Sowie  iexampler\  dann  bei  Caxton 
'examplayre' ';  me.  exemplaire  findet  sich  schon  bei  Gower. 

[afr.  examplaire,  exemplaire 


excel 


1.  tr.  =  übertreffen 

R  1094;  1217;  2100;  Troy  Prol  373;  I  2618;  II  254; 
P  324;  FP  217 c3;  Edm  III  Zusatz  166;  Marg  123; 
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Si'h  143:  977:  MF  214:  &16  (Bailad  on  Presenting 
an  Eagle);  Pater  Xoster  226;  St.  Valentine  7  u.  ö. 
2.  intr.  =  sich  auszeichnen 

StTh   II  515;   FP   28a2;   Edm  I  273:   368;   915; 
111   260;  AA  *I  26;  I  36:  Mumm.  V  10:  MF  157 
Against    Self-Love);   MP  217   (Triumph  of  Virtue) 
Belegt  Tund.  Vis.  (intr.),  dann  1493  itr.i 
[lat.  excellere 

excentric  sb.  astron.  Terminus 

P  12355  'Ihe  exrentrykes1 
Trevisa  hat  noch  lat.  iEoentriau1\  das  me.  Wort  nach  dem 
NED  erst  im  XVI.  Jahrh.  belegt. 
[lat.  excentricus 

excentryked  adj.  astron.  Terminus 

P  12391 
1  in  NK1)  n i cht  angegeben. 

[Neubildung  zum  sb. 
exemplary  Muster.  Vorbild 

Isop    512    'exemplary*  :  contrary;    TG1    294    'cxemplarie'' '; 

R.  360    'exemplaiid ;    5931    'exaniplarye'  :  contrarye;    *FP 

15 d  6    'examplary'  :  tarye;   FP   60b 4    'examplary1 ;    Giles 

1  78  'exannplarye1  :  scyntnarye  :  Ubraryr 
,>trr  Beleg  1538  'examplarics1 

[mlat.  excii/plnriu/n 

exemplify  belehren,  zeigen 

TG1  '.»74  Ho  exemplific  /  Tlie  rightfej  im';  R  239;  *Troy 

I V  5852    'Prestü-,   iliat   shulde   fite  world  exetnplifie     With 

goodfej  doctrine1-  Tr«.v  V  682;  P  12398:  FP  3a 5:  16d2; 

5:  45b 5:  91  c4:  AA  II  HS:   II  775:  AIP  47 

rked  Head  D  MP  120  (Moral  to  HGSh); 

MI'   126  (  Wntchfdi 

Nächster   IMeg  bei  Hai 

|lat.  cseni/ilifieare 
FP    79  d  4    'acemplit?    ist    dem    Metrum    entsprechend    in 
exempUjir  zu  verbessern, 
exigent  sb.  Notlage 

MP  ltn  (Order  of  Fo«>N 
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Nächster  Beleg  1548  (sb.),  1670  (adj.) 

[afr.  exiymi 
exordy  Einleitung 

*FP  167  a  6  *HGSh  292  ' exordy -e' ;  SPh  338 
Das  AVort  ist  nur  bei   Lvdgate  belebt. 

[lat.  exordiinn 
explete  vollenden,  befriedigen 

*Troy  Prol  39  'this  wirke  texsplyte';  *FP  128  a 3  'explete 

ther  last' 
Nächster  Beleg  1529  =  vollenden. 

[lat.  explet- 
Daneben   die  Form  'expleitc'  ==  vollenden;   diese  Form  ist 
zuerst  im  Rosenroman  belegt;   bei  Lvdgate  findet  sie  sich 
E,  2623    'to   expleyte   thy  viaye1 ;    SPh  285  lmy  travaylle  was 
explcyted' ;  MP  218  (Triumph  of  Virtue)  't' 'expleyte  ihe  journe' 

[afr.  espleitier 
extort  adj.  erpreßt 

*Troy  V  1140    'extort   tytle' ';    SPh    1046    'extort  power/'; 

M  206  (Leonard)  'extort  brotilnessd 
Nächster  Beleg  1492. 

[lat.  extortus 
eyne  der  Altere 

MP  258  (Testament)  'eynes1 
Erster  Beleg  bei  Caxton. 

[afr.  aine 
eyred  ausgebrütet 

P  14027  'Eyred'  =  Deg  7431  'couvee' 
Das  v.  zum  1.  Male  belegt  in  den  Paston  Letters  (1472); 
das  sb.  schon  1325  im  Sir  Tristrem  'an  haake  of  noble  air' 

[vom  me.  sb.  air 
Vgl.   im    afr.    'faucon   de  geniil   air\      air   bedeutet   im  afr. 
1.  Stelle.  Ort,  2.  Herkunft,  Rasse ;  so  bei  Wace,  Rou.  afr. 
aairter  heißt  'faire  son  nid'     Im  nfr.  ist  aire  =  Horst. 
S.  auch  das  NED  unter  aerie. 
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F. 

facumlious  beredt 

Tr.iv  II  4540:  4759  =  Guido  \ 
Nächster  Beleg  bei  Hau 

Chaucer  hat  'facound',  das  sich  auch  in  R  1657  findet. 
[lat.  faeundus]  afr.  facondi 
fage  bd.  Lüge 

K   2801   'tcithoute  fage':  3811   'this  no  fage';  StTh  1  277 
'this  is  tio  fage':  *II  1005  'hold  Ü  for  no  fage7  ■  III  269 
ltkis  is  no  fage1 
Erster  Beleg  1420  J.  Page,  Siege  of  Rouen  'withoute  feige'; 
findet   sich  auch  im  Advice  to  an  Old  Gentleman,  v.  136 
Ultis  no  fage1 

[zum  v.  fug?,  das  schon  im  Cursor  belegt  ist:  von  Lyd- 
gate    öfter    gebraucht,    z.    B.    FP    25c  1;    d2;    26dl; 
107  c  4  und  öfter 
fallible  falsch,  trügerisch 

Tiuv      1  2929;   II  3981;   IY  1989;   FP  94  a  4  'slgding 

\d  faUMe'i  AA  II  1005  'flakrgng  and  fallybel7 
jter    Beleg    bei    Hoccleve,    nach    Lydgate    erst    wieder 

m 

[lat.  falh 
fane  Tempel 

I.L    LH    17:    Troy   *II   3449    'pha,u7:   III  34   *fmt\ 
22:17  7 

nicht  belegt, 
[lat.  fanum 
f'antastical  -1>.  Phantasie 

PDM  56;  MOP  52    Jack  Bare)  lFa>mtieoU] 
Erster  Beleg  i486  (adj.),  15s«»  (sh.> 

[vom  adj.  faidasiir,  belegt  1387,  -4-  -ul 
fantasy  v.  erfinden,  ersinnen 

*  Troy  I  200;  FP  Prol  *17:  23;  35c 3;  0 
flachster  Beleg  1543. 

[afr.  fmitasirr    —   mventer 
fanlery  das  Schminken 

P  L3372  'Forden^  =  Deg  loiill   •/•' 
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Erster  und  einziger  Beleg  in  der  Pyl-r.   L\  I   Mann, 

[afr.  forderte 
fecund  v.  nähren,  befruchten 

FDM  27  'her  frutis  to  fecund*' 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[afr.  feeonder 
fenestral  Fenster 

Troy  *n  969;   III   4323;   P   9658;    12087;   *MP  203 

iSatir.  Description) ;  MP  207  (Theevish  Millers)  'fene* 

tralbjs' 
Belegt  in  England  1399  in  lat.  Text 

[afr.  fenestral 
ferret  v.  mit  Frettchen  jagen 

P  17628    lferctte    in   homuyngheryi  ;    MP   174    (Concords 

of    Company)    '■fereit    =    *Pol.    Rel.    cV:    Love    Poems. 

p.    48/9    'fyrretytti     ('foretf   in   der   auch   von   Hallhvell 

abgedruckten  Version) 
Nächster  Beleg  im  XVI.  Jahrh. 

[zum  sb.  ferret,  das  sich  schon  bei  Trevisa  findet. 

Vgl.  afr.  füret,  fureter 
fervence  Glut,  Hitze  (im  eigentl.  und  fig.  Sinn) 

*BK  205:  TG1  *356;  844:   P  5465;   LL  LXXII  10; 

LXXV  3:   Troy   II  1904;   3715;   IV   3384;   StTh  II 

436;   FP  31  b'6;   75c  1;   83a  1;   132c  1;   Edm   I  4U2: 

509;  II  563;  753;  830;  Giles  204;  AA  II  783:  1129; 

1652;  1831;   III  233;   302;   1064;   SPh  248;   Ball,  in 

Comm.  of  our  Lady  130;    Cartae  Versif.  II  114;   MP 

244  (Test.) 
Im  XV.  Jahrh.  öfter  belegt. 

[afr.  ferrence 
festered  vereitert 

*Troy  II  1073 
Nächster  Beleg  1526;  das  v.  seit  1377. 

[afr.  festr/r 
fetured  adj.  gestaltet 

Troy  II  4904  '—  weV 
Im  NED  erst  seit  1500  belegt,  das  sb.  seit  1325. 

[zum  sb.  feture  (Chaucer) 
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fiction  Erdichtung 

P  6058   Deceyt  or  any  Ficcioun 
Er-tn-  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  fiction 
fime  Dünger 

BGSh  197 
Eister  Beleg  1460;  dann  1599. 
[lat.  Jim hs 
ilagelle  Geißel 

P  23596;  *FP  139a 2;  15b 5;  *MP  146  (Austin) 
Das  AVort  ist  nur  bei  Lydgate  belegt, 
[lat.  flagellum 
flamy  feurig 

P  8586  'flawmy  fyrys1 
Erster  Beleg  bei  Fabyan. 

[Neubildung  aus  sb.  flame  -| — y 
flaskisable  unbeständig 

•Troy  I  1868;  3511;  *FP  116a4;  135a2 
Nur  bei  Lydgate  belegt, 
[afr.  flecliimblc,  flacisable 
forabashed  bestürzt 

Troy   III  1033  'for-a-basscked' 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[Neubildung  aus  for-  -f-  abasshed 
forbisher  Schwertfeger 

P  11448  'ffoorbisshour''  =  Deg.  6655  ' foarbisseur' 
Bärster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 

[afr.  fombisscur  , 

forgere^  Schmiedin 

P  15701;  16054  =  Deg.  8906  lforge>resse' 
Im  NED   findet    sico    ein    einziger  Beleg   in   der  Pylgr. 
Lyf  Bfanh. 

[afr.  forgerease 
forposse  vertreiben 

TGH  (CompUint  530);  FILM  532  < for-poosyd' ;  Troy  III 
U  '/brpMmf;  F  ltölO'fforpossyd';  FP3b3  'furpossed 
'i'i   wo*\  Edm.  II  100  'forpossid  io  and  frei1 
|  Nt-iibildung  aus  for-  -\-  posse 

Münchener  Beiträge  z.  rom.  u.  engl.  Philologie.    XLVIII.  5 
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fortify  befestigen,  verstärken 

FP  90 d 6  und  öfter;  *SPh  1959  tffwtefieik' 
Nächster   Beleg   in    den    Pol.    Poems  II   16b'    (mehrt    von 
Lydgate!)  u.  ö.  im  XV.  Jahrh. 

[afr.  fortifier 
foster  Fürster 

P  8143  <foster';  MP  174  (Concords)  'fosterys' 
Diese  Form  ist  noch  belegt  1430  und  1460.     Douglas  hat 
'fostaress1',  Chaucer  hat  forester. 

[afr.  forestier.     r  -f-  s  ^>  s*-  vgl.  bercel  ^>  bessel 

foundress  Gründerin 

Isop   136;   P  856;   FP  51c2;   53c2;   93al;   211b  (5; 

AA   I  480;  *MP   11    (Pur  le  Roy);  MP  90   (Against 

Idleness) 
Meist  in  Verbindung  mit  '■chief  oder  'firsV. 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 

[afr.   ist   das  Wort  nicht  belegt;    vielleicht  aus  founder 

-] — ess 

franc  AVeihrauch 

LL  LXXII  4;   7;   Edm.  II  495    'with   franc   and  with 
encentd 

Das  NED  gibt  nur  Belege   aus  Tundale's  Vision  und  von 
1502. 

[kürzere  Form  für  frankincense 

fraternal  brüderlich 

FP  125  al  'hatred  — ';  P  23646  ' fraternal  antiquyte' 
Erster  Beleg  bei  Fabyan. 

[afr.  fraternel  mit  Suffix  -al 
fraudulent  betrügerisch 

LL   XXIV  9;    Isop    378;   520;   *Troy   I   514;   3477; 

IV   5429;   6125;   StTh   I  523;   P   15157;   FP  66 c3; 

66d7;   67bl;   70a3;   72dl;   77d4;   117b4;   122cl; 

AA  II  963;   in  526;  MP  160  (Self-love);   *MP  197 

(Mutability).      Lydgate    hat    drei    Formen:    fraudulent , 

frandolent,  fraudelent 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 

[lat.  fraudulentus 
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frequentation  Beschäftigung 

P  23517 
irrster  Beleg  1520  =  Umgang, 
[afr.  frequentation 

freyterward  adv.  zum  Speisesaal 

P  22612  Hnto  the  ffreyterwarcV 
Im  NED  nicht  angegeben. 
freytourer  Speisemeister 

P  22627  'Freytourer' 
Erster  Beleg  Pylgr.  Lyf  Manh. ;  dann  im  Cath.  Angl. 
[aphet.  Form  zu  afr.  refeitorier,  refretorier 

f rigid  ity  Kälte 

FDM  324 

Erster  Beleg  1420  im  Palladius;  dann  1574. 
[afr.  frigidite 
fringed  verbrämt 

AA  I  223    ka  garmtnt   frengid   with  golde ';    AA  II  145 
'a  garment  frengid  all  with  golde1 
Erster  Beleg  1480. 

[zum  sb.  finge,  belegt  1327 
frolage  Torheit 

P  23107  lbg  no  frolage! 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[vielleicht  zu  afr.  froler  -\ — age.     Cf.  Miss  Locock,  note 
to  1.  23107. 
fructyf  fruchtbar 

T,-ill.  Comm.  Lady  38  '—  olive? 
Einziger  Beleg! 

[vom  lat.  Stamm  fruct — |-  ive 
frument  Weizen 

*AA  I  83  inonoil1 
Nächster  Beleg  1510. 
[lat.  frumentum 


G. 


gabbart 

IM;  Sh   606   'guhhnnlis 


Segelschiff 
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Galater,  Gallier 


Fleischbehälter 


Erster  Beleg  1580. 
[zu  fr.  gabarre 
gabelle  Steuer 

Cartae  Vers.  I  103  'gabel  or  talliage' 
Erster  Beleg  Pylgr.  Sowie;  dann  1460. 
[afr.  gabelle 
gallery  Gallerie 

FP  150  d  2  'galaries  or  stately  cloysters' 
Erster  Beleg  1500. 
[afr.  galerie 
Gallogrecian 

FP  125  a  2  '  Gallogrecians' 
Erster  Beleg  1618. 
[Neubildung 
Gallogrecoys 

FP  134  c  5  ' —  .  .  .  a  people  of  Grectf 
Im  NED  nicht  angeführt. 
[Neubildung 
garde-viande,  gardeviance 

HGSh  147  'garde-viaundis1 
Erster  Beleg  Paston  Lett.  1459  u.  ö.  im  XV.  Jahrh. 
[fr.  garder  -j-  viande 
gargoyle  Wasserspeier 

*Troy  II  696  'gargoyV 
"Weitere  Belege  im  Prompt.  Parv.  und  1548. 

[afr.    gargouille    'Schlund'.       "Wegen    der    Bedeutungs- 
entwicklung vgl.  das  NED. 
gentilhede  Höflichkeit 

Troy  II  3971  (nach  Hs.  C) 
Im  NED  nicht  angeführt, 

[Hybride  Bildung  aus  gentil  -\ — hede 
gentlemanly  höflich 

Troy  *I  1327;  II  4124;  Edm.  H  128 
Nächster  Beleg  1440  (adv.),  1454  (adj.). 
[aus  sb.  gentleman  -\ — ly 
giesite  einer  der  heilige  Dinge  verkauft 

*P  18024  'Gyesite' 
Das  "Wort  ist  nur  bei  Lydgate  belegt. 
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[von  'GiesC  in  Deg.  18014  =  P  17940:  18014  'Gyoaf. 
Zur  Bedeutung  vgl.  das  XED ;  dort  auch  zitiert  giesetrye 
IMgr.  Lvf  Manh.)  =  Deg.  9865  lGiexiterie\ 
glawk  hell 

*Troy  II  4551  'glawke'  =  Guido  'oculis  glaucis' 
Nur  bei  Lydgate  belegt 
[lat.  glauats 

gorget  Halsberge 

P  7261  'Gorgetys' 
Erster  Beleg  bei  Henry,  Wallace. 

[afr.  gorgete,  das  aber  nur  in  der  Bedeutung  lpetite  gorgJ 
belegt  ist 

gotows  gichtisch 

P  13822  =  Deg.  7165  'gouteuse' 
Das  XED  gibt  Belege  aus  der  Pylgr.  Lvf  Manh.  und  dem 
Prompt.  Parv.     Nur  im  XV.  Jahrh.  belegt, 
[afr.  gouteux 

governess  Lenkerin 

FP  23 c4 
Erster  Beleg  1483  bei  Caxton. 

Das  Metrum  erlaubt  'governeresse\  das  sich  bei  Chaucer 
findet. 

graudmother 

Troy  V  2321  tgra*moder> 
Bei  Oaxton  tgrauniemoderi  \  1625  'gran?notlier\     1424  ist  be- 
legt    'grauntmoderless' 

[von  afr.  granlii  -4-  tnoder 
greable  angenehm 

Troy  *I  1282;  2260;  2672 
Belegt  in  Pol.  P.  II  112  (nicht  von  Lydg.);  dann  1463. 
[afr.  grcahlc 
gross  v.  =  engross  aufzeichnen 

*Troy  IV  5153  'grocid  up  in  dede';  FP  163  a  4  'to  grosse 
up  .  .  .  his  matters' 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv.  =  aufhäufen. 

[vom   adj.  gross,   das  bei    Wyclif   belegt  ist.     Im   afr. 
grossir  =  rediger  en  grosses  lettres. 
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groundment  Ursprung 

l'DM  306 
Einziger  Beleg! 

[hybr.  Bildung  aus  ground  -\ — ment 
guerdonless  urifoelohnt 

*Isop  5,  53;   5,  70  'gwerdonles' •   BK  399;  MP  76  (In- 
stability) 
Nächster  Beleg  1470. 

[aus  sb.  guerdon  (Cbaucer)  -\ — less 
gull  Schlund 

*Troy  I  3057  'goles' 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 

In  herald.  Bedeutung  findet  sich  das  Wort  in  Edm.  I  25 
'feeld  of  gowlys'.     Vgl.  dazu  das  NED  unter  gules. 
[afr.  gole,  goule 
gusset  Verbindungsstück  an  der  Rüstimü, 

*Troy  III  55  lA  peir  Gussetis1 
Nächster  Beleg  bei  Henry,  "VVallace. 
[afr.  gousset 
gynny  listig 

Troy  II  1869 
Im  NED  erst  1615  belegt. 

|  Neubildung  aus  sb.  gin  (Chaucer)  -\~  -</ 

H. 

haughtess  Hochmut 

FDM  561  'haughtesse' 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[Neubildung  aus  adj.  haut  -j-  -esse.     Caxton  hat  'hault- 
nesse'. 
haut  hoch 

P  14898  'hault  nor  baas';  *FP  138  b  4  'haute' 
Nächster  Beleg  bei  Russell  1460. 
[afr.  haut 
hiems  Winter 

*SPh  1456  'yemps'' 
Nächster  Beleg  1456. 
[lat.  hiems 
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Geschichtschreiber 


historian 

FP  112  a  1  'kutanem?  :  can 
Erster  Beleg  1531. 

[afr.  hutorien 
historical  historisch 

HGSh  629 

ter  Beleg  1513. 

[aus    lat.  historiefus)  -f-  -al.     'historiaf   findet    sich  Troy 

V  3338:  'historyalij   Edm.  I  65.     Schon  bei  Wvelif  und 

( Ihaucer  belegt. 


I. 

idea  Idee 

R  360  'tfdeyes;  *FP  106  a  5  'Idey  :key  -.scoleye' 
Nächster  Beleg  XVI.  Jahrh.  'Idees\ 

[afr.  idee  =  image.     So  im  Rosenroman. 
ne.  idea  tritt  erst  1563  auf. 
illude  täuschen 

Troy  IV  2002:  6935 
ber  Beleg  bei  Bokenham! 
[lat.  Hindere 
imbrue  benetzen,  beflecken 

Staus  Puer  38  lwiih  mouth  enbrm 
Nächster  Beleg  bei  Russell.  Bk.  of  Nurture. 
[afr.  embreuvzr 
immaculate  unbefleckt 

*MP  79  (Devotions  of  the  Fowls) 
Nächster  Beleg  1460. 
[lat.  immaeulü 
imniediately  unmittelbar 

•Troy  V  749  'in  medtalely1 
Ende    des    XV.  Jahrh.    öfter   belegt.      Das    adj.  immediate 
tritt  erst  im  XVL  Jahrh.  auf. 
|lat.  mtmediatfus)  -j-  -/// 
inimutable  unv.  -ründn-lich 

I'DM  38*;  HL  LXYI  4:  •Tröj  11  W80?  P  9422; 
Kl'  68b3;  B8a4?  Mar-  864;  MI»  25  (Mutabüity); 
MP  69    Dido) 
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Das  NED  belegt   das  Wort  auch   aus   Tundale's   Vision; 
dann  1526. 

[lat.  immutabilis 

impair  sb.  Schaden 

Chaunce  of  the  Dyce  348  'ewpotre' 
Erster  Beleg  1568. 

[vom  v.  impair  (Chaucer) 
impotence  Ohnmacht 

P  19501;  FP  76b 4;  82 c3;  MP  246  (Testament) 
Belegt  bei  Hoccleve;  dann  bei  Caxton. 
[afr.  impotence 

inipoyerished  verarmt,  beraubt 

FDM  663  'emporisshed? ;  Troy  I  2917  'emporisched"1 ;  Troy 
II   43    'emporische' ;    FP    IIa 5    'enpoverithe ';   FP    11c 3 
'epoverished' ;    FP    89  a  4    'empoverisW ';    FP    110  a  2    'im- 
poverhhed? 
Erster  Beleg  bei  Shirley  (1440)    'empoverishe' ;    die  kontra- 
hierte Form  ist  überhaupt  nicht  verzeichnet  im  NED. 
[afr.  empoverir  (empoveriss-).    Besonders  häufig  in  anglo- 
norm.  Texten.     In   den  Stat.  de  Henri  IV   findet  sich 
auch  das  Subst,  'onporissemeni1 
impregnable  uneinnehmbar 

*FP  173  d  5 
Nächster  Beleg  1477. 
[zu  afr.  imprenable 

imputrible  unverwelklich 

*FP  100  dl  'Mirtes  braunches  .  .  .  imputribld 
Nächster  Beleg  1450. 
[lat.  imputribilis 

incertain  unsicher 

MP  121  (Moral  of  HGSh)  'incertaynJ 
Erster  Beleg  bei  Caxton. 

[afr.  incertain.     Oresme. 
incident  Nebensache 

Troy  *V  2869  'incidentes  that  bere  no  substaunce' ;  V  2872 

'a  liiel  incident ;  V  3339  '/  do  no  fors  of  incidentes  s/»a/e' ; 

FP  180  d  7  'all  foreine  incidentes1 
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Nächster  Beleg  in  den  Past.  Letters  (1462). 

[afr.  incidcnt  nur  in  der  Bedeutuug  •Zwischenfall*  belegt; 
also  wohl  lat.  Herkunft 

include  einschließen 

Isop  20;  Troy  III  1294;  IV  6936;  V  960:  FP  71  c6; 
SPh  163;  MP  8  (Pur  le  Roy);  *MP  118  (Moral  HGSh) 
Belegt  im  Palladius  1420  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 
[lat.  includere 

incomparable  unvergleichlich 

R  3008;  Troy  *I  2589;  II  586;  1032;  FP  21a3;  22b6; 
39a2;  81b4;  91dl;  SPh  339;  627 
Weitere  Belege  1450  und  1533. 
[afr.  incomparable 
increate  unerschaffen 

LLXV1:  *Troy  I  2847 
Nächster  Beleg  1435;  dann  im  XVI.  Jahrh. 
[lat.  increatns 

ineredible  unglaublich 

♦Troy  IV  386;  P  514 
Das  Wort  tritt  erst  Ende  des  XV.  Jahrh.  wieder  auf. 
[lat.  incrcdibilis 

incredulity  Unglaube 

Marg  249 
Nächster  Beleg  1460. 
[afr.  ineredulite 
incur  sich  zuziehen 

PDM  767;   FP   183 d3;  AA  II  993;   Cartae  Vers.  I 
138;  *MP  141  (Austin) 
Nächster  Beleg  im  XVI.  Jahrh. 
[lat.  incurrere 

indurate  a«lj.  retstockt 

LL  LV  9;   Troy  II  1189;  HI  5102:    IV  2188:  StTh 
III    L466;   P   *4070;    10916;  FP  7d5;  40c2;  62a7; 
3;  MP  140  (Austin) 
Das  NED   bringt  einen  Beleg   vom  J.  142").    dann  wieder 
am  < l*-m  XVI.  Jahrh. 
|lat.  induratus 
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ineschuable  unentrinnbar 

*Troy  II  6668  'in-eschuable' 

Nur  bei  Lydgate  belegt. 

[Nach  dem  NED  Neubildung  aus  in-  -f-  eschewctbk,  (Jas 
sich  aber  weder  im  me.  noch  im  afr.  findet.  Tm  afr. 
meschapable  belegt. 

inexcusable  unentschuldbar 

FDM  403 
Erster  Beleg  1526  (Tindale). 

[lat.  incxcusabilis 

inextinguible  unauslöschlich 

*Troy  III  5708 
Nächster  Beleg  im  XVI.  Jahrh. 
[lat.  inextingnibilis 
infallible  unfehlbar 

Troy  I  3029 
Im  NED  erst  bei  Caxton  belegt, 
[lat.  infallibilis 
infix  v.  einprägen 

AA  II  1031  'infyxed  is  in  my  myndd 
Erst  1502  belegt, 
[lat.  infi.r- 
inflate  aufgeblasen 

FP  186  d  2  '—  and  bolti 
Erster  Beleg  bei  Henryson. 
[lat.  inflatus 
influefit  mächtig 

*MP  241  (Testament)  'grace  influenti 
Nächster  Beleg  1471. 
[lat.  influentem 
infortuny  Unglück 

P  16326  'infortunye' 
Belegt  1432  (Higden). 
[lat.  hifortunium 

Ohaucer  hat  inforhtne,  das  sich  bei  Lydgate  in  FP 
10  b  4  findet. 
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inheritor  Erbe 

P  1771  'cnhenjtour' ;  FP  108  d  4 ;  111  b  6 ;  118  d  2 ;  131  c  5 ; 
182 »6;  204  e  3;  Edm  III  297 :  :;1464 
Nächster  Beleg  in  den  Gesta  Rom.  (1440). 

[Neubildung    aus    v.    cnherite   -f-   -or.      Im    anglonorm. 
finden  sich  mheritable,  enheritance,  enheritment. 
innate  eingeboren 

Troy  V  Envoy  66    'innat  .  .  .  sapience';   FP  171  d  5   'in- 
tiatr  vertues' 
Belegt  bei  Hoccleve;  dann  Anfang  des  XVII.  Jahrh. 
[lat.  innatus.     Tertullian. 
inquietation  Beunruhigung 

Cartae  Vers.  II  178 
Erster  Beleg  1461  (Rolls  of  Parlt.). 
[afr.  inquietation 
inquirance  Erkundigung 

*Troy  IV  802  lenqueraunce' ' ;  FP  10  d  5  'enquiraunce' 
Nächster  Beleg  Pecock  (1449). 

[afr.  nicht  belegt,  wohl  aber  enquerant  und  enqueremenl; 
die    Vermutung    liegt    nahe,    daß    auch    enquerance    im 
zentralfr.  oder  norm,  existierte. 
insatiable  unersättlich 

P  17496  'hi-sacyable'  =  Deg.  9404  'insatiable' ■  FP  26 a3; 
♦Marg.  261 
Das  NED  zitiert  auch  Hoccl.  und  die  Paston  Lett. 
[afr.  insatiable 
insaturnble  unersättlich 

B  6486;  *Troy  III  823 
Das  AVort  tritt  erst  im  XVII.  Jahrh.  wieder  auf. 

[lat    iitsulnnihilis 

instabil  ity  Unbeständigkeit 

StTh    II   704  <ingtdhmt6i 
Belegt  bei  Hoccleve,  dann  1Ö4S. 
[fr.  instabüite.     XV.  Jahrh. 
inslinrt  Antrieb 

*Troy    II    2216    lby   —    of  kyndc':    II-.   A    liest    instnyt, 
Bjb.   D2  mttynaty  II-.  C  instyml 
Nächster  Beleg  1513. 
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[lat.  instindus.     Lydgate  hat  das  Wort  aus  Guido,  wo 

es  in  dem  Kapitel  Responsio  Troili  stellt. 

Lesart  C   gibt   noch   am   besten  das  Wortbild  wieder; 

das  c  ist   für   den  3.   Balken   des  m   gelesen   worden; 

zu  Lesart  D  2  ist  zu  bemerken,  daß  sich  in  den  Hand- 
schriften öfter  a  für  c  findet,  z.  B.  Pilgr.  5682  'coniunat' 

für   coniund,    und   Troy   IV   3379    ldecoa(coi)cyourf   für 

decocciüiui. 

Lesart  A  ist  durch  Umstellung  von  n  und  y  entstanden. 
Instruction  l'nterweisung 

*Troy  13071;  P  9684  'instruccyoun' ;  FP  213dl;  *Edm. 

HI  993 
Nächster  Beleg  in  den  Past.  Lett.  vom  J.  1425,  dann  1499. 

[afr.  instrudion 
intellectus  Verstand 

MP  177  (Concords  of  Company)  '— ,  memorye  <&  reson' 
Diese  Form   ist  im  NED  nicht   angegeben;   HnteHecf  bei 

Chaucer. 
intemperate  unmäßig 

*MP  258  (Test.)  '—  diete' 
Nächster  Beleg  1508. 

[lat.  intemperatus 

interjection  Ausruf 

P  17263  'Interieccioun1  =  Deg.  9165  'interjedion1 

Belegt  in   der  Pylgr.  Lyf  Manh. ;   dann  erst  wieder  1530. 
[afr.  interjedion 

intermine  unterminieren 

FP  93  b  4   'Twene   hope   and  drede   there    is   such   batail  / 
Throngh  intermining  ecke  other  to  confountf 
Belegt  1622  und  1850. 

[Neubildung  aus  inter-  -\-  v.  mint 

intermission  Pause 

P  22976  'withouten  Intermyssyown! 
Erster  Beleg  1526  'without  — ' 
[lat.  intermissionem 

interpolate  adj. 

FDM  283  'fever  .  .  .  interpollat' 
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Erster  Beleg  1547  '—  fever' 
[lat.  inferpolaia  (febris) 

interpositioii  das  Dazwischentreten  (vom  Mond) 

LL  XXVI  10;  *Troy  I  1696 
Nächster  Beleg  in  den  Paston  Letters  =  Vermittlung, 
[lat.  interpositionem 

interrupt 

1.  =  unterbrechen 

Troy  II  7097  'interrupte  his  wordis'-,  IV  4808  ' —  AM 
täte]  *Stans  Puer  69 

2.  =  verhindern 

Troy  V  2048  'Interrupte  ne  make  no  delay1;  P  9529 
' —  tlvjn  entente';  Cartae  Versif.  I  68  ' —  ther  trän- 
qwjlhjte' 

3.  =   übertreten 

FP  56  c  3  'to  interrupt  .  .  .  nor  breke  the  fraunchise' ; 
*103c5  'all  their  Statutes...  he  interrupted1 ;  144a 5 
•interrupt.  .  .  .  my  Statutes1 

4.  =  schädigen,  verletzen 

Troy  I  999  '<—  am  felicite';  StTh  n  945  '—  my 
possession' ;  FP  34  a  5  ' —  thy  possession' ;  75  c  4  ' —  their 
virginall  constaunce' ;  Edni.  TTT  Zusatz  '  —  his  royal 
dignitc' ;  SPh  1117  lthe  kynges  Byght  .  .  .  to  — ';  Cartae 
Vt-rsif.  III  161  'hole,  nat  interrupte'  (park) 

Belegt   in   der  Pylgr.  Sowie  und  bei  Hoccleve  (an  beiden 
Stellen  =  unterbrechen). 
[lat.  interrvpt~ 
intolerable  unerträglich 

FP    22b6;    61d6;    128bl;    AA    II    499;    II    1130; 
III  517 

ter  Beleg  1432  (Higden)  u.  ü.  im  XV.  Jahrh. 
[lat.  intoleraliilis 

intoxicate  adj.  vergiftet 

Troy    III  3040;  IV  137]  i*ntoxyca£\  IV  1*521  <entoxicat\ 
FP  92c  1  :  L96 
Nächster  Beleg  bei  Ripley  (1471i. 
[lat.  üitoxieatus 
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intoxication  Vergütung 

R  5170  'intoxigacion' 
Erster  Beleg  bei  Fabyan. 

[Nach   dem   NED   eine   Neubildung   vom   v.  itptoxicate; 
afr.  intoxication  ist  ist  im  J.  1408  belegt, 
invasion  Einfall 

FP  23dl;  177d3 
Erster  Beleg  1539. 
|  a  f i'.   Invasion 
invective  adj.  beleidigend 

*FP  162  b  4  'an  —  scripticre' 
Nächster  Beleg  bei  Skelton;  dort  substantivisch  gebraucht, 
[afr.  invefitif 
inventive  erfinderisch 

Troy  II  492  'inventyf ';  4589  Hnventif ' ;  FP  15a  1;  87b 3; 
58c  1;  *SPh  144 
Nächster  Beleg  1470. 
[afr.  inventif 
inyincible  unbesiegbar 

*Troy  HI  485;  FP  100dl;  104 c5;  Edm.  II  471 
Nächster  Beleg  bei  Caxton,  dann  bei  Hawes. 
[afr.  invincible.     So  bei  Oresme. 
inviolate  unverletzt 

LL  VI  28;  *Troy  I  2855;   Cartae  Vers.  IV  87;  Ball. 
Comm.  Lady  113;  MP  62  (Dan  Joos) 
Weitere  Belege  bei  Hoccleve  und  Fabyan. 
[lat.  inviolaius 
irrigate  adj.  bewässert 

*FDM  24  lthe  soil  is  irrigat' 
Nur  bei  Lydgate  belegt, 
[lat.  irrigatus 
itinerary  Reiseführer 

Ball.  Comm.  Lady  64. 
Belegt  1432  =  Reiseweg,  bei  Caxton  =  Reisebeschreibung. 
[lat.  itinerarium.      Vielleicht  von  Petrarcas   'Itinerari/tm 
Sy?'iacu))>'. 
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J. 

jargaimt  schwatzhaft 

*Troy  II  5755  'chargaunt  as  apye';  Hs.  A  liest  'Jargaunt' 
Nur  bei  Lydgate  belegt. 

[Das  NED  erinnert  an  das  bei  Chaucer  und  Gower  be- 
legte v.  jargoune 
jawiie  gelb 

R  1729;  *FP  36c 2  =  Laur.  fol.  41  v.  (MS.) 
Nächster  Beleg  im  Partenay. 

[afr.  jalne,  jaune 

Das  Wort  ist  in  das  ne.  auf  dem  Wege  einer  zweiten 

Entlehnung  eingedrungen  mit  dem  Anlaut  j  =  I;   die 

me.  Aussprache  hat  sich  erhalten  in  jaunclice  (j  =  d$). 
jelly  Kraftbrühe 

P  12828  'gelees  and  potages'-  *HGSh  385  <gcbj 
Belegt  1393   in   der  Zusammensetzung   'geli-doth' ';   dann  in 
den  Two  Cookery-Books  (1430). 

[afr.  gehe 
jetty  Damm 

*Troy  II  8092  'on  the  gettis  and  thr  drge  sonde' 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv.  =  Vorsprung. 

[afr.  getee,gettee  =  l.  millic  (1392).  2.  Wellenbrecher  ( 1450) 
jobbard  Einfaltspinsel 

*MP  119  (Moral  HGSh)  'jobbardÜ 
Das  NED  bringt  noch  einen  Beleg  aus  den  Seven  Maystres. 

[al'r.  jobard 
jovy  lustig 

*P  11141   ll  lepe  Jovy  pe' 
Tritt  im  XVI  l.  Jahrh.  bei  Johnson  und  Fletcher  wieder  r.uf. 

jlat.  Jovius 

Zur  Bedeutungsentwicklung  fgL  jorhrf.  das  hei  Spenser 

zum    ersten   Male  belebt    ist.      Miss   Locook    luote  to  1. 

11141i    uilit  eine  andere  Lesart  'joynpee'  =  Deg.  pieds 

joincts. 

juicy  saftig 

Troy   II  5781  'jowsy  hed?  Mumming  at  Hertf.  39  ; 
nolb':  MI'  54  (Jach  Bare)  'jopty  />att' 
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Nächster  Beleg  1552. 

[Neubildung   aus  juice   (1290   tjowsJ)  -\-  -y;   zur  Laut- 
geschichte vgl.  das  NED. 
iustesye  richten 

P  1631  'iustesyed' 

Im  NED  nicht  angegeben. 

[afr.  justesier.     So  im  Brut  und  im  Rosenroman.    Viel- 
leicht liegt  irrtümliche  Schreibung  für  justeße  vor. 
Juventus  Jugend 

SPh  1352;  1459 

Im  NED  nicht  angegeben, 
[lat.  Juventus 

K. 

*koining  sb.  Eckstein 

Troy  II  655;   Hs.  C  liest   'kaxenyng',   D2    'kopurnynge', 

Dl  'copumynges' 
Für   das   konjizierte  'koynyng'  vgl.  das  NED  unter  quoin 
=  corner-stoon. 

Bezüglich  Lesart  C  ist   ein  Zusammenhang   mit  lat.  cassa, 
caxa  (Ducange)   denkbar.     Vgl.  afr.  caisson,   ne.  cassoon  = 
sunken  panel. 
Wegen  des  x  vgl.  'bretexed'. 

lach  es  adj.  nachlässig 

Troy  I  941  ' —  outher  necligent' 
Belegt  1425.     Aus  dem  J.  1543  'negligent  and  laches'. 

[Nebenform  zum  adj.  lache,   gebildet  unter  Einwirkung 

vom  sb.  laclies 

Chaucer  hat  adj.  lache  <  afr.  lasche. 
lamentable  jämmerlich 

FP  82c2  u.  ö.;  AA  I  310;  II  501;  II  1133;  III  969; 

MP  145  (Austin);  MP  157  (Against  Self-Love);  Cartae 

Vers,  n  21 
"Weitere  Belege  bei  Higden,  dann  bei  Caxton. 

[afr.  lamentable 
lausiouu  Lob 

Troy  Prol.  290 
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Im  NEB  nicht  angegeben. 

[  Wohl   Neubildung   von   lat.   laus,   da   ein  Wort  lausio 
im  lat.  nicht  belegt  ist. 
lepry  sb.  Aussatz 

*FP  183.12 
Nächster  Beleg  1483. 

[Neubildung  aus  adj.  (bei  Trevisa  belegt)  -4-  -y 
lipet  Bissen 

*MP  52  (Jack  Hare) 
Nur  an  dieser  Stelle  belegt. 

[Neubildung  aus  me.  lipe  (zweimal  im  Piers  Plowmanh 
afr.  lipee  -\-  -et 
longanimity  Langmut 

SPh  361 
Erster  Beleg  1450. 
[lat.  longa n imilc 

M. 

macabre 

*I)M  32  'Machabrees  Daunce ';  DM  46  'Daunce  of  Macha- 
bree' :  degree 
Nächster  Beleg  1598  'Machabray'. 

[zur  Etymologie  vgl.  das  NED.  Kupka  (Über  mittel- 
alterliche Totentänze.  Progr.  Stendal  1905)  bringt  das 
Wort  in  Zusammenhang  mit  dem  Namen  des  ägypti- 
schen Anachoreten  Makarius.  fr.  Maeaire,  der  sich  öfter 
auf  Totentanzdarstellungen  des  Mittelalters  findet. 

mackerel  Kuppler 

*P  13478  'in  ffreneh  ...  7  am  callyd  a  MakereV 
Nächster    Beleg   bei    üaxton,   der  das   Wort  noch   eigens 
erklärt  'makerel  or  bawtP. 
[afr.  maquerel 

magecolle  s.  unter  mascue 

magnntc  Machthaber 

*FP  212d2  hrtden  .  .  .  oaüeä  Magna  ■ 
Nächster  Beleg  1590. 

[vom    lat.    Stamm    mmjnal- 
Müncbener  Beiträge  z.  rom.  u.  engl.  Philologie.    XLVI1I.  6 
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inail  Pfennig 

StTh  III  1524  'value  of  a  matte 
Erster  Beleg  1570. 
[afr.  maille,  mmille 
malade  krank 

P  22336  'discorded  and  mallade' 
Erster  Beleg  bei  Caxton  Hhe  malades  and  sehe  men'. 
[afr.  malade 
malapert  anmaßend 

Chaunce  of  the  Dyce  24;  MP  23  (Mutability);  MI'  51 
(Application  for  Money);  *MP  166  (Order  of  Fools) 
Nächster  Beleg  1440.     Findet  sich  auch  in  der  Assembly 
of  Gods,  v.  509.     Das  adv.  bei  Bokenham. 
[ftfr.  malapert 
malapertness  Anmaßung 

*FP  115  a  3  'malapertnes' ;  Pater  Noster  65 
Das  Wort  tritt  erst  im  XVI.  Jahrh.  wieder  auf. 
[Neubildung  aus  dem  adj.  -\ — ness 
maligne  v.  widersprechen,  Widerstand  leisten 

LL  XLIX  3;   Troy  II  36;   1766;  V  2643;   P  6884 
12122;    *20391;    FP    *lldl;    14d5;    56a5;    57a5 
196d2;  AA  I  161;  200;  II  929;  III  712;  777;  922 
*Pol.  Poems  II  135  (On  the  Engl.  Title  .  .  .) 
Weitere  Belege  in  den  Paston  Lett.  und  bei  Fabyan. 
[afr.  malignier,  im  norm,  maligner  (Moisy).     Öfter  belegt 
im  Lib.  Psalm.  Oxf.   und  bei   Oresme.     Bei   Lydgate 
meist  in  der  Verbindung  maligne  again  .  .  . 
mar ch  v.  marschieren 

FP  113  d  7  'marched' 
Erster  Beleg  1515. 
[afr.  marchier 
margaret  Gänseblümchen 

Compl.  TG1  395  'the  dayesye  /  The  ivheche  is  callyd  mar- 
garet' 
Erster  Beleg  1500;  als  Frauenname  schon  1362  belegt. 
m arte ws  ein  Spiel 

*P  8433  'At  the  martews  the  gentyl  play  \  Usyd  in  fraunce 
niany  day' 
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Nur  an  dieser  Stelle  belegt. 

[afr.  marteaut]  so  im  Rosenroman,  wo  das  Spiel  be- 
schrieben ist. 

niascue  mit  Schießscharten  versehen 

Troy  I  1254  'maskued'   (Hs.  A  liest  magecold,   Dl  und 
D2  mas'kewed);   Troy  II  580  'maskowed'   (A  liest  mage- 
collede);  *Troy  II  7962  'maskued';  *StTh  III  205  <mas- 
Jcewed' 
Weitere  Belege  1461  'mascall'  und  1470  'matchecold'. 

[afr.  machecoller,  wozu  die  Formen  magecold,  matchecold 
zu  stellen  sind;  auch  maskued,  maskowed  scheinen  damit 
zusammenzuhängen ;  masmll  mit  Verlust  der  Mittelsilbe, 
aber  Erhaltung  des  l  steht  zwischen  beiden. 

massive  1.  gediegen,  2.  gewaltig 

*R   2730    Hrees  .  .  .  massife   and  grete' ';   Troy   II   1025 
'perlis  massyf;  III  4801;  FP  140  d  4  'massife  gold' 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.   massif 

me.  massy  schon  vor  Lydgate  belegt,  der  das  Wort 
auch  kennt,  z.  B.  FP  104b 4;  170a 2 

maxime  Axiom 

*P  5603;  6000  =  Deg.  2973  'maxime' 
Das   Wort  tritt  erst  Mitte  des  XVI.  Jahrb.  wieder  auf. 
[afr.  maxime 

mayoress  Verwalterin 

P  10438  hnayrcsse'  =  Deg.  5175  'mairesse' 
Belegt  in  der  Pylgr.  Lyf  Manh.  und  bei  Fabyan. 
[afr.  mairesse 
meatis  Kanäle 

Troy   11  748  =  Guido  'meatus 
Im  NE D  nicht  verzeichnet;  im  XVII.  Jahrh.  meatus 
in  lat.  Form  belegt.     Auch  im  fr.  ist  meat  nachweisbar. 
metre  v.  in  Verse  bringen 

Troy  V  3484  'falsly  metrnl' 
Belegt    1430    intr.   =  Verse    machen,   bei  Bokenham   tr. 
huetryd  eoryoutltf.     Chaucer  hat  mismetre. 
[vom  sb.  metre 

6* 
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micrOCOSm  Mikrokosmos 

*P  12370;  21168  '  Mycrocosme' 
Orrm  hat  das  Wort  in  lat.  Gestalt  'Mycrocossmos'' •  ebenso 
Norton  (1470)  'Microcosmus' ;  die  englische  Form  ist  wieder 
1597  belegt. 

[afr.  microcosme 
mischevable 

FP  91d3;  160b4 
Nur  1680  belegt. 

[Neubildung  aus  dem 
misgovernaile 

FP  48c3;  121b4 


(1330)  -f  -alle 


verderblich 


Mißregierung 


Nur  belegt  aus  den  Jahren  1439, 


.  1440  und  1470. 
[aus  mis-  -f-  sb.  governaile 
inock  v. 

1.  ==  verhöhnen  P  14646  'mokke'  =  Deg.  10465  'moquer' ; 
FP  57c6;  158b6;  SPh  581 

2.  =  täuschen  FP  60 a4;  105a  1;  138a 3 
Erster  Beleg  im  Prompt.  Parv.  (=  scherzen). 

[afr.  moquer 
mockery 

1.  =  Hohn    *P    13020;    23450;    FP    70dl;    140a 3; 
148c7;  154a6;  195d4 

2.  =  Täuschung  P  1834;   10852;   FP  104 d5;  138b 5 
Nächster  Beleg  bei  Caxton  (=  Spott). 

[afr.  moquerie 
mollify  weich  machen 

*P  8399;  *10981  'nwllefye' 
Belegt  bei  Hoccleve  (fig.);  dann  bei  Caxton. 

[afr.  mollifier  nicht  belegt,  wohl  aber  mollifiant 
monacord 

B  5583 

1.  =  Musikinstrument  mit  einer  Saite,  Higden  (1432) ;  1609 

2.  ==  Musikinstr.  mit  mehr.  Saiten,  R  5583.     Belegt  1450. 

3.  =  Harmonie,  Assembly  of  Gods  7;  2016.     Hawes. 

[afr.  monocorde 
muaunt  unbeständig 

*FDM  574  'a  —  fane' 
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Kin/.iu>r  Beleg! 
[afr.  muant 
muckender  Taschentuch 

P  12853  'mokadowt 
Belegt  in  den  MP  30  (Advice),  in  Wright-Wülckers  Voc. 
594  29:  614/25  'mokedore'  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 

[zu   lat.   mttemterium,   das   aber   nur   in   der   Bedeutung 
•Lichtschere'  belegt  ist.     Die  Form  bei  Lydgate  deutet 
auf  ital.  oder  span.  Herkunft. 
multipharie  vielfältig 

*FDM  530  hnalys  — ' 
I  tas  NED  bringt  noch  einen  Beleg  aus  den  Pol.  P.  II  181 
(1436)  (nicht  von  Lydgate» 
[lat.  n/ultipharius 
mural  Mauer- 

ET  100  cl   'crown  .  .  .  mural' 
Erster  Beleg  1546  'mural  or  wal  croum '. 
[lat.  muralis.     Aus  Aulus  Gellius. 
musical  musikalisch,  melodisch 

Isop  87;  StTh  I  46;  MP  157  (Self-Love> 
Belegt  in  der  Assemblv  of  Gods  401;  dann  bei  Hawes! 
[afr.  musical:  lat.  musicalis  bei  Albertus  Magnus 
mutiner  Unruhstifter 

MP  168  (Order  of  Fools)  'night  inotoners' 
J)a>  v.  mutine  mit  seinen  Ableitungen  erst  vom  XVI.  Jahrh. 
ab  belegt. 

[zu  fr.  mulinier  oder  Neubildung  von  fr.  mutiner  -j-  -er 
muzzle  v.  verhüllen 

*P  17184    y-nioselyd1 
Nächster  Beleg  1470. 

[vom   sb.  mosel  (Chaucer);   cf.   afr.    *  museler,   das  aus 
•lirol  muselanV  erschlossen  werden  muß. 

namel  Email 

*P  6686  'the  nameV 
Einziger  Beleg! 

[aphet.  Form  von  enamtl  (belegt  1463,  das  v.  1326 
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naser  Nasensdhirm 

Troy  III  90  'naser* 
Das  NED  verzeichnet  nur  nasal  und  nasel. 

[afr.  Tiasier  =  ?iaseau7  Nüstern;  nasel,  nasal  =  Nasen- 
gel i  im  i.  Es  liegt  Suffixvertauschung  vor,  die  sich  öfter 
bei  Lydgate  findet,  vgl.  frontel-fronter 

umbrel-umbrer 

naturesse  Menschlichkeit,  Mitleid 

*FDM  771 
Das  NED   bringt  noch  Belege   aus   d.  J.  1439  und  1470. 
[afr.  naturesse 
naval 

FP  100  c  1  lcrown  .  .  .  navaV 
Erster  Beleg  1593. 

[lat.  navalis.     Aus  Aulus  Gellius. 
uon-sufflsaunce  Unfähigkeit 

Compl.  TG1.  125  'non-suffysaunce' 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[Neubildung  aus  non  -j-  sufßsaunce 
Das  adj.  non-sufficient  1425  belegt.     Vgl.  auch  Wörter 
wie  nie.  non-power,  noncerteyn  (belegt  bei  Chaucer),  afr. 
nonchalance,  nonsavoir 
non-surete  Unsicherheit 

Troy  IV  73;  V  3106  'noon-sureti 
Im  NED  nicht  angegeben. 
[Neubildung  aus  non  -4-  surete 

O. 

ohlation  Opfer,  Opfergabe 

Troy  II  3477;   3636;   III  4327;   IV  6079;  P  17943; 
FP  77 a5;  AA  II  829;  MP  135  (Austin),  136  (Austin) 
Nächster  Beleg  in  Tundale's  Vision. 

[afr.  oblation.     So  bei  Eustache  Deschamps. 
obrizon  Feingold 

*FP  172  cl  'obrisori 
Nächster  Beleg  1629. 
[lat.  obryza,  obryznm 
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obsidional 

FP  100  cl  'croum  .  .  .  obsidionall' 
Erster  Beleg  1542  'garlande  — '. 

(lat.  obsidionalis.     Vgl.  Pauly-Wiss.,  Realenc,  Sp.  1637. 
obiimbred  überschattet 

*Ball.   Coram.   Lady    102    'the   Holy    Ghost   to   tliee  was 
obumbred"1 
Belegt  bei  Palladius;  dann  1470. 

|  lat.  obumbrare.     Vgl.  Luc.  I  35:   Virtus  Altissimi  obum- 
brabit  tibi. 
occi  Ruf  der  Nachtigall 

P  12688  'Occy,  occy';  Night,  P.  I  90  W  u.  ö. 
Im  NED  nicht  angegeben. 
[afr.  occi 

Vgl.   Glauning,    Anmerkung   zu   occi,   in   den  Nighting. 
Poems,  S.  35  ff. 
odible  hassenswert 

R  715;  3920;  *Troy  III  3451;  StTh  III  1477;  P  4162; 
FP  3c3;  8dl;  21d4;  38cl;  50d2;  58b7  u.  ö\;  AA 
I  421 
Nächster  Beleg  1450. 
[lat.  odibilis 
oppilate  verstopft 

*FDM  325 
Das  NED   bringt  noch  zwei  Belege  aus  den  J.  1610  und 
1612 

[lat.  oppilatus 

Das  v.  belegt  1547;  das  sb.  opilacion  bei  Lanfranc. 
opportune  passend 

*R  1840;  Troy  *I  1997;  2285;  II  5945;  IV  635;  StTh 
Prol.  139.     Meist  in  Verbindung  mit  'tyme'  und  Heysef 
Öfter  belegt  im  XV.  Jahrh.     Das  adv.  ist  1425  belegt, 
[afr.  oportun 
opposal  Frage 

*P  10397  'opposaylU?;  FP  70b 3;  137c 2 
Belegt  in  den  Pol.  P.  II  204   (nicht  von  Lydgate).     Das 
Wort  tritt  dann  erst  im  XVII.  Jahrh.  wieder  auf. 

|  Neubildung  aus  v.  oppose  (Chaucer  =  fragen)  +  -ailc 
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ordinary  adj.  ordmiBgsgemäfi 

P  2627;  3204;  12364 

Im  XV.  Jahrh.  öfter  belegt,  das  sl>.  findet  sich  schon  bei 
Brunne. 

[lat.  Ordinarius 

outrauce  äußerste  Notlage 

Troy  *I  294;  302;  1429;  II  8551:   111  1438;  IV  4487 
4756;  StTh  II  1172;  15806;  FP  12 d5;  16a4:  66  al 
70d2;  80dl;  92dl;  134  cf>:   141  c6;  199c4;  216b6 
Marg.    324;    AA    III    1234;    MP    135    (Austin);    252 
(Testament) 

Belegt  bei  Hoccleve  lpulte  to  the  outrance\ 

[afr.   outrance,    ä  outrance,    mettre  ä  ouirance  =  selten  at 
uttraunce  (Troy  II  8550).     Bei  Lydgate    auch   in  Aus- 
drücken wie  brought  unio  — ,  driven  to  — 
oval 

*FP  100  c  7  'crown  .  .  .  oval' 

Nächster  Beleg  1614  (als  sb.),  1656  (als  adj.). 

[lat.  ovalis.     Vgl.  Pauly-Wiss.,  Realenc,  Sp.  1639. 

P. 

paganisme  Heidentum 

Troy  II  367;  IV  7004;  StTh  I  368  'paganimes  lawes'; 
FP  5d3;  72c2;  88d4;  *Edm.  II  417;  Mumm.  III  15 
Nächster  Beleg  Mitte  des  XVI.  Jahrh. 

[lat.  paganismus 

palestre  Ringschule 

*Troy    II    801    palestre';    4184    'palastre1 ;     HGSh    101 
'palestre' ;    AA  I  606  'palestre';   *Ball.    Comm.  Lady  69 

Belegt  in  Tundale's  Vision,  dann  im  XVI.  Jahrh. 

[afr.  palestre  und  lat.  palaestra 

Chaucer  hat  das  adj.  palestral 
palude  Sumpf 

Troy  I  576 
Belegt  1420,  dann  bei  Caxton. 

[afr.  palude 
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parcel  adv.  zum  Teil,  ziemlich 

BK  224;  Troy  II  7360;  StTh  Prol.  124:  P  8346:  A.\ 
I  787 
[als  sb.  bei  Chaucer 
pareel-lyk  zum  Teil 

P  9759 
Nur  bei  Lydgate  belegt. 
parisee  eine  Münze 

*P  17664  'panjsee'  =  Deg.  9583  <pati*W 
Weitere  Belege  in  Pylgr.  Lyf  Manh.  und  1528. 
[afr.  parisis 

paroyall  gleich 

MP  78  (Devotions  of  the  Fowls)  'paroyalle' 
Erster  Beleg   1592   =   3  von   einer  Art ;    1608  =  3  von 
der  gleichen  Art  (im  Würfel-  oder  Kartenspiel), 
[von  fr.  pair  +  royal 

partial  persönlich,  parteiisch 

FP  24dl;   73d5;    75b3;   190cl;   216a5:  AA  II  92 

Belegt  in  der  Assembly  of  Gods  153;  dann  im  XVI.  Jahrh. 

[afr.  partial 

partial  ity  Parteilichkeit 

FP  114c 5;  MP  120  (Moral  HGSh) 
Belegt  1422  und  häufiger  im  XVI.  Jahrh. 
[afr.  pareialiie 

pascbal  österlich 

HGSh  316  'paschal  lamV 
Belegt  bei  Higden  (1432),  und  öfter  im  XVI.  Jahrh. 
[afr.  pascal 
pa>sionate  adj.  leidenschaftlich 

Troy   11   1654  'passionat' 
Erster  Beleg  1450. 
|lat.  passionalus 
paternal  väterlich 

Edm.  1503  'affeccion  paternalV ';  Pater  Nofltar  151    -pater- 
tuül  (j'jodnrssi ' 
Erster  Beleg  bei  Shakespeare. 
|lat.  p'idrH'ilis 
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patise  v.  verhandeln 

FP  34  b  6  iwiihout  patising' 
Erster  Beleg  1475. 

[afr.  *patiser.     Belegt  ist  nur  afr.  sb.  patiz 
patronesse  Muster.  Vorbild 

*R  6833 
Belegt    in    der    Ass.    of    Gods    376   =   Schutzgöttin,    im 
Prompt.  Parv.  =  Schutzherrin. 

[lat.  patronissa 
pausacion  Ruhepause 

*Ball.  Comni.  Lady  61 
Das  NED   bringt   noch  Belege  aus  den  Jahren  1460  und 
1485. 

[lat.  pausationem 
pectoral  Brustschmuck 

FP  174  b  6 
Als  sb.  1440  im  Prompt.  Parv.  belegt  (=  Brustschmuck), 
als  adj.  1576  'pectorall  water' 

[lat.  peetorale 
pedigree  Stammbaum 

♦HGSh  324  'pedegre-.Jesse';  *Troy  V  3388  'jx-de-Grew'; 

*Edm.  III  299    'pe   de  gre' ;    *Pol.   P.  II  135    (On   the 

English   Title  .  .  .)   'peedegre' ;  Pol.   P.   II  138   (On   the 

English  Title  .  .  .)  lpeedegrue  :  vertue' 
Belegt  1410  in  einem  lat.  Text  'Pedicru' ;  das  Prompt.  Parv. 
hat  'pedegru'  und  'petygru'. 

[afr.  pie  -\-  de  -f-  grue;  der  Ausdruck  selbst  ist  im  afr. 

nicht  belegt. 
penetrable  fähig  einzudringen 

*Troy  III  5680;  *FP  91  d  3 
Belegt  1548  im  akt.  Sinn.  1538  im  pass.  Sinn. 

[lat.  penetrabilis 
pensivehead  Traurigkeit 

BK    102;   TG1   2;    Compl.  TG1  510;  R  2584;   *FDM 

874;  Troy  II  4313;  III 189;  *Venus-Mass  79  'pensyffhede' 
Nur  bei  Lydgate  belegt. 

|  Neubildung  aus  adj.  pensive  (belegt  im  Piers  Plowman) 

-\-  -hede 
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D&i  Zitat  Venus-Mass  79  ist  identisch  mit  der  vom  NED 
fälschlich  unter  Merita  Missae  angeführten  Stelle.     Dieses 
letztere  Gedicht  kann  ich  Lydgate  nicht  zuschreihen.   wie 
der  Herausgeber  Svmmonds  es  tut. 
pensiveness  Traurigkeit 

*Trov  II  4667  'pensifnes' ;  FP  4  a  6  'in  woe  and  pensif- 
nes' ;  MP  242  (Testament) 
Erst  1515  wieder  belegt. 

[Neubildung  aus  adj.  pensive  -\ — ness 
periurate  adj.  meineidig 

StTh  II  1003 
Im  NED  nicht  angegeben, 
[zu  lat.  periurus 
Das  t.  perjurate  1623  belegt, 
penn  a  nable  dauerhaft 

*P  23467  'parmanable' 
Weitere  Belege  bei  Hoccleve  und  Ende  des  XVI.  Jahrh. 
[afr.  permanable.     So   bei  Philipp   de  Thaun,   Bestiaire. 
permanent  dauernd 

P  9421 
Belegt  im  Higden  und  bei  Caxton. 
[afr.  permanent 
permissible  zulässig 

*P  10840 
Das  Wort  tritt  erst  im  XVII.  Jahrh.  wieder  auf. 
[afr.  permissible 
persuade  überreden 

A A    1 1  31  (andere  Lesart :  assuage) 
Erster  Beleg  1513. 
[lat.  )>crsuadere 
perturbance  Mühsal 

BK  214:  OompL  TG1  501;  *R5326;  FDM292;  Troj 
I    1001;   n   1089;   V  445;   StTh   III   1553;   P  7662; 
21474:    FP    211c6;    AA  II  31;    MP    148   (Austiui: 
Prayer  for  King  79 
Nächster  Beleg  1575. 

[afr.  petiwbanot  nicht  belegt;  doch  finden  sich  pcrturber, 
perturbinr.  j»  riurbement 
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perturble  beunruhigen 

Troy  IV  1142  Lesart  D 1 :  'parturbkd' ;  C  liest  'pdrturbkP 
Erster  Beleg  1470. 
[afr.  perturble r 
petticoat  Waffenrock 

*Troy  III  55  'petycote' 
Nächster  Beleg  im  Prompt.  Parv. 

[aus  afr.  petit  (me.  pety  im  Piers  PL)  -j-  afr.  cote.     Der 
Ausdruck  selbst  ist  im  afr.  nicht  belegt. 
picture  Gemälde 

Troy  I  1376;  MP  120  (Moral  HGSh) 
Belegt  in  der  Assembly  of  Gods  v.  1767;  1865;  dann  bei 
Cixton  und  Hawes. 
[lat.  pictura 
pirate  Seeräuber 

*P  23963  'pyratys  of  the  W;  FP  155dl;  214b 4 
Nächster  Beleg  Anfang  des  XVI.  Jahrh. 

[lat,  pirata.     Lydgate   leitet  das  Wort  von  Pyrrhus  ab! 
plenitude  Fülle 

SPh  969  Hlie  —  of  his  Royal .  .  .  magnificence' 
Belegt  bei  Higden  (1432),  dann  bei  Caxton. 
[lat.  plenitudo 

In  der  Quelle  (Secr.  Secretorum)  steht:  plenitudo  legis. 
Vgl.  Steele,  note  to  1.  966. 
plicable  biegsam 

*R  6813;  FP  172  c  2 
Nächster  Beleg  1548. 
[lat.  *plicabilis 
podagryd  gichtisch 

AA  III  1461  'lame  and  — ' 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[das   adj.  podagre  ist   schon  im  Cursor  gebraucht;   bei 
Lydgate  Edm.  III  649. 
poitevineresse  Falschmünzerin 

P  17612  'Poitevyneresse1  =  Deg.  9517  'poitevineresse1 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[afr.  poitevineresse,  Falschmünzerin,  welche  die  'poilevine! 
(eine  Münze)  nachmacht. 
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poleyn  Füllen 

*Pol.  P.  II  213  (On  the   Prospect   of  Peace)   <upon  a 
poleyn  siede1 
Nur  bei  Lydgate  belegt. 

|afr.  po(u)lam;  öfter  in  anglonorm.  Texten. 

polimite  buntfarbig 

*LL  XLVII  6;  *Troy  III  559  'polyntyte' 
Sonst  nicht  belegt. 

[lat.  polymitus.     Von  Lydgate  aus  der  Vulgata  entlehnt 
wo  es  sich  öfter  findet,  z.  B.  Exod.  28.  6. 

politic  adj. 

1.  =  politisch  *P  11791  'vertu  .  .  .polytyk';  FP  128 a2; 
SPh  373;  Pol.  P.  II  209  (On  the  Prosp.  of  Peace) 

2.  =  klug  FP  86  c  3  '—  prmee';  SPh  3  '—  lyvintf; 
SPh  829  '—  adcertmeJ;  *MP  163  (Seif  Love)  '—  yo- 
vernaunce' 

Belegt  in  der  Ass.  of  Gods  1742  (=  politisch);  dann  bei 
( axton  (=  klug), 
fair,  politique 

polyarke  vielheiTschend 

Cartae  Vers.  I  3  lof  Clerkes  callyd  sovereyn  — ' 
Im  XED  nicht  angegeben. 

[lat.  polyarchus 

pome-cedre  Citrone 

MP  15  (Pur  le  Boy» 
l);i>  NED  l)ringt  noch  einen  Beleg  vom  J.  1481. 

[aus  pome  -|-  afr.  cedre  =  Citrone 

ponie-watyr  eine  Apfelart 

MP  15  (Pur  le  Roy) 
Nächster  Beleg  bei  Shakespeare. 
|  Hybride  Bildung 
porrect  ausgestreckt 

•Troy  III  5669;  P  16709 
Im  XV.  .Jahrh.  öfter  bei« 
[lat.  porrcctus 
porteres-*  Pförtnerin 

ß  2616  ■'•/„/"  porteresse';   *4709;   *P  4:>77 :    FP  169b 3 
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'chief  portresse';  MP  68  (Rules)  'chief  porter esse' ;  MP  219 
(Triumph)  'cheef  porteresse1 
Nächster  Beleg  bei  Hawes! 

[Neubildung  aus  porter  (1290)  -f-  -ess 
possede  besitzen 

R  1938;  Troy  I  869;  DM  126;  Pol.  P.  II  132  (English 
Title   to   the  Crown   of  France);    MP  -2U  (Testament) 
'sheede :  poosseede' 
Belegt  im  Alexander  (1400 — 1450);  dann  bei  Caxton. 
[afr.  posseder.     So  in  Oresme. 
potation  Tränklein 

*P  24207 
Nächster  Beleg  in  den  Cov.  Myst. 
[afr.  potation 
powdry  pulverartig 

*P  10107  'powdry  sondys1 
Nächster  Beleg  1611 ! 

[Neubildung  aus  sb.  powder  (bei  Chaucer  belegt)  +  -.'/ 
powerless  machtlos 

Troy  II  2991 
Erster  Beleg  1552. 

[Neubildung  aus  sb.  power  -4-  -less 
precellence  Vorzug 

FP  163  b  5 
Belegt  bei  Higden;  dann  1541. 
[lat.  praecellentia 
prefecture  Befehlshaberschaft 

FP  lila 6 
Erster  Beleg  1577. 
[lat.  praefectura 
pregnable  einnehmbar 

FP  156  a  4  'not  pregnable1 
Belegt  1435,  dann  1523. 
[afr.  pregnable 
preordinate  adj.  vorausbestimmt 

*P  17096  'preordynaaf 
Nächster  Beleg  1470. 
[lat.  praeordinatus 
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preparative  sb.  Vorkehrimg 

MP  168  (Order  of  Fools)  'preparatif 
Erster  Beleg  als  sb.  1440.  als  adj.  1530. 

|  fr.  preparatif;  lat  bei  Alb.  Magn.  und  Thomas  de  Aqu. 
prescript  adj.  vorher  bestimmt 

P  20547  'prescry? 
Kister  Beleg  1460  'prescripte'. 
[afr.  preserü 

presumptuousness  Anmaßung 

P  7975  'presumptnousnessd 
Belegt  1420;  dann  1490. 

| Neubildung  aus  dem  adj.  (1350)  -j-  -ncss 
presupposyd  vorausgesetzt  daß 

*P  3043  =  Deg.  1411  'snppose  que' 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 

[afr.  prisupposer  nach  lat.  praesupponere.    So  Alb.  Magnus. 
pretense  sb.  Vorwand 

Troy  IV  6079;  V  70:  1141;  FP  21b  6  u.  ö. 
Erster  Beleg  in  den  Paston  Lett.  (=  Anspruch);  1538  = 
Vorwand. 

[fr.  pretense 
pretensed  falsch 

FP  89  c  6  hvith  —  frcndlihcde' 
Belegt  1425  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 
[lat.  praetensns  -4-  -ed 

Das  adj.  pretense  schon  1396  belegt ;  auch  bei  Lydgate 
-MP  165  (Order  of  Fools)  la  pretence  face'. 
pretor 

FP  115c3;  135d6;  138  bl 
Belegt   bei  AVvntoun  (1425).   dann  Ende    des  XV.  Jahrh. 
|lat.  praetor 

pretory  schon  im  Cursor  belegt. 
prlestress  Priesterin 

FP  97d  1    lpr<i  stresse1 
Erster  Beleg  bei  ( 'axton. 

[afr.  jin  strrsse 

priesUss  1693  belegt 
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probatik  ,  Schuf 

*Ball.  Comm.  Lady   134  ' —  piiciite' 
Nächster  Beleg  1656. 

[lat,  probaticus.    jnscina  probatica.      Vgl.  Skeat,    Oxford- 
Chaucer  VII,  p.  513. 

procelle  Sturm 

*P  16995 
Nur  bei  Lydgate. 
[lat.  procella 

prodition  Verrat 

*Troy  IV  2979;  4764 
Nächster  Beleg  bei  Dunbar. 
[afr.  prodicion 

production  Hervorbringung 

P  9476  iproduccioun' 
Belegt  1430  =  arithmetisches  Produkt ;  bei  Caxton  =  das 
Hervorbringen, 
[afr.  production 

profomided  tief  eingewurzelt 

*FDM  312  'deeply  profowidid  ia  heete  natural' 
Nächster  Beleg  1643. 

[afr.  profonder.     Oresme. 

prognostic 

1.  sb.  =  Vorzeichen 

*Troy  IV.  XXXV  'PronostykJ ;  Edm.  I  66  'pronostykr' 

2.  adj.  =  vorhersehend 

MP  118  (Moral  to  HGSh)  'pronostfatßke  Clerks' 
Nächster   Beleg  1471   als   sb.;   als   adj.    1603   zum   ersten 
Male  belegt. 

[afr.  pronostique 

prolix  weitschweifig 

*Troy  I  3568 
Nächster  Beleg  bei  Higden;  dann  1500. 

[lat.  prolixus,    das   sich   bei  Guido,   allerdings   nicht  an 
an  der  Parallelstelle  findet. 

Das  NED  schlägt  afr.  prolixe  als  Quelle  vor.     Chaucer 
hat  prolixitee. 
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prolong 

1.  =  verlängern 

R  4421;  Troy  II  7402:  FP  107 a2;  126dl 

2.  =  aufschieben 

LL  LXXXII  17;  Troy  I  400;  943;  1442;  II  2350; 
5996;  P  10534;  24070;  Edm.  I  817;  AA  II  1364; 
MP  167  (Order  of  Pools) 

3.  =  hinhalten 
Troy  1  3126 

Belegt  bei  Higden  ( =  verlängern ).  dünn  im  Prompt.  Parv. 
(=  entfernen). 

[lat.  prolongare.     Wycüi   hat    die  Form  proloyn  <^  afr. 
porhigitier. 
Prolongation  .  Aufschub 

FP  411)2  'made  no  prolongacioun' 
Im  KED  erster  Beleg  bei  Caxton  (=  Aufschub  i. 
[afr.  Prolongation 
promotion  Erhöhung 

HGSh  610;  FP  60a 2:  138 d 2 
Belegt  1429  in  den  Rolls  of  Parlt.  dann  bei  Caxton. 
[afr.  promocion 
pronnnciation  Vortragsweise  (rhet) 

*FP  161  d4:  163  a  2 
Belegt  bei  Higden  1432  (=  Aussprache),  dann  Ende  des 
XV.  Jahrh. 

[lat.  pronuntiatio 
propilie  zu  trinken  geben 

*Ball.  in  Comm.  of  our  Lady  ö2  'Sums  drope  .  .  .  to  us 
propyne' 
Nächster  Beleg  bei  Lovelich  (=  darbieten). 

[lat.  pr&pinare.     Skeat,   Oxford-Chaucer  VII  511  weist 
auf   Vulg.  Jer.  XXV  15  hin:    Sume  calicem  .  .  .  et  pro- 
pinabis  de  itto  ovnetu  gentibas. 
proscript  adj.  geächtet 

LL  XI  5    'proscripte   out   of  this  ronlre':   Troy    V  1350 
•jimscript  fro  Hm  regioun';  StTh  III  2141 
Im  NED  erster  Beleg  erst  Ende  des  XVI.  Jahrh. 
[lat.  prosaiptu* 

Münckener  Beitrage  z.  rom.  u.  engl.  Philologie.    XLVI1I.  7 


—    98    — 

protomartyr  Erzmartyrer 

Edm.  *III  43;   58  'prothomartir' ;   AA  I  7;   272;   671; 
II  1962 
Nächster  Beleg  1555. 
[lat.  protomartyr 
provide 

1.  =  vorhersehen  (tr.) 

StTh  II  555;  III  393;  1208;  MP  123  (Wretchedness) 

2.  =  sich  vorsehen,  Vorsorge  treffen  (intr.) 

*R  3556;  Troy  I  660;  II  1454;  2979;  III  208 
StTh  III  235;  283;  2098;  Edm.  I  47;  864;  II  142 
III  721;  Giles  71;  AA  I  181;  190;  207;  SPh  138 
667;  Mumm.  I  46;  II  285;  MP  6  (Pur  le  Roy) 
MP  70  (Dido);  MP  82  (Mod.)';  MP  121  (Moral  to 
HGSh);  MP  140  (Austin);  MP  150  (Tittle  Tattiers); 
*MP  186  (Chorle  and  Birde);  MP  236;  250  (Test.) 

3.  =  verschaffen  (tr.) 

StTh  III  803;   1554;   Edm.  I  130;   II  518;   MP  8 
(Pur  le  Roy) 

4.  =  Sorge  tragen,  versorgen  (tr.) 

Troy  I  80;  IV  712;   SPh  40;   639;   790;   Chaunce 
of  the  Dyce  375 

5.  =  bestimmen,  festsetzen  (tr.) 

Troy  II  669;  Edm.  I  654;  III  728;  Giles  109;  MP  3 
(Pur  le  Roy) 
Das  NED  bringt  eine  Reihe  von  Belegen  aus  der  1.  Hälfte 
des  XV.  Jahrhunderts,  doch  keinen  vor  Lydgate.  Das 
Wort  findet  sich  auch  in  der  Ass.  of  Gods  216  und  bei 
Bokenham. 

[lat.   providere.      Zur    Bedeutungsentwicklung    vgl.    das 
KED. 
provident  vorsichtig 

*Pol.  Poems  II  143  (To  King  Henry  VI.  on  his  Coro- 
nation  65);  SPh  903 
Nächster  Beleg  1487  'provtfdentkf, 

[lat.  providentem.     Chaucer  hat  prudent 
proYinour  Verbreiter 

*P  277  'provynow' 
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I  in  NE D  nur  dieser  Beleg. 

[afr.  provigneur.      nie.   provine  (v.l    findet    sich    1440  im 
Palladius. 
provissaunce  Fürsorge 

Cartae  Vers.   IV  101   lby  force  of  our  ]/rovissaunce' 
Im  X  E I)  nicht  angegeben. 

|  Wohl  Neubildung  aus  lat.  provis(u>n)  -|-  -ance.    prov'mnui 
ist  im  afr.  nicht  belegt. 
provoke  auffordern,  aufreizen 

BK  671;  Troy  11  ^62;  5265;  5281 
Belegt  bei  Higden  1432  (=  aufreizen),   dann   bei  Caxton 
(=  auffordern). 

[lat.  provocare.     So  bei  Guido.     Bemerkenswert  ist,  daß 
Lydgate    das  Wort  schon  in  BK  gebraucht;   sollte  die 
Complaint  doch  erst  später  abgefaßt  sein? 
pucelle  Mädchen 

*Ball.  in  Comm.  of  our  Lady  54  'pucelle  withouten  pere' 
Nächster  Beleg  1439  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 
[afr.  pucelle 
puissance  Macht 

P  7537;   8619;   20380;   FP    134  b  4  u.  ö.;   AA  II  28; 
Pater  Xoster  94;  *MP  25  ( Mutability ) 
Belegt  1420  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 

[afr.  puisxance.    "Was  die  Qualität  des  Lautes  tri  anlangt, 
so   ist   er   überall   bei  Lydgate  als  eine  Silbe  zu  lesen, 
mit   Ausnahme   von   P  7537    und   FP  134  b  4,   wo  das 
Metrum  zwei  Silben  verlangt. 
punical  punisch 

*Ball.  in  Comm.  of  our  Lady  121   'punical  porne' 
Nächster  Beleg  bei  Higden  1432  ('bateUes  punicaW) 
[lat.  punicum  makem;     Plinius,  Nat.  Hist.  XIII  19. 
p  II  ii  Min  ii  Stratr 

P  4643  l/>inn/ci/onn'  =  Deg.  2335  'puniciori1 ;  FP46d3; 
49b3;  76 b5;  77 a3 
Belegt  1425  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 

[afr.    pH  ml  um 

purpoiiit  Wams 

P  7517   u.  ö.  =   Deg.  3974  'pourpoint;  *MP  246  (Test) 

7* 
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Belegt  im  Prompt.  Parv.  (  =   Bettdecke). 

[afr.  povrpoirtt.     Lydgate  fügt  selbst  zur  Erklärung  des 
neuen  Wortes  'double?  bei.  * 
purpurate  adj.  purpurfarbig 

HGSh  304;  315^*FP  174b6;   Kdm.   1   214;  III  614; 
AA  I  76 
Belegt  bei  Hoccleve,  dann  bei  Douglas, 
[lat.  purpuratus 
putrefy  faulen  lintr.  i 

*Troy  III  5588  'puireftf;  P  9159 
Belegt  bei  Higden,  dann  Ende  des  XV.  Jahrh. 
[afr.  pulrefier 
primicer  der  Erste 

FDM  685  'Lucifer  at  moroichil  prymycertf 
Im  NED  nicht  angegeben. 

[afr.  jrrimicier,    lat.  primitiarius   bezeichnet    einen  kirch- 
lichen Würdenträger. 

<*• 

questionless  adv.  ohne  Frage 

Troy  II  6871 
Im  NED  erst  1532  belegt. 

[Neubildung  aus  question  -4-  -less 
quiet  v.  beruhigen 

Troy  III  2737  'his  herte  io  quyete' 
Erster  Beleg  1440. 
[zum  sb.  quiete 
quintessence  Quintessenz 

*MP  51  (Applic.  for  Money)  'in  quyntencensd 
Nächster  Beleg  im  Book  of  Quint. 
[afr.  quintessence 

K. 

ransomless  ohne  Gnade 

Troy  II  6870;  7296 
Im  NED  erst  bei  Shakespeare  belegt, 
[Neubildung  aus  sb.  ransom  -] — less 
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ravenous  gierig 

H  3430;  13479:  Troy  II  2859;  P  1826;  19829;  FP  64a 6; 
82c4;   83a5;    105c4;    116a6;   AA  II  854;  III  278; 
III  743;  BGSh  520;  *MP  löj  (Self-Love) 
Weitere  Belege  Anfang  XVI.  Jahrh. 
[afr.  ravineux 
rebate  v.  zurücktreiben 

P   10120  'rebateth' 
Belegt   1427  (=  eine  Summe  abziehen);  1590  (=  zurück- 
schlagen ).  » 

[afr.  rebahrt  =   1.  abziehen,   2.  wieder  schlagen.     Lyd- 
gate    gebraucht   das   Wort   mit   etwas   veränderter  Be- 
deutung in  Anlehnung  an  lat.  /<;-. 
rebeck  ein  Musikinstrument 

Mumming  at  Hertf.  24 
Erster   Beleg  bei  Hawes! 
[afr.  rebec 
rebuke  >!>.  Schande,  Tadel 

Troy  11   1755:   P  6634;  FP66c6;  86bl;  Edm.  II  71; 
MP  127  (Wretchedness);  *^IP  258  (Testament) 
Nächster  Beleg  Ende  des  XV.  Jahrh. 
|  vom  v.  rebuke  (belegt  1330) 
recapitle  wiederholen 

*FP  99  cl 
Nächster  Beleg  1502. 

[afr.  recapüler,  Nebenform  zu  recapitulrr 
reeeptacle  Hütte.  Behältnis 

LL  IV  15;  *Troy  II  8660;  III  5617 
Beleg!  bei  I'alladius,  dann  im  NYI.  Jahrh. 
[lat.  reeeptoetdum 
recharge  wieder  aufladen 

P  9899 
Nächster  Beleg  1432.  dann  Ende  XVI.  Jahrh. 
[afr.  nckarger 
reclinatory  Ruhebett 

LL   XI  X   2;  *Troy  II  689:  *FP  25a  2 
Nächster  Beleg  1502. 

|  Ist   rtilninlniiuni 
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recomfort  sb.  Trost 

TG1  330  'cheif  recounford' ;  *StTh  II  580 
Nächster  Beleg  bei  Caxton. 
[afr.  reconfort 
recommendation  Empfehlung 

FP  95b5 
Erster  Beleg  1450. 
[afr.  recommendacion 
recompense  sb. 

1.  =  Genugtuung,  Entschädigung 

LL  XLV  15;   Troy   II   1372;    1600;   IV  5435   'in 
recompence  of  harmi/s';  StTh  III  923;  P  17772;  23702 

2.  =  Belohnung 

FP  29 a4;  MP  94  (Against  Idelness) 
Erster  Beleg  in  der  Ass.  of  Gods  (=  Entschädigung);   in 
der  Bedeutung  'Belohnung'  erst  1638  belegt. 
[afr.  recompense 
recompense  v. 

1.  =  belohnen 

*¥P  160d2;  SPh  874;  Edm.  I  484;  AA  II  332 

2.  =  wieder  gutmachen 

Pater  Noster  128;  P  8394;  Giles  133;  AA  I  524 

3.  =  vergelten 

FP  73a  1;  120 a6;  Rel.  Ant.  I  227 
Erster  Beleg  1422  (=  belohnen),  dann  bei  Higden  (=±c  ver- 
gelten). 

[afr.  recompenser 
recorder  eine  Art  Flöte 

TG1  Complaint  421  'recorderys1 ;  *FP  54  d  5 
Nächster  Beleg  1450. 

[Neubildung  aus  record  -\ — er 
recoverless  unwiederbringlich 

Troy  II  7418  'recurles' ■  StTh  III  1379  'remreles' 
Erster  Beleg  1607. 

[Neubildung   aus   recover   sb.   (belegt  im   XIV.   /Jahrh.) 
-j-  -less 
recuperable  ersetzbar 

FP  76  a  4 
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Belegt  14  . .  Woman's  Chastity,  dann  1531. 

[afr.  recuperable 
recureless  unheilbar 

Troy   IV    989    'recurles   of  amj   remedije' ;    IV  3613    'Am 

sorful  herte  j  recurles  wolde  rite  atweyne' 
Im  NED  erst  1559  belegt 

[Neubildung  aus  sb.  recure  (belegt  1414)  -| — less 

reedify  wieder  aufbauen 

LL  LVIII  1;  *StTh  n  694 
Belegt  bei  Higden  (1432)  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 

[afr.  reedifier 

reforge  wieder  schmieden 

*P  16048 
Nächster  Beleg  1542. 
[afr.  reforgier 

reform  able  reparierbar 

FP  76a4 
Erster  Beleg  1483. 

[Neubildung  von  v.  reform  -j-  -able 
reformator  Vergelter 

BT  95c 3  'Of  extort  wronges  most  inst  reformatour' 
Erster  Beleg  1538  (=  Reformator), 
[lat.  reformator 
refresher  Labsal 

*Ball.  Comm.  Lady  45  'refressher' 
Y;nhster  Beleg  1581. 

|  Neubildung  aus  v.  refresh  -4-  -er 
refutelesö  ^nutzlos 

Trojf  V  2643 
Im  NEI)  nicht  angegeben. 

[Neubildung  aus  sb.  refut  (bei  Wyclif  belegt)  -f-  -less 
regenerate  wiedergeboren 

Kdm.  III   273 
K.M.  i    Beleg  bei  Biplej  (1471). 
(lat.  ieiji,tt infus 
regitiye  beherrschend 

*FDM  330  'vrtu  regitiff 
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Nächster  Beleg  1574. 

[afr.  regit if 
relegate  v.  verbannen 

Troy  IV  5484  Delegat  oute  of  Troye  toun' 
Im  NED  erst  1599  belegt. 

[lat.  relegatus 

relegation  Verbannung 

Troy  IV  5504  'relygacioun' 
Im  NED  erst  1586  belegt, 
[lat.  relegationem 

reliever  Trösterin 

Ragman  Roll  175.  ' —  to  the  poore' 
Erster  Beleg  bei  Caxton. 

[Neubildung  aus  v.  releve  -\-  -er 

remedy  v.  heilen 

R  3516;  Troy  *I  1461;  *2758;  II  2141;  StTh  in  737; 
1561;  *HGSh  387 
Weitere  Belege  1414  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 

[afr.  remedier.     Das  sb.  ist  1225  zum  1.  Mal  belegt, 
remeyable  unbeständig 

Troy  IV  4743;  *MP  193  (Mutability) 
Letzter  Beleg  1461. 

[Neubildung  aus  v.  remeve  (belegt  1300)  +  -nble,  Chaucer 
hat  remuable   in   derselben  Bedeutung;   bei   Lydgate  in 
den  MP  122. 
remiss  adj.  verdünnt 

FDM  323  'his  uryne  was  remys' 
Belegt  im  Palladius;  dann  1450. 

[lat.  remissus.     Cf.  Schleich  LXXXVII. 
remotion  Entfernung 

*Troy  II  7735 
Nächster  Beleg  1449. 
[lat.  r emotionem 
remue  sb.  Fortschritt 

*Edm.  III  1217  Hher  werk  myghte  no  remews  makt 
Einziger  Beleg! 
[afr.  remue 
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repel  v.  vertreiben 

StTh  III  1481 
Belegt  bei  Higden;  dann  in  den  Cot.  Myst, 
[lat.  repetiere 
repleTisshe  anfüllen 

Troy  II  3666;  6345;  P  5141;  7527:  13279;  *23585 
Außerdem  belegt  bei  Bokenham (!)  und  in  der  Übersetzung 
der  Seereta  Secretorum.     Damit  stirbt  das  AVort  aus. 
[zu  replenish;  n  für  u  verlesen  (vgl.  das  NED). 
reportory  Erzählung 

AA  I  903  'the  laureat  — 
Einziger  Beleg  1599. 

[Neubildung  aus  v.  report  lOhaucer)  -f-  -ory 
repulsion  Widerruf 

*Troy  V  1537 
Belegt  bei  Higden,  dann  erst  nieder  im  XVI.  Jahrh. 
[lat.  reptdeionem 
restablish  v.  wiederherstellen 

P  1216  'rcstablysshe' 
Belegt  in  der  Pylgr.  of  the  Sowie  (1413);  dann  bei  Caxton. 
[vom  verlängerten  Stamm  restabliss- 
retardation  Verzögerung 

*P  12362 
Nächster  Beleg  1472. 
[afr.  retardaeion 
retrogradient  rückläufig 

*Troy  IV  3374:  *P  12351  'retrogradem' 
St.D^t  nicht  belegt! 

[lat.  relrogradientem.     Chaucer  hat  retrograde. 
retruss  \.  wieder  aufladen 

*P  9899;  *9944 
Sonst  nicht  belegt ! 
[afr.  rei 
returnable  unabwendbar,  wechselnd 

KI'  66c3    'to  a  drrnrn-  ,1m  ,1  is  returnabtr' ;    FP   I35a5 
'Ibr  u-hele  of  Fortune  like  Itamrd  returnable' 
Belegt  1425  in  den   Rolls  of  Parlt..  dann    U67. 
[afr.  n  du  nable 
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revenue  Einkünfte 

P  1861  'Revennues'  =  Deg.  773  'revenues' 
Belegt  1427  in  den  Rolls  of  Parlt.  und  öfter  im  XV.  Jahrh. 
[afr.  revenue 
revive 

Fremund  424   Hke  chyld  gan   to  revyve1;   Fremund  355 
Hhe  membrys  revived  wer  by  grace' 
Belegt  bei  Higden  (intr.)  und  im  Syr  Generydes  (tr.). 
[zu  afr.  revivre 
revocation  Zurückberufung 

FP  21b  6 
Belegt  in  der  Ass.  of  Gods;  dann  bei  Wyntoun,  Chron. 
[afr.  revocation 
rhetorician  Rhetor 

*Troy  Prol.  57  'rcthoricyens' ';  *II  176;  FP  7a3;  58c  1; 
*HGSh  185;  SPh  243;  Mumm,  at  Winds.  18;  Mumm. 
IV  18 
Belegt  bei  Higden  (1432),  dann  im  XVI.  Jahrh. 
[afr.  retharwien 
rivet  v.  nieten 

P  7577  'wer  Ryuettyd'  =  Deg.  4040  'rire' 
Belegt  in  der  Pylgr.  Lyf  Manh.,  dann  im  XVI.  Jahrh. 
[zu  afr.  rivet  sb. 
rodion  Wirbelwind 

*FP  114dl  la  whirle  wynd  blowifig  nothing  softe  /  Was  in 
old  Englissh  callid  a  Rodion' 
Sonst  nicht  belegt. 

[Das  NED  weist  auf  den  Ausdruck  hin  ' Rodges-blast'  oder 
' Roger' s  blast'.  Vgl.  auch  das  Dialect  Dictionary  unter  roger. 
rotound  rund 

*Edm.  III  1447  *a  chapel  that  callyd  was  rotounde' 
Nächster  Beleg  1440. 

[lat.  rotundus.      In   der  Form  h-otund'  erst  1550  belegt. 
roundelay  Rondel 

P  11614  'Roundelays'  =  Deg.  6754  'rondiaus' 
Erster  Beleg  1573. 

[afr.  rondel,  mit  Anbildung  an  vlrlay,  das  in  demselben 
Vers  steht.     Chaucer  hat  roundel  und  vyrelay. 


—     107    — 

ruleles>  ungezäkint 

*Pol.  P.  II  212  (On  the  Prosp.  of  Peace)  'beestys  rew- 
leless' 
Nächster  Beleg  1556. 

[Neubildung  aus  sb.  ruh  -f-  -less 

rural  bäuerlich,  derb 

Troy  618  'rural  folke' ;  IV  1850  lrual<!)  fblke';   IV  4955 
'peple  .  .  .  ruaV(!).  Hs.  A  liest  niral;  V  3466  «moPfl/;  *FP 
IV.  XV  'rural';  AA  I   151   'ruraP;  Isop  204  'ruraW 
Nächster  Beleg  1450  =  ländlich,  und  1480  =  derb. 

[lat.  ruralis.  Für  mal.  das  im  NED  überhaupt  nicht  an- 
geführt ist,  wohl  besser  das  etymologisch  gesicherte 
rural  einzusetzen. 

S. 
sanative 

1.  adj.  =  heilsam  R  5150  'sanatyf 

■2.  sb.  =  Heilmittel  AA  III  827  'senatives' 
Erster  Beleg  aus  dem  XV.  Jahrh. 

[lat.  sanatirus 
savagiiie  wild 

FP  55c4  'beastes  — ' ;   58dl;  60d6;  157a  1;  MP  246 

i  Testament ) 

[afr.  salraijine.     So  bei  Gower. 
scribable  leicht  zu  beschreiben 

Beware  of  Women  44  'parchemyn  smolhe,  u-hyte  and  —  ' 

[Neubildung  aus  lat.  scribfere)  -f~  "7^ 
scrivener  Schreiber.  Sekretär 

BK  194  •>•/.•/•// rener' 
Belegt  im  Prompt.  Parv.  und  im  Cath.  Angl. 

[Neubildung  aus  scrheyn,   scnven   (belegt  bei   Chanen 

und   Wvclifi  -\-  ~n "•  vßl-  Bildungen  wie  musicianer,  pa- 

fisln 

seci-etary  Sekretär 

I.L   XV  f.:    KI'   14at>:  2Sc5;  Pol.  P.   II    L38 
Öfter  belegt   im   XV.  Jahrh.  is«.  im   Prompt   Barr,  bei 

(  ;i\ton   und  im  Oatü.   An-1.1. 

[afr.  secretaire.     So  bei  Gower. 
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secreteness  Geheimnis 

FP  78a6 
Belegt  bei  Palsgrave  'seeretnesse    —  secretie\ 

[Neubildung  aus  adj.  secrel  -j-  -ness.    Chaucer  hat  necre- 

nesse. 
segregate  getrennt 

P  9399  'fro  the  segregat' 
Belegt  bei  Bacon  (Cent.  D.).    Bei  Cotgrave  'segrege,  segregated\ 

[lat.  segregalus 
sententiously  kurz,  bündig 

Giles  24  '/o  expres.se  —  thy  myraeiys  and  ihy  h/ff' 
Belegt   im   Prompt.  Parv.    'sentencyows,    or   ful  of  sentence' ; 
dann  bei  Bacon  (Cent.  D.)  =  bündig.     Palsgr.  hat  senien- 
cyoüse  —  sentencieux. 

[ah\  sententiexix 
separate  adj.  getrennt 

P  9400  'dysseueryd  and  separat' 
Belegt 'bei   Tyndale   (Oliphant)   und  Levins  als  v. :   Cotgr. 
hat:  separe,  separated. 

[lat.  separatus.     Das   v.   ist  bei  Tyndale  belegt  (Skeal ). 
sequel  Nachfolge,  Gefolge 

Ball,  of  Good  Counsel  59  lpaih  of  — ' 
Belegt  bei  Caxton  'Eneas  and  all  his  sequeh'  und  bei  Levins. 

[afr.  sequele 
sergeantry  Wächteramt 

P  16221  'sergawntry1 
Belegt  bei  Cotgrave  lsergenterie,  a  sergeantship' . 

[afr.  ser genter k.     So  im  Brut.     Gower  hat  lsergantie\ 
Serpentine  Schlangen-,  hinterlistig 

R  3375  ltayl  serpentyne' ;  R  4038  'venym  — ';   LL  I  10 

'venym  _' ;   LL  LVIlI  11 ;   Troy  IV  6998 ;  FP  3  c  1 ; 

13a4;  28c6;  36d6;  86cl;  91d3;  95a6;  143c6  u.  ö. 

Marg.  316;  Edm.  I  3;  II  173;  278;  447;  AA  III  1115; 

HGSh   313;    SPh  673;    Compl.   Mylady   of   Gloc.    50; 

Nighting.  P.  II  315;  MP  98  (Procession) 
Auch  das  Cent.  D.  und  Halliwell  führen  Belegstellen  aus 
Lydgate   an.     Bei  Palsgrave  findet  sich  'serpentyne  —  ser- 
pentyn1.     Auch  bei  Shakespeare  belegt. 
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|afr.  äefpenHn.      So   bei  Gower.  sb.   Serpentine  =  Feld- 

Bchlange  ist  belegt  in  den  Paston  Letters  (Cent.  D.). 
serviaöle  diensteifrig 

Staus  Puer  61 
Belegt   im  Fragm.  C   des  Rosenromans  v.   6004  und   im 
Cath.  Angl.  }>.  331.     Cotgrave  und  Palsgrave  geben  beide 
das  fr.  serviable  durch  scrvisable  wieder ;  dieses  ist  schon  bei 
Chaucer  belegt. 

[afr.  serviable  (auch  servirable  ist  im  afr.  belegt) 
se\eral  -        einzeln 

I*  2352  'severe?;  MF  207  (Deserts  of  Millers)  'severelle' 
Das  adv.  findet  sich  in  einem  Testament  v.  J.  1439  tseve- 
raüy\x)  Das  Cath.  Angl.  hat  eeveraiie\  das  Cent.  D.  bringt 
einen  Beleg  aus  Sir  John  Oldcastle,  wo  das  Wort  sub- 
stantivisch gebraucht  wird  =  abgeschlossener  Raum. 

[afr.  severaJ.     So  im  anglo-norm..  in  den  Stat.  de  Henri 

VI     (Godefroy.) 
sign  v.  festsetzen 

FP  65  cö  luxu  signed  a  batayle, 
Belegt   im   Court    of   Love  642    =   assign.     Cotgr.  hat  to 
sign  —  signer f  mar  quer. 

[aphet.  Form  zum  v.  assign,  belegt  1297 
signacle  Zeichen 

AA  III  118 
Belegt  bei  AVright-Wülker,  Voc.  611/43  'signaculum  a  clapse'. 
Bei  Cotgr.  findet  sich:  signacle,  a  sign,  seal,  mark 

(lat.   signaculum  =  Zeichen;   im   afr.   signaele.     So  bei 

Oresnif. 
significaiHT  Bedeutung 

TG1  1390;  R  4977 
Belegt   bei  Bacon  (Cent.  D.l:   Chaucer  und  Caxton  haben 
signifiance. 

[afr.  *itjnif\<-ance 
si^rum  Name  für  den  \Y««lt 

MI'  If.'.i    Order  of  Fools)  %mgntmd 
Halliwell  hat:  'sigrim,  n  name  for  tl/e  fox\     Unrichtig;  aus 
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den  von  ihm  angeführten  Zeilen  geht  hervor,  daß  der  Wolf 

gemeint  ist. 

[zu  mhd.  isc(n)grhn,  nhd.  Isegrim  mit  Apokope  des  An- 
laut -i 

aile  Verbannung 

StTh  II  52  Hive  in  —  and  poverte' 
Nirgends  belegt  im  me. 

[aphet,  für  exsile  (belegt  1300) 

durale  verbergen 

Troy  II  1830  'symüM 
Nirgends  belegt  im  me. 

[lat.  simulare.     Vielleicht  ist  zu  lesen  dissf/nndcd. 

slanderous  schmählich 

FP  75 d 5  'slaundrous' ;  98b 4;  167b 6 
Cotgr.  hat:  slaunderous,  calomnieux -:  Shakespeare  'slanderous' . 
Bei  Levins  lsklanderouse\     Das  Cent.  D.  bringt  einen  Beleg 
aus  dem  XVI.  Jahrh. 

[afr.  esclandreux.     Wie   beim   sb.  slander   ist   das-c  aus- 
gefallen. 
solemnize  feiern 

StTh  I  604  'solempnixed' ;   FP  216  c  6  'solemnised'-  Pol. 

P.  II  131 
Findet  sich  öfter  im  Palladius,   in  der  Apol.  for  Lollards 
(nach  Oliphant)  und  später  bei  Caxton,  Palsgr.,  Levins  usw. 

[afr.  solempnizer.     So  bei  Gower. 
solicitor  Helfer 

Troy  I  3797  'solicylour' 
Findet  sich   in  den  Paston  Lett.  (1448—1460).     Cotgrave 
hat:  soliciteur,  a  solicitor,    or  follower  of  a  cause  for  another. 
Bei  Shakespeare  =  Bittsteller. 

[afr.  soliciteur  =  protecteur 

sollicitude  Sorge 

FDM  580 
Belegt  bei  Caxton  und  bei  Cotgr.     Skeat  zitiert  More. 
[afr.  solicitude.     So  bei  Gower. 
soverance  Majestät 

FP  210  c  4 
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In  den  Legends  of  the  Saints  in  the  Scottish  Dialect  of  the 
XIV,h  Century  findet  sich  'souerens,  pertnit,  safe-conduct\ 

[afr,  *souverance 
spado  Eunuch 

MP  166  (Order  of  Fools) 

[lat.  spado 
spavin  eine  Pferdekrankheit 

P  18184    'spaverC  :  certeyne;    18226    'spaiayue'   —    Deg. 

9988  'espavain* 
Belegt  im  Prompt.  Parv.  und  bei  Palsgrave. 

[afr.  espavain,  espavent 
speculative  sb.  Überlegung 

Troy  I  3578;  P  18573;  18575 
Oaxton  hat  das  sb.   'the  maystres  of  rethoryque  ben  the  chyef 
maysires  in  speculatyf  =  afr.  .  .  .  sont  les  premiers  en  la  spe- 
mlaüve' 1)   und   an   anderer  Stelle   'scyences   morall  and  spe- 
culatyf (adj.). 2) 

[afr.  speculatif.     So  bei  Oresme  als  adj.  'les  sciences  pra- 

tiques  et  spcculatives'  und  als  sb. 
spine  Dorn 

FP  21d2;  67a6 
Die    1.  Stelle   wird   auch   von  Halliwell   zitiert,   der  noch 
einen   Beleg    aus  Lydgate    bringt   (MS.    Soc.   Antiq.    134, 
f.  17).     Cotgrave  hat:  espine  a  thorn,  bramble;  er  kennt  also 
im  Engl,  das  Wort  nicht. 

[lat.  spma 
spitef'nlly  schmählich 

Troy  V  661 
Belegt  bei  Palsgr.  'spytefuü  —  despitevx\  auch  bei  Shake- 
speare und  Cotgrave. 

[zum  adj.  spiteful,  nicht  vor  Lydgate  belegt. 
splay  v.  entfalten,  ausbreiten 

BK   33    'splay  out  her  levps' ;    Troy  I  3106    'floures  .  .  . 

gan  —  her  fe»i»';  II  2587;  P  18521;  FP59c5  'qtoyed 

/heu-    h<nt<rs;    121  d 5    lkys    baners    he    gan   — ';    1K4I>2 


*)  Faltenbacher,  Lehnwörter  bei  Caxton,  8.  206. 
2)  ibid.,  S.  206. 
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'baners  splaied' ;  AA  I  75  'roses  spluynl' ;   [I  917  'banner 

gptoyt£\  MP  26  (Mutability);  MP  242  (Testament) 
Belegt  im  Palladius. 

[aphet.  zum  v.  display,  belegt  bei  Gower. 
squill  Meerzwiebel 

Troy  I  3362 
Belegt  im  Palladius,  der  sqnill  und  squilline  kennt,  und  im 
Prompt.  Parv.,  später  bei  Ootgrave. 

[afr.  squille 
staunch  sb.  Stillstand 

Troy  I  798  'liier  is  no  staunche  but  scharpe  swerdys  kene1 
Nirgends  belegt;  das  adj.  findet  sich  im  Babees  Bk.  p.  128 
'stattliche  .  .  .  vessel'. 

[Neubildung  zum  y.,  das  bei  Chaucer  belegt  ist. 
stew  v.  schmoren 

P  12800  Uttewyd?  (sb.) 
Das    v.    findet    sich    im  Prompt.   Parv.    l*twv,'n'    und    bei 
Palsgrave,  das  sb.  stewes  schon  im  Piers  Plowman. 

[afr.  estuver 
stomacher  Brusttuch 

FP  36 c6 
Palsgr.  hat:    'stomacher  for  ones  brest,  estomachier1 .     Cotgr. : 
A  stomacher,    or  stomach-cloth,  pectoral.      Auch   bei    Shake- 
speare. 

[afr.  cstomachier 
stoupaille  Pfropfen 

P  24110 
Belegt  im   Prompt.   P.    'stoppeW,   im   Cath.   Angl.    lstopelle, 
obluratorium',  ferner  bei  Palsgrave  und  Cotgrave. 

[afr.  estoupaüle 
strictorie  ein  Kosmetikum 

FP  36  c  4  Hhey  have  strictories  to  make  their  skin  to  shine 

wrought  subtüly  of  gommes  and  of  glaire' 
Nirgends  belegt. 

[lat.  strictorium,   das   sich   aber  nur   in  der  Bedeutung 

'Schnur'  findet. 
sufocellarer  Unterkellermeisterin 

P  22237  'sowcelerere'  =  Deg.  12380  'sousceleriere' 
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Bei   Wright-AVulcker,  Voc.  780  23  'subselarius  a  subselerer'; 
681/22  'xuccellerarius  a  sowttiselerer' . 
[ai'r.  sousceler* 

submersion  das  Versenken 

P  12840  =  Deg.  10333  'submersion' 
Belegt  bei  Cotgrave. 

[ai'r.  submersion 

Subrogation  Ersatz 

Troy  IT  334 
Belegt  bei  Cotgrave. 

[lat.  subrogationem  =  Nachwahl 

subscribe  unterschreiben 

Cart.  Vers.  I  157;  168;  II  172 
Belegt  bei  Levins.  Cotgrave  und  Shakespeare, 
[lat.  8ub«cribere 

subscription  Unterschrift 

SPh  659  'subcrypeiouti' 
Belegt  bei  Bacon  (Cent.  D.)  und  Cotgrave. 
[lat.  subscrtptionetn 

subsidy  Zuschuß,  Hilfe 

Cut.   V.r..  I  102 
Belegt  1415  (Skeat),  Rolls  of  Parlt.  1422  (nach  Oliphant) 
und  bei  Palsgrave. 

[afr.  subsidü.      So   bei   Gower. 
•  ilefroy). 

Subvention 

P  1818;  23971  =  Deg.  745  'subvcntions' 
Belegt  bei  Cotgrave. 
[afr.  Subvention 
Subversion  Zerstörung 

FP  20b4;  73a2;  93bl;  174dl;  213b6 
Findet  sich  bei  Cotgrave  und  Shakespeare. 
|lat.  subversionem 
succesive  darauffolgend 

l-'DM  341   'the  cours  be  forth  successyf 
Belegt  bei  Cotgrave  und  Shakespeare. 

[afr.  successif 
Muiichener  Beitrage  z.  rom.  u.  engl.  Philologie.    XLVI1I.  8 


Auch   im  anglo-norm. 


Steuer 
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succourless  hilllos 

Troy    III    1357    'socourles   from  al  rcmedie' ;   Pol.  P.  II 

p.  210  (On  the  Prosp.  of  Peace) 
Nirgends  belegt. 

[Neubildung  vom  sb.  +  -^ess 
sufflciance  Fülle 

Troy  I  3257;  II  2615;  3706  'sufficiauncd 
Shakespeare  hat  sufßcicnrij. 

[afr.  sufficience.     So   bei    Oresme.     Bei  Chaucer   findet 

sich  sufßsaunce. 
sufflcient  genügend 

P  5501  'SuffycymV 
Im  Ipomedon  'sufficiant\     Palsgrave  hat :  suffycient-soufisant. 

[afr.  sufficimt 

Bei  Chaucer  süffisant ;  non-sufficient  ist  1425  belegt. 
SUgred  süß,  harmonisch 

StTh   Prol.   52;   I  97;   FP  Prol.   463;    16a  1;   28c3; 

32a5;  54d5;  Edm.  III  Zus.  231;  AA  I  10;  SPh  376; 

882;   889;   1309;  Nighting.   P.E5;   II  354;   MP  11 

(Pur  le  Roy);  25  (Mutability) ;   51  (Applic.  f.  Money); 

102  (Procession);  122  (Wretchedness) ;  150  (Tittle-Tatt- 

lers);   128  (Chorl   and  Bird);   Ball,   of   Good   C.   100; 

Beware  of  Women  26;  Pol.  P.  II  p.  215 

Gebildet  vom  sb.  Lieblingswort  Lydgate's. 
Sumerer  Saumroß 

HGSh  146  'somerers' 
Nirgends  belegt. 

[Neubildung.     Vielleicht  dafür  sortier,   das  bei  Barbour 

belegt  ist. 
Support  er  Anhänger,  Helfer 

FP   147  c  7    'supportours' ;  Edm.   I    188;   III  155;   AA 

II  1969 
Belegt   bei   Caxton   'supporter'  und   Cotgrave   lA  supporter, 
patrot  i .' 

[Neubildung  vom  v.  -j-  -er  (-our) 
supposal  Vermutung,  Wahrnehmung 

FDM  348;  Troy  II  8534;  III  5661  las  be  supposaitle' '; 

FP  62d7;  71c6;  Edm.  III  622 
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Belegt    l.ri    Levins    und    Cotgrave:    A   suppose   or  supposal, 
pen  ~ 

[Wohl   Neubildung   vom  v.  -|-  -cd.     Im   a£r.  supposaiüe 
=  piece  fausse  produite  en  justice  (Godefroy). 
snppowel  v.  unterstützen 

P  3740  'sowbpowaylle' ;  Departyng  of  Chaucer  70 x) 
Findet  sich  in  der  Geste  Hystoriale  of  the  Destr.  of  Troy, 
v.  2788  'to  be  suppoueld'   und   im   Death   of  Arth.  v.  2819 
(bei  Startmann  fälschlich  v.  2818). 
[afr.  supjniaü  (sb.) 
Das  sb.  suppowale  bei  Barbour. 
sureness  Sicherheit 

Troy   ni   2914;   5526;   P  8129;   FP   53a 6;   MP  123 
(Wretchedness) 
Belegt  bei  Hoccleve  und  Cotgrave. 
[Neubildung  aus  adj.  -f-  -ness 
surplusage  Kest 

K  47(58:   6341;   Troy   II  1576;   StTh  III  1435;   GW 
549;    DM  36;   P  3042;    7446;   FP  4c2;  7a6;  201)2; 
33 c4;  36c 3;  73 d2;  184 c3;  MP  136  (Austin) 
Belegt  in  Guevaras  Letters.   übersetzt  von  Hellowes  1579 
est  D.> 
[mlat.    surplusaginm.      Vgl.    Ducange,    der    das    Wort 
speziell  aus  lat.  Urkunden  auf  englischem  Boden  belegt. 
suspense  Stillstand 

Troy  II  1577  'pvttyn  in  — ';   Troy  V  1430  'pul  in  — ' 
Belegt  bei  Hoccleve,  How  to  learn  to  die,   v.  138  lma>j  it 
nat  put  becn  in  suspenso.  Cotgrave  hat :  in  suspence}  entre  deua\ 
[afr.  suspense 
sustainer  Helfer 

FP  95  c  2  'susteynor  :  stour1 
Belegt  bei   Hoccleve  'sustenour'   und  Chupman  (Cent.  D.). 
[Neubildung  aus  dem  v.  -4-  -er  (our) 
synderesis  Gewissensbisse,  Zerknirschung 2) 

P  4962;  4963;  FP  67  b  2 
I);k   Wort    findet    sich   nicht  in  Deguileville's  Pilgr.  de  la 


»)  Mod.  Phil.  1  333.        2)  Vgl.  Vossler,  Der  siiüe  neue  Stil,  p.  98 ff. 

8* 


—    116    — 

Vie   humaine,   wohl   aber  in  seiner  Pilgr.   de  l'Arae.     Hat 

Lydgate  dieses  Werk  gekannt? 

[afr.  synderese  =  cxamen ;  rcmords,  gr.  ovvirßrpig.    Miss 
Lococks  ovv  -f-  diaioeoig  ist  abzulehnen. 

T. 

tabellion  Schreiber,  Notar 

P  5020;  5027  =  Deg.  2578  Habelion' 
Bei  Caxton  findet  sich  tabeüyon  =  amtliches  Schriftstück  (9).1) 

[afr.  tabelion 
taborer  Trommler 

SPh   883   Habourerys' ;   MP    170   (Order   of  Fools)   'ta- 

bourcrs1 
Belegt   im   Prompt.   Parv.   und   im  Cath.  Angl.,   auch  bei 
Shakesp. 

|afr.  taboureur 
tankard  Trinkgefäß 

MP  52  (Jack  Hare) 
Belegt    im    Prompt.   Parv.    und   in   Wright-Wülker,   Voc. 
773/31  (XV.  Jahrb.). 

[afr.  tanquard 
tansy  Rainfarn;  ein  Gericht 

StTh  Prol.  101  'tansJ 
Belegt   im   Prompt.  Parv.  Hanztf;   Halliwell  sagt:   tansy,  <i 
disk   very  common   in   the  XVII.   C.      Findet   sich    auch    in 
Two    Cookery   Bks.     'Tanseij    und    bei    Palsgr.    Hansey  an 
herbe  —  tanasie1. 

[afr.  tanagie,  tanesie 
tapestry  Vorhang 

MP  6  (Pur  le  Roy)  'tapceri/ 
Findet  sich  in  einem  Testament  vom  J.  1428  (Fifty  Earliest 
English  Wills  76  15)  'blewe  bedde  of  Tapecery1  und  bei  Palsgrave. 

[afr.  tapisserie 
tarage  Herkunft,  Charakter.  Beschaffenheit 

R  3812;  3931;  3943;  LL  LXXIV  13;  Troy  Prol.  99; 

P  9458 ;  9462 ;  FP  26  b  3 ;  26  d  1 ;  41  d  2  Haierage'  (sie !) : 


')  Faltenbacher,  S.  210. 
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106a  1;  115a 4;  207  d  2;  Edm.  I  351  'taragc  of  trees 
thappüs  delcrmive! ;  AA  I  299  'the  tarage  of  trees  by  the 
frute  is  sene' ;  SPh  1886 ;  2001  (of  tarrage  and  stook  good 
and  holsom  wyne'\  MP  173  (Ram*s  Hörn)  Hher  tunges 
Jiarp  no  carage  (sie!)  of  sharpenes1 ';  MP  180  (Chorl  and 
Bird) :  MP  192  (Chorl  and  Bird)  \  .  .  and  folke  of  every 
(/ryrr  j  Fro  whevs  tliey  come  thei  take  a  tarage?  (für  degre  ist 
offenbar  agp  einzusetzen,  das  den  Reim  mit  tarage  her- 
stellt); Pol.  P.  II  141  (To  King  Henry  VI);  Chaunce 
of  the   Dyce  224  icariage\   wo    auch  tarage  zu  lesen  ist. 

Belegt  im  Prompt.  Parv. :   terage,  erth,  humus.     Bei  Halli- 

well:   tarage,   appearance?     Er   gibt   einen   Beleg   aus   MS. 

Digby  232.  f.  1.     Ferner  zitiert  er  das  AVort  unter  terra ge 

—  earth  or  mould.     Auch   hier   ein   Beleg   aus   Ashmole's 

Theatr.  Chem.  Brit.  1652,  p.  213: 

'Xor  the  vyne  hys  holsum  fresche  terrage 
Wyeh  gyvrth  com  fort  to  all  maner  (of)  age.' 

Vgl.   endlich   Miss  Locock,   note   to   1.   9458.   und  Sieper. 

Reas.  and  Sens.  II,  note  to  1.  3812. 

[zu  afr.  terrage,  das  aber  in  keiner  entsprechenden  Be- 
deutung belegt  ist.  Dagegen  gebraucht  es  Gower 
(Mirour  de  l'Omme,  v.  26047)  in  der  Bedeutung  = 
Geschmack !  Der  Herausgeber  übersetzt  es  mit  Clearing, 
was  abzulehnen  ist. 
tarage  v.  einen  Charakter  haben 

R  3378  lshe  (Chimaera)  .  .  .  taraged  as  a  gooC ';  FP  116  b  5 
levery  creature  tarageth  the  stocke  of  hin  natirAtiS ;  194  d  6 
iech  uorme  .  .  .  tarrageih  of  his  brode' ;  AH*  217  (Triumphs) 
tfrui  fet,  fro  fer  tarageth  of  the  tre* 

Nirgends  belegt. 

[zum  sb. ;  das  afr.  terragier  ist  in  keiner  entsprechenden 
Bedeutung  belegt. 
taster  Kostbecher 

FP  172d7  Haiatom9 

Findet  rieh  in  einem  Testament  vom  J.  1420  ( Fiftv  Earliest 

English    W'ills    46/24)    Hastour'.      Palsgrave    hat:    tastour   a 

lylcll  rii/i/>r    to   Ins!    wy/ie*. 

[Neubildung  aus  dem  \.    \-  -er  (-ow) 
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taunt  Schluck 

FP  195  d  3  'bade  to  her  fatfier  xhc  should  drinkc  a  taunt'; 
195  d  4  'drinke  a  taunt' 
Halliwell   verzeichnet:   taunt,  a  eertain  quantity.     Er  bringt 
einen  Beleg  aus  Doctour  Doubble  Ale: 
'Good  ale  he  doth  so  haunt, 
And  drynlce  a  due  taunt'. 
In   den   MP  167    (Order  of  Fools)    steht    das   adv.   atauni 
(belegt  1325). 
[afr.  tont 
tediosity    '  Widerwärtigkeit 

FDM  900  HedimislJ 
Belegt  bei  Fletcher  (Cent.  D.h 
[afr.  tedieusete 
tedious  widerwärtig 

Troy  III  5565;  IV  3097;  3711;  FP  55  b  4  Hcdiously' 
Belegt  in  den  Paston  Lett.  I  279  (Cent.  D.)  und  bei  Pals- 
grave  Hedyouse  —  facheux'. 
[afr.  tedieux 
temperament  Temperament 

FDM  303 
Belegt   bei  Milton;   Palsgrave,    Shakespeare  und  Cotgrave 
kennen  das  Wort  nicht, 
[lat.  temperamentum 
temperative  wohltätig 

MP   196  (Mutability)  Hemperatif 
Nirgends  belegt  im  me. 
flat.  temperativus 
tempestuous  stürmisch 

K  958;  LL  Prol.  3;  FP  153  b  4 
Findet  sich  bei  Levins  und  Cotgrave. 

[afr.  tempestueux.     Chaucer  hat  lempestous. 
tempter  Versucher 

FP  52  b  6  'the  tenter  of  my  chast  entente' 
Belegt  bei  Shakespeare  und  Cotgrave. 
[Neubildung  vom  v.  -j-  -er 
teuder  v.  pflegen 

FP  59  a  2  -she  tendred  hym' 
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Belegt  in  der  Ass.  of  Gods,  in  den  Paston  Lett.  (Cent.  D.) 
und  bei  Palsgrave:  /  tender  —  Ie  prens  au  cueur. 
[zum  adj.  tender 
tentorie  Zelt 

Troy  III  1890;  2932 
Nirgends  belegt  im  me. 
[lat.  tentorium 
ternish  sich  verfärben 

FP  172  c  5  'Her  metall  coper  thai  wil  —  grene' 
Cotgrave  hat:  se  ternir,  to  wax pale,  .  .  .  discoloured;  Dryden 
gebraucht  es  in  intr.  Bedeutung  (Cent.  D.). 
[afr.  terniss- 
terrible  schrecklich 

P  14044;   FP  53dl;   55b3;  66cl;  82c4;  Giles  222; 
A  in  696;  717;  MP  144  (Austin) 
Belegt  bei  Caxton  und  Palsgrave. 
[afr.  tcrrxble 
territory  Gebiet 

FP  72 c4;  90d3;  52a 4  'territorW 
Findet  sich  im  Palladius  120/468  und  bei  Levins. 
[lat.  territorium 
tetrarchy  Tetrarchie 

FP  166  a  3 

•This  same  Her  ödes  by  procuracion 
Of  Antony  did  also  occupye, 
By  Augustas  plenair  commission 
The  great  estate  called  Telrarchid 
Im  me.  nirgends  belegt. 

[lat.  ietrarchia.     Wyclif  kennt  das  Wort  tetrark 
tiler  Schaft 

Troy  III  3460  u.  3461 
'And  bare  a  bowe,  stif  and  wonder  stronge; 
And  for  he  was  also  of  Hier  (Dl  teloure)  longe, 
flis  arwes  werne  liehe  to  his  tüer 
In  ii  quyver  tntssed  wonder  ner' 
Troy    IV    1370  'liier' 
Nach  Skeal  und  dem  Cent.  D.  germ.  Ursprungs.     Vgl.  je- 
doch afr.  irlirr  bei  Godefroy:  'Sor  h  UM»  a  un  quarrel  assis' 
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und    'Deux   arcs   dyif  sans  tellin\     Halliwell  hat:    ti/ler,    ihr 
stalle   of  a    crossbow.      Bei    Wright- Walker,    Voc.  615/44: 
tenorcula,  a  tclor  of  an  arblast. 
[afr.  telier 
timorous  furchtsam 

FDM  394  Hymerous' 
Belegt  im  Court  of  Love  1  Hymeros\  bei  Caxton  Humerous', 
ferner  bei  Levins  und  Shakespeare. 

[mlat.  timorosus]  im  afr.  nicht  nachweisbar. 
tiranness  Tyrannin 

FP  113 d4  'tirrannessps' 
Belegt  in  Times'  Whistle  (Gent.  D.). 
[Neubildung  aus  Uran  -f-  -ess 
tolerance  Verträglichkeit 

Troy  II  7014  'tollerannce' 
Belegt  bei  Bacon  (Cent.  D.). 
[afr.  tolerance 
towered  mit  Türmen  bewehrt 

Troy  I  1252  'a  cite  .  .  .  toured  rounde  aboute? 
Bei  Shakespeare  la  towered  citadeV  (Ant.  IV.  14,  4) 
[Neubildung  vom  sb. 
tragicien  Tragödiendichter 

FP  58b 7 
Nirgends  belegt. 

[Neubildung?     Chaucer  hat  tragedien.  ' 
train  v.  in  den  Hinterhalt  locken 

Troy  III  1015  Hreyne' ;  IV  4935  =  hinterlistig  anlegen 
(einen  Graben) 
Belegt  bei  Sir  T.  Elyot   =   verlocken  (Cent.  D.),   und  im 
Merlin  =  ziehen  (Cent.  D.). 

[vom  sb.  treyne,  das  bei  Barbour  belegt  ist.     afr.  trauter 
=  ziehen. 
tranquille  sb.  Ruhe 

Troy  I  453;  II  1882;  3200;  V  534 
Belegt  bei  Shakespeare, 
[lat.  tranquillus 
tranquillity  Ruhe 

FDM  540;  Troy  II 7193;  Cart.  Vers.  II 205;  Pol.  P.  II 143 
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Belegt  bei  Hoccleve  und  Palsgrave. 
[afr.  tranquiüitc 
transcend  übertreffen,  übersteigen 

Troy  V  2910;  P  3337;  4885;  FP  101b  2;  104  d  4 
Belegt  bei  Douglas  (Skeat). 
[lat.   Iva  liste  ndere 
transformation  Veränderung 

Troy  IV  1972;  FP  49  cl 
Belegt  bei  Cotgrave. 
[afr.  transformation 
transgression  Übertretung 

P  1129;   4544   =   Deg.  2336  'transgression' ;  StTh  HI 
706;  FP  61b 2;  Edm.  III  585;  SPh  821;  Cart.  Vers. 
I  151;  n  198 
Belegt   in   den   York  Myst.,   den   Gesta  Rom.  (nach  Oli- 
phant),  dann  bei  Shakespeare  und  Cotgrave. 
[afr.  transgression 
translator  Übersetzer 

P  185;  FP  208  b  5  Hranslatour' 
Belegt  bei  Cotgrave. 
[afr.  translateur 
transmi  grate  verpflanzen 

FP  190dl   ' Hierusalem  was  whylom  transmigrate' 
Belegt  bei  Heywood  (tr.)  =  verpflanzen,  bei  Shakespeare 
(intr.)  =  übersiedeln. 

[lat.  transmigrat-us.      Das   sb.  iransmigracion  findet  sich 
schon  im  Cursor  Mundi. 
transniutable  veränderlich 

FP  135 a4;  MP  197  (Mutability)  'fortune  — ' 
Belegt  im  Book  of  Quintessence. 

[Kontamination   aus   afr.  transmuable  (Oresme)  und  lat, 
transnnäare 
treble  v.  verdreifachen 

Troy  II  946  'trebtid? 
Belegt  im  Cath.  Angl.  'trybyllt',  dann  bei  Shakespeare  und 
Cotgrave. 

[Neubildung  zum  adj.  treble,  das  bei  Gower  belegt  ist; 
auch  bei  Lydgate:  Troy  I  3864. 
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trevis  Zwischenwand,  Hintertür  (?) 

P  17973  'travas1  =  Deg.  9835  l]>ar  faussea  breche  et  pertuü? 

Belegt  im  King's  Quair  Hrevesse1  =  Zwischenwand,  und  im 

Prompt,  Parv. :   travas,   transversum.     Bei  Wright-Wülcker 

617/19:  traveys,  tramerium 

[afr.  travers.  rs  >  ss,  8  findet  sich  schon  im  afr.  in 
Ableitungen  wie  traversain  ^>  travesain,  traversicr  ^>  tra- 
vesier,  traverson  ^>  traveson.  So  besonders  in  den  nordfr. 
Dialekten.  Im  me.  vgl.  morsel  ^>  mosscl,  forster  ^>  fosier, 
allerdings  in  hauptbetonter  Silbe. 
Ein  afr.  travais,  traveis  ist  nicht  belegt. 
treygobet  ein  Spiel 

P  11623 
Das  Wort  findet  sich  bei  Halliwell:   treygobet,  an  old  game 
at  dice. 

[Wohl  gebildet  aus  afr.  trei(s)  -\-  go  bei.     Zum  letzteren 
vgl.  den  Vers: 

Oo  bet,  Peny,  go  bei,  go 
For  thu  makyn  bothe  frynd  and  fo 
Und: 

And  qhuan  1  have  non  in  my  purs 
Peny  bei,  ne  peny  wers  (Halliwell) 
tripet  Fußtritt,  Stoß 

FP  147  b  5  lthus  to  Ms  pryde  I  gave  a  gret  iripeü 
Nirgends  belegt. 

[Vielleicht  zum  afr.  trepeter  =  mit  dem  Fuße  treten. 
trist  traurig 

Troy  II  4990;  StTh  II  170;  823;  910;  1299;  HI  1375; 
P  8382;  FP  92d6;  204d6;  205a4;  Edm.  I  634;  III 
178;  MP  206  (St,  Leonard).     Meist  in  der  Verbindung 
i trist  and  hevjf 
Belegt  im  Merlin  (Cent.  D.). 

[afr.  trist.     So  bei  Gower,  der  auch  me.  tristesse  kennt. 
triumphal  herrlich 

FP   66c5;    100c2;    AA   III  118;   654;   HGSh   105; 
MP  178  (Ursula) 
Belegt  bei  Milton  und  Cotgrave. 
[lat.  triumpJialis 


—    123    — 

triumphatrice  Triumphatorin 

FP  98 c6 
Nirgends  belegt. 

(lat.  truunpliatricem 
triumvir  Triumvir 

FP  164a3;  bö 
|lat.  triumvir 
troublous  unruhig 

Night.  P.  1  48  'troublous  worlde! 
Belegt  in  der  Eule  of  St.  Benet  (Northern  Prose  Version) 
ltrubeüus\  und  bei  Levins  und  Cotgrave.     Findet  sich  auch 
bei  Hallnvell. 
fafr.  iroiiblfiix 
truandr.ve  Müßiggang 

P  17828  'TrwandryJ  =  Deg.  9726  'truanderie' 
Merkwürdig   ist.    daß  Lvdgate  das  Wort  als  'ynglyssh'  be- 
zeichnet und  mit  demselben  fr.  coquinerie  übersetzt. 
Gower  hat  truaunt  und  truaundise. 
fafr.  truanderie 
tugiirrie  Zelt 

Trov   II   8660  'Tkigterriej;  AA  II  806  'Tygurry' 
Belegt  im  Prompt.  Parv.  Hugurnj. 
[lat.  iugurium 
tumult  Aufruhr 

Troy  IV  1143;  5127 
Belebt   bei  Levins  und  Shakespeare, 
(al'r.  tumulte 
turnbroach  Bratenwender 

MI*  52  (Jack   Bare)  ' turn e-b röche' 
Belegt  bei  Palsgrave:  tume-broches  —  les  galopins;  bei  Wright- 
Wtilcker,    Voc.  6191   'verugirus,  a  turnr-l>roche\   alter  7701 

Ti  rnn  rtar,    ü    apetektTTUn? 

\  aus  v.  turn  -f-  hroarh ;  IV.  (ourncbroche  erst  b.  N.  du  Fail  belegt. 
turney  eine  Münze 

P  17664  'Tourncys'  =  Deg.  9582  Hovntoif 
Im  Bigden   'tornoyed  (nom.  pl.>.      Im  Cent.  I).  angeführt, 
aber  ohne  Beleg. 

[afr.   tmiruris,   tournois 
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turneys  Turin  (?) 

P  5569  b  Deg.  2939  Hournois' 
Nirgends  belegt  im  me. 

[Im   afr.   in    der   Bedeutung   =   Turm   außer  bei  De- 

guileville  nicht  zu  belegen ;  es  findet  sich  nur  '•pont  tor- 

ticiH    =  pont  townant. 

Vgl.  Miss  Locock,  note  to  1.  5569 
tutele  Beschützerin 

Ball,  of  Good  Counsel  57  'protcctrice  and  tutele1 
Belegt  in  Howell's  Letters  (Cent.  D.). 

[lat.  tulela 

u. 

uberte  Üppigkeit 

FDM  613  'greyne  oppressith  to  moche  uberte1 
Im  Palladius  öfter  belegt. 

[lat.  ubertas,     Lydgate  hat  das  "Wort  direkt  aus  Seneca, 

den  er  in  v.  611  selbst  nennt.     Die  betr.  Stelle  befindet 

sich  in  den  Epistulae  IV,  10:  '.segetem,  nimia  sternü  ubertas1 
umforel  Helmvisier 

Troy  III  1829  '■umbrere ' ;  Dl  liest  jedoch  umbrel 
umbrere  findet  sich  in  Morte  Arthure  943. l)     Das  Cent.  D. 
führt  auch  umbrel  an. 

[afr.   ombriere ,    mit   Suffixvertauschung.      Vgl.    frounter 

und  frountel. 
unapayre  v.  welken 

P  19210  'a  ffloure  that  doth  — ' 
In  der  Gest  Hyst,  of  Destr.  Troy  v.  13128  steht  lanparii\ 
Cowper  gebraucht  unimpaired  (Cent.  D.). 

[Neubildung  aus  un-  -f-  apayre.     An  unserer  Stelle  ist 

apnyre  zu  lesen ;  so  von  Stowes  Hand  entsprechend  der 

Forderung  des  Metrums  eingetragen. 
unassaied  ungeprüft 

TG1  1249  'vn-asmied? 
Findet  sich  bei  Milton  (Cent.  D.). 

[aus  un-  -j-  assaied 


x)  Early  Engl.  Text  Soc.  Orig.  Ser.  8. 
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uuassured  unsicher 

Troy  V  1019  'Forfune  fnh  and  —'■  FP  93b 5  'hope  — '; 

Chaunce  of  the  Dyce  243;  MP  76  (Instability) 
Belegt  bei  Cotgrave  und  Spenser. 

[aus  un — (-  asstired,  das  bei  Chaucer  belegt  ist. 
unbar  aufriegeln 

Edm.  III  1201 
Belegt  bei  Shakespeare  und  Cotgrave. 

[aus  un-  -\-  v.  bar 
unchaiiffed  unverändert 

FP  47 a2;   BaU.   in  Comm.   of   Our  Lady  95;   To  my 

sov.  Lady  44:  MP  69  (Moral  to  the  Leg.  of  Dido) 
Shakespeare  hat  uwhauying 
unchansreable  unveränderlich 

FP  5c3:  Cart.  Vers.  I  31 
Belegt  bei  Cotgrave. 

[aus  un-  -4-  changeable  (Chaucer) 
uncircumcised  unbeschnitten 

FP  43 a5 
(  otgrave  hat:  uncircnmcised,  inorctmcu. 

[aus  un  -4-  lat.  circumcisus.     Wyclif  und  Trevisa  haben 

uncircumcided. 
nudefaded  unvenvelkt 

MP  178  (Ursula)  llilüs  .  .  .  undifladid' 
lindeparted  ungeteilt 

FP  13c3:  23a5:  46c6;  Edm.  II  714 
uuderlesrate  Gehilfe 

P  2762 

[aua  inider-  -\-  legal,   belegt   im  Piers  Plowman.     Ahn- 
liehe Bildungen  bei  Barbour  lundirwardeii   und  WycKf 

•niidliDittitsler'. 

undespaired  vertrauensvoll 

LL  LH  20;  Troy  IV  3323  'midispeired' 
[ans  un*  -j-  dmpeired  (Chaucer) 

uudiscretion  Mangel  an  Einsicht 

Troy  II  3290;  StTh  IU  897 
(aus  'in-  -\-  distretion,  das  häufig  belegt  ist 
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undispose  in  Verwirrung  bringen 

Troy  II  8113;  FP  93b 7;  MP  23  (Mutability)  'am  sto- 

make  to  Imitier  and  nndispose' 
Belegt  bei  Hoccleve;  Cotgrave  hat:  undisposed  —  detalenti. 
Bei  Chaucer  findet  sich  'wel  disposed\ 
ii  mihi  <l<<!  ungeteilt 

FP  43d2;   45b2;   125c3;   Edm.  I  653;  AA  II  386; 

HGSh  510;  MP  101  (Procession)  'endevided' 
Belegt  bei  Hoccleve  und  Shakespeare. 

In  den  Cart.  Vers.  II  3  'undevydedly' 

undue  ungehörig 

FP  48  d  4  'undue  reverence' 
Belegt  bei  Cotgrave  'undue  —  indu'. 
unexpert  unerfahren 

SPh  472 
Belegt  bei  More  (Cent.  D.)  und  Levins. 
im  failli  hil  •  treulos 

FP  49c5 
Belegt  in   den  York  Plays   (Cent.  D.)   und  bei  Palsgrave 
'unfaythfuü  —  desloyaV . 

unfavored  vernachlässigt 

Troy  in  2311 

[Neubildung  aus  un-  -\-  sb.  favour  (Chaucer)  oder  -4-  v. 
/'  vmir  (Gower) 
unfortuned  unbegünstigt 

TG1  389 
unfranehised  unfrei 

P  4 
Im  Cent.  D.  angeführt,  aber  ohne  Beleg. 
fhiwichvted  findet  sich  bei  Gower. 
ungentleness  Hartherzigkeit 

Troy  IV  2891 
Belegt   bei   Palsgrave    'ungentylnesse   —   inhumanite' .     Das 
adj.  unyentü  bei  Hoccleve.     Gower  hat  ungentilesse. 
unguided  ungeführt 

Edm.  II  340  'unguyded^ 
Belegt  bei  Shakespeare. 
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unmayled  entpanzert 

FDM  668  'her  Iiabirioumys  of  steel  also  unnwyled' 
Belegt  bei  Cotgrave  'unmailed  —  desmaüW. 
|  Neubildung  aus  un-  -{-  sb.  maxie 
iinmerciful  unbarmherzig 

Edni.  in  479 
Belegt  bei  Caxton  (Oliphant),  Levins  und  Shakespeare, 
[aus    un-    -4-    merciful.      Das    auch    bei   Lydgate    vor- 
kommende Adj.  unmerciable  (FP  38  d  2 ;    44  d  4 ;  63  b  6 ; 
Edm.  III  1150)  findet  sich  schon  bei  Wyclif. 
iiiitini  table  unerschütterlich 

Marg.  19;  Pol.  P.  El  145 
Findet   sich  in  den  Gesta  Rom.  (nach  Oliphant).     Wyclif 
hat   'innitrrable'. 

uiioccupied 

FP  25 d4 

Belegt  bei  Palsgrave:  unoccupyed  —  oyseux. 

unparted 

FP  43  d2 

Angeführt  im  Cent.  D.,  aber  ohne  Beleg. 
unperturbed 

StTh  U  668  'unpertourbed' 
Belegt  bei  Cotgrave  'unperturbed  —  impassible' 
unpolished 

Edm.   HI   envoy   26    'dul    and   unpulsshed    of  fructuous 
sentencf? 
Belegt  bei  Levins  und  Shakespeare. 
uiiprovided 

FP  42c4;  60bl;  Edm.  n  338 
Belegt  bei  Levins  und  Cotgrave. 
unrecuperable 
FP  39a2 
Cotgrave  hat  unrecoverable. 
unrecured 

FP  22  a  5  ' mischte fes  unrecured? 
Im  Cent.  D.  unrecovered  in  Chapman's  Ilias-Übersetzung. 
Bei  Shakespeare  'unrecuring  wound\ 


unbeschäftigt 


ungeteilt 


ungestört 


unerzogen 


ungeschützt 


unheilbar 


ungeheilt 
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unrein  uable 

Mumming  at  Hertf.   11 
Bei  Levins  und  Shakespeare  unremovable. 
unrepentant  verstockt 

Kai.  in  Versen  345;  Isop  343 
Belegt  bei  Milton  (Cent.  D.). 
unrepreved  untadelig 

StTh  in  1600 
Bei  Ben  Jonson  und  Milton  unreproved. 
unrequered  ungebeten 

Troy  I  2605 
unrestreinable  unbändig 

FP  91c  6  'fury  — ' 
resireinable  erst  im  XVII.  Jahrh.  belegt. 
nnrolled  entfaltet 

Troy  III  171  'penons  — ';  III  500  'baners  — ' 
Bei  Shakespeare  findet  sich  das  v.  =  sich  aufrollen. 
nnstableness  Unbeständigkeit 

BK   457;   Troy  III  4226;   P   10158;   FP   Prol.    115; 
207  b  3 
unsupported  ohne  Beistand 

StTh  III  433 
Im  Cent,  D.  angeführt,  aber  ohne  Beleg. 
unsure  unsicher 

R  3358;  Cart,  Vers.  II  17 
Belegt  im  Alexander  (Stratmann). 
unsureness  Unsicherheit 

FP  2dl;  9b  1 
Belegt  bei  Palsgrave. 
ure  Werk 

BK  302 
Belegt  im  Partenay  3722  =  common  custom. 

[afr.  uevre.     Findet   sich   auch  in  nie.  menuring  (Rolls 
1437  nach  Oliphant,  p.  246.) 
urous  tätig 

StTh  II  221  'uirous  in  armes' 
Nirgends  belegt. 
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|/um    >h.    ure.      Vielleicht    identisch    mit    eurous  <^  ah. 
Itrureux.     VgL   Schick.   TGH,   nute   tu   1.  662. 

Usurpation  Anmaßung 

P   1771t):  23C44  (Deg.  93H0  nur  hvmrpaS);   FP  50c 3; 
1:    L02dl;  138b4;  L89bl]    Edm.   111   980:   Cart 
Vera  11   177 
Belegt  bei  Shakespeare  und  Cotgrave. 
[afr.  tuurpacüm 

V. 

vagaboud  onst&t 

P  16842;  23513:  FP  2d2 
Belegt  bei  Caxton  und  im  Cath.  Angl. 
[afr.  vagabondp 
vail  sb.  Nutzen 

FP  155dl:  MP  9  (Pur  le  Boy) 
Belegt  bei  Milton  (Cent.  D.). 
(aphet.  Form  vom  sb.  avail 
vapor  v. 

1.  tr.  =  zum  Verdampfen  bringen 
R  454:  Troy   III  3575 

2.  intr.  =  verdampfen 
Troy  I  3921  :  StTh   1 1   7 

Belegt  im   Book   of  Qmntessence   und   bei   Levins  'vapor, 
evaporare\ 

jlat.  vaporare 
vegetative  alchim.-med.  Ausdruck 

R  2747  'vertu  vegetatyve  (im  Kolophon  steht  dabei:  virtus 

vegetativa);   Edm.   III  Zus.  334    'a  sonle  .  .  .  vegetatyve' \ 

MP    L96    (Mtttability)    "vertu    — ';   SPh    531    'stones  .  .  . 

vegetaty/f' ;  SPh   144(>  'vertu   cegetatyff 
Belegt  bei  Palsgrave. 

|lat.  vegekUwui 
verge  Fiale  (?) 

Troy  II  653 
Pelegt   im  Prompt.   Parv.   =    Längenmaß.     Vgl.  im  Cent. 
D.  unter  verge  Nr.  3:  arge,  the  stiaft  of  a  eolumn. 

[afr.  veryr 
Münchener  Beiträge  z.  rora.  u.  engl.  Philologie.    XLVIII.  " 
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version  Zerstörung 

Troy  Prol.  341   ith»  vsrtümn'     Siehe  unter  eversiouu. 
Wohl  besser  zu  lesen  theversioun. 

yex  v.  quälen 

Troy  I  1966;  II  5912;  P  11574 
Belegt    in   den  Towneley   Myst.   (nach   Oliphant)   und   im 
Prompt.  Parv. 

[lat.  vexare 
vexation  Verfolgung 

P  16505;  21983 
Belegt   in   der  Tale  of  Beryn,  v.  3842  und  bei  Palsgrave. 

[lat.  vexationem 
Tibrate  bewegt 

Ball,  in  Comm.  of  our  Lady  115  'Tytan  whos  brightness 

was  in  thy  brest  — ' 
Nirgends  belegt. 

[lat.  vibratus 
victorious  siegreich 

LL  LIV  4;  Troy  I  334;  566;  3742;  FP  12dl;  Edm. 

n   820;   AA  II  937;    1947;    1954;   III   118;   MP   61 

(Call  to  Devotion) 
Belegt  bei  Caxton  und  Palsgrave. 

[afr.  victorieux.     So  bei  Gower. 
Vignette  Rebenornament 

Troy  II  656  'vynettis' 
Vgl.  das  Cent.  D.  unter  Vignette  Nr.  1:  a  running  ornament 
of  vine-leaves. 

[afr.  rignette   =    1.  junge  Rebe;   2.  =   Rebenornament 
vinolence  Trunkenheit 

FP  106  d  3 
Nirgends  belegt. 

[lat.  vinolentia 
vintner  Winzer 

MP  211  (Meas.  is  Treas.)  'v^ntenerys' 
Belegt  im  Prompt.  Parv.  'vyntenei-e''  und  im  Cath.  Angl. 

[Variante  zu  me,  vineter  (belegt  bei  Rob.  of  Gl.  iviniter') 

<C  afr.  vinetier 
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Besucher 


dottergelb 


Glas 


Berufung 


Yirarinal  jungfräulich 

Troy  V  590:    FP  7öc4:    Hall,    of  Good  Counsel  110: 

MP  07  i  Proeession) 
Belegt  bei   Hoccleve  und  Palsgrave. 

[afr.  rinjinal.     So  bei  Gower. 
visitor 

P  23985:  MP  205  (Leonard) 
Belegt  im  Cath.  Angl. 

[afr.  msiteur.     So  bei  Gower. 
Titelljue 

PDM    307   -mlrr  .  .  .  vi  teil 
Im  Cent.  I).  angeführt,  aber  ohne  Beleg. 

(lat.  vitelünus 
Titre 

Ball,  of  Good  Counsel  113 

[lat.  vitrum 
vocation 

P  10808  =  Deg.  5441  'vocacion' 
Belegt  bei  Caxton  und  Levins. 

[afr.  voea 
voider 

1.  =  Yertreiber 

Troy  II  5592  'Appollo  .  .  .  voider  of  the  n>/jf 

2.  =  Teil  der  Rüstung 

Troy   III  50:  65  'woiders  frrtiid  in  th?   nmiHe'' 
Belegt   in  The  Young  Children's  Book.  v.  131  *)  =  irssrl 
to  empty  bones  and  leavings  m/o;    findet  sich  auch  bei  Cot- 
grave. 

[afr.  ruideor  =  celni  <{iii  riile 
vowsyng 

II    ti54 
Dafür  wohl  zu  lesen  lhonsin<i.  das  sich  auch  bei  Lvdgate 
findet:  Troy  I   1260 

\vowtyng   wäre    zu   afr.  vouser  =  vouter   zu   stellen  und 
mit  "Wölbung'  zu  übersetzt  n. 


')  Early  Engl.  Text  Soc.  Orig.  S.  Bd.  32,  p.  23. 
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W. 

warden  eine  Birnensorte 

MP  15  (Pur  le  Roy)  'wardons' 
Belegt  in  Two  Cookery  Bks.,   im  Prompt.  Parv.  u.  ö.    im 
XV.  Jahrh.     Bei  Palsgrave:  wardon  frute-poire  ä  r/iirr. 

[vielleicht  zu  afr.  poire  de  yarde  =  Birne,  die  man  lange 

aufbewahren  kann. 
wardroper  Kleiderbewahrer 

FP  214  b  6 
Belegt  im  Prompt.  Parv.  wardropere,  vestiarius. 

[vom    sb.  wardrop  -j-  -er;    vgl.   afr.  garderobier  und  war- 

derobe 
weymentacion  Klage 

TG1  949 
Belegt  bei  Hoccleve. 

[afr.  *waimentacion.      Das    v.    waymente   findet    sich    bei 

Chaucer,  afr.  waimenter. 
woye  AVeg 

Troy  II  8500;  III  2691  u.  ö.  lTroy  :  woye1. 
Scheint  nur  bei  Lydgate  vorzukommen. 

[Contamination  aus  germ.  weye  und  rom.  voie 


Nachtrag. 

Kurz  nach  der  Drucklegung  der  vorliegenden  Abhandlung 
igt  dem  Verfasser  der  jüngst  erschienene  Teil  T — Tealt  des 
Oxford  Dictionary  zugänglich  geworden.  Auf  Grund  des  dort 
vorgelegten  Materials  sind  aus  der  Liste  der  im  2.  Teil  be- 
handelten Wörter  die  Lehnwörter  taborer,  tankard  und  lasier 
auszuscheiden ;  für  tapestry  ist  fapissery  einzusetzen. 

Gruppe  2  und  3  der  Lehnwörter  Lvdgate's  (vgl.  das  auf 
S.  i  haben  in  der  Arbeit  keine  Behandlung  gefunden; 

sie  sollen  den  Gegenstand  einer  eigenen  in  einer  Fachzeitschrift 
zu  veröffentlichenden  Studie  bilden. 


Druckfehlerverzeichnis  und  Berichtigungen. 

S.  54,  Z.  2  statt  'Elfenbein'     zu  lesen  'Ebenholz' 
S.  54,  Z.  32    „     'stehlen'  „       „      'unterschlagen' 

S.  70,  Z.  20    „      'gynny'  „       „      ;ginny' ;  dieser  Ar- 

tikel ist  hinter  Art.  'Giesite'  (S.  69)  einzuschieben. 

S.  79,  Z.  14  statt  'Kraftbrühe'  zu  lesen  'Gallerte,  Sülze' 
S.  79,  Z.  16    „     'geli-doth'       „      „      'geli-cloth' 
S.  84,  Z.  3      „      'lat.'  „       „      'gr.-lat.' 

S. .  100    Artikel   'primicer'    ist    einzuschieben   hinter   Art. 
'priestress'  (S.  95). 
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